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Die Reichsleiler und Gauleiter beim Führer
Der Führer sprach über die politische and militärische Lage - Größte Entschlossenheit nnd absolute Siegeszuversicht

6 Ans dem Führerhauptquartier , 8. Febr. Auf Einladung des Führers begaben sich die Reichsleiter und Gau¬
leiter im Anschluß an ihre Tagung am 7. Februar zum Führer ins Hauptquartier .

Im Verlauf des Zusammenseins sprach der F L h r e r vor der versammelten Parteiführerschaft über die militärische und poli¬
tische Lage. In seiner Ansprache , die von größter Entschlossenheit und absoluter Siegeszuversicht ge¬
tragen war , brachte der Führer die Gewißheit zum Ausdruck , daß die Härte der Zeit und der Geist, der unserem Volke aus ihr

erwächst , der deutschen Nation eine ungeheuere Stärk« verleihen und sie unüberwindlich machen werden.
Der Besuch der Reichsleiter und Gauleiter beim Führer in seinem Hauptquartier schloß mit einem glühenden Bekenntnis der

Parteiführerschaft zur Größe der Aufgabe , die der Nation in ihrem schwersten Kampf gestellt ist.
Die Tagung her Parteiführerschaft fwnh ihre

« töitmtft huidj heit Aufenthalt her Reichs - unh
Gauleiter im FüHrerHauptguartier . Höhepunkt
v>ar hie Ansprache hes Führers , hefsen Wille
unh Entschlossenheit auf hem Wea über seine
ersten Gefolgsmänner auf has gesamte heutsche
Bolk ausstrahlen werben.

Wer wüßte nicht, was hie Stunhe verlangt .
Keine Zeit ist so wach gewesen , wie hie unsere,
hie genau ihren Standort in her Geschichte
kennt . Es kann niemanhen geben , her nicht hie
großartige Verantwortung erfühlt unh be¬
greift, hie auf Deutschlanh ruht , harum kann

unh wirb auch niemanh zögern, fester »«zu-
packen unh hie Gewißheit heS Führers hurch
hie Tat zu erhärten , haß hie Härte her Zeit
unserer Nation eine ungeheure Stärke verleiht
unh sie unüberwinhlich macht.

„Die große Schlacht unserer Generation "
W .S. Lissabon , 8. Febr . „Der Kampf gegen

hen Kommunismus ist hie große Schlacht , hie
unsere Generation zu schlagen hat."' Mit die-
sen Worten ruft am Montag has portugiesische
Regierungsblatt „Dtario ha Manha " hie Be¬
völkerung Portugals zum Verteihigungskamps
gegen hie kommunistische Gefahr auf. Die ganze
Nation , so forhert has Blatt , müffe in stänhiger
Kampfbereitschaft gegen hiese moralische , soziale
unh politische Seuche stehen. Wer hen bolsche -
wistisch -hemokratischen Lügen von einer inne¬
ren Wandlung hes Kommunismus glaube, be¬
weise . haß er politisch ahnungslos oder geistig
verworren sei.

In scharfer Form wendet sich das Blatt dann
weiterhin gegen die zerstörende Arbeit der
von England aus geleiteten bolschewistisch -
demokratischen Agitation.

Die Bevölkerung hat in der vergangenen
^« oche ernste Nachrichten , übermenschliche Be¬
kundungen höchster Ovferbereitschaft, aber zu-
gleich auch härtere Forderunaen . als sie bisher
gestellt wurden, vernommen. Diele Stunden
haben die Nation enger zusammengeführt. Wie
Stahl seine Härteprobe bestehen mutz, io hat
uch auch ein Volk als einsatzfähig , als hieb - und
bruchfest zu erweisen.

Oberstes Gesetz ist die vollständige Ausschal¬
tung des Müßiggängers geworden. Alle Rüsti¬
gen haben sich auf den Wea z» ibrem Arbeits -
amt gemacht, um ein neues Heer zu bilden,gerufen durch das Gesetz der Arbeitspflicht. Es
rst wohl erstmalig, daß ein Volk sich diese
Ergänzung zu seiner Wehrpflicht schafft , aber
ks ist - er Ernst der Stunde , der zur ungowöhn-« chen Handlung aufruft . Mit dem allgemeinen
Arbeitseinsatz vollzieht sich wiederum ein Stücklener seit 1K Jahrhunderten in Deutschlandtm Gange befindlichen sozialen Revolution , die
zugleich eine nationale ist und deren bisherige
Errungenschaften gegen den wütendsten An -

fotter, vor allem aber anarchistischer
Machte zu verteidigen sind .

Die Stichwahl auf die Bereitschaft des deut -
ichrn Volkes, das seine Aufgabe kennt und inihr stark und selbstbewußt wird , ist schon ge¬
ilen : Der Opsersonntag hat ein viel größeres
Ergebnis als die bisherigen Sammeltage ge¬
bracht. Diesmal gab es keine Abzeichen, — um
1° nLe ®t tt,ur^ e gegeben . Diesmal steht jeder
« n der Front , drinnen ober draußen , und
schon die Jungmädel des BDM . melden sich

funkelnden Augen im offenen Gesicht zum
helfenden Einsatz .

Oerfdienht wird nichts
®§ ist eines der wesentliche » Merkmale her

Agitation unserer Feinde, haß sie ans gelegeut-" che« kleine » Erfolgen riesige Siege fabriziert .
<8en » gar einem nuferer Gegner ei« wirklicher
größerer Erfolg beschielten ist, dann schreit hie
seinhliche Agitation in alle Welt hinaus , jetzt

die große Wendung eingetrete« und der
Aieg so gut wie entschiede« . Unangenehme
Dinge werde« einfach totgeschwiegen , bis die
harten Tatsache « die schönste Schweigetaktik
Zunichte machen. Daun gibt es für einige Tage
n5 großes Geschrei der enttäuschte « össeut-" chen Meinung , wie das jetzt in England im
Hinblick aus die stolzen Erfolge unserer Unter-
sreboote der Fall ist, und bald säugt die alte
Methode der Aufbauschung von Erfolgen und"rs Berschweigcns von Niederlage« von «cnem
g«. Wir könnte « uns denken , daß ein/ solche
Methode auf die Dauer doch nicht ohne Scha¬
ven dnrchzuhalteu ist und daß selbst ei» so
fischblütiges Volk wie das englische, damit letz-'en Endes zur Verzweiflung gebracht werbe«
,a«n. Wir möchte« jedenfalls diese Methodefür unser Volk nicht angewandt sehen» und es
hat wohl auch kaum jemanden in Deutschland
vH maßgebender Stelle gegeben , der trotz aller
gewaltige« Siege in den zurückliegende »*rtegsjahre « einen Zweisei über die Härte"es «och bevorstehende » Kampfes gelaffen hätte.
Aen » es dennoch auch bei uns in Deutschlandvis vor kurzem unbestreitbar zu viele Men-
'.fhau gegeben hat, die da glaubte«, daß uns"er Sieg schon von selber zufalle» würde und"aß sie ihn gewiffermaße« im Polsterstuhl er¬
warte« könnte « , so hat die Schwere der gegen¬
wärtigen Winterschlachten im Osten und vor
üllem das leuchtende Fanal von Stalingrad
ülle Allusionen beseitigt . Jawohl , der Sieg
wird komme«, aber nicht wenn wir ih« im
volfterstuhl erwarte ». Er muß erkämpft und
Erarbeitet werde«, er muß verdient sei « . Er
kommt nur z« dem, der unbeirrt Kurs anf den
Steg steuert und unverzagt «nd mit fauati -
Ichem Willen sein ganzes Denke « und Han¬
dln ansrichtet «ach de« Erforderniffe« des
kotale» Kriegs . Verschenkt wird nichts , am
wenigstens der Sieg . G . B.

Wieder 14 vollbeladene Frachter und Tanker versenkt
Die Beute eines deutschen Llnterseeboot-Rudels im Nordatlantik: 109000

Am mittleren Donez nnd im Oskol -Abschnitt scheiterten wütende Angriffe der Bolschewisten .
* Ans dem Führerhauptquartier ,

8. Febr . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Kanknsnsfront Kämpfe von
örtlicher Bedeutung . Bei der Vernichtung des
am b. Februar südwestlich Noworosfijsk
gelandete« Feindes wnrde« insgesamt S1 Pan¬
zer abgeschoffen. Die blutige« Verluste des
Feindes find hoch.

Im MündungsgebietdesDo » sowie
im große » Donezbogen verlies der Tag
im allgemeinen ruhig . Ei« sowjetisches Regi¬
ment, das im Morgengrauen de« Donez über¬
schritten hatte, wnrde im Gegenangriff
vernichtet .

Die Sowjets setzten auch gestern am mitt¬
leren Donez und westlich des O s k o l - Ab¬
schnittes «nter Einsatz starker Panzerkräfte
ihre wütende » Angriffe fort, die in har¬
te» Kämpfen abgcwiese « wnrde».

Trotz schwieriger Wetterlage führte« starke
Kampssliegerverbändewirksame Angriffe gegen
Marschkolonne » und Truppennuterkünfte des
Feindes . Schlachtslieger griffe« erfolgreich in
die Erdkämpse ei«.

Südlich des Ladogasees »e« eiusetzeude
feindliche Angriffe bliebe« erfolglos oder wur¬
den schon in der Bereitstellung zerschlage«. Bei
einem eigene« Gegenaugrisf wnrde» vor der
Front eines Regiments 40« tote Bolschewisten
gezählt.

I « Nordafrika beiderseitige Artillerie »
nnd Spähtrnpptätigkeit .

Bord -Flak der deutsche« Kriegsmarine schoß
im Rachschubgeleitzug «ach tnnesische« Häfen
siebe« britische Kampfflugzeuge ab.

Störflngzenge warfen in der vergangene«
Nacht einige Bomben auf westdeutsches Gebiet
und verursachten dadurch Gebäudeschädeu . Bei
einem Lustaugriss gegen die französische
Atlantikküste wnrde« nach bisher vorliegende«
Meldnngeu drei feindliche Bomber abgeschoffen.

Eine südenglische Hafenstadt wurde am Tage
von schnellen deutsche« Kampfflugzeugen ange¬
griffen.Wie durch Sonbermeldnug bekannt¬
gegeben , erfaßte« deutsche Unterseeboote vor
mehrere« Tage« im Rordatlantik ein
ostgehendes Geleit , das mit Kurs ans
die britische« Fusel« ans tief beladene« Frach-

W . L . Rom , 8 . Febr . Die Bemühungen her
britischen Politik , ihre bolschewistischen „Bun¬
desgenossen " Aegypten näher zu bringen , las¬
sen nicht nach . Nachdem die britische Kampagne
zur Aufnahme der diplomatischen Beziehungen
zwischen Kairo und Moskau trotz aller Bemü¬
hungen der britischen Botschaft in Kairo schei¬
terte und auch die später über die ägyptische
Botschaft in London vorgetragenen Anstren¬
gungen ohne Ergebnis blieben, haben jetzt die
britischen Behörden die Aufnahme eines bol¬
schewistischen Preffevertreters in Kairo , und
zwar eines Korrespondenten der bolschewisti¬
schen Tatz -Agentur hurchgesetzt. Anscheinend
mußten dabei erhebliche Widerstände überwun¬
den werden. Um die probolschewistische Agita¬
tion zu verstärken, haben die Briten tau¬
sende von Stalinbilder im ganzen
Land verbreiten lassen , die in ägyptischen Ka¬
sernen. Verwaltungsstellen und Geschästen ge¬
zeigt werden müssen .

Die Abneigung der mohammedanischen Be¬

ter« und Tankern von überdurchschnittlicher
Größe bestand und dem Wert der Ladung ent»
sprechend besonders stark gesichert war.
Das angesetzte Unterseebootrudelver »
senkte aus ih« in tagelangem harte« Kamps»
eiusatz 14 S ch i f s e » darunter fünf Tanker , mit
zusammen 109 00« BRT . Ei» weiterer Dampfer
wnrde torpediert. •St

Während her letzte» beiden Monate kamen
die Sondermeldungen über die Erfolge der
deutschen Unterseeboote in größeren Abständen ,
als es im Sommer und Herbst der Fall war .
Es ist bekannt, daß daran die ungewöhnlich
lang andauernden Wetterschwierigkeitendieses
Winters im Atlantik die Schuld trugen . Nun
haben hie deutschen Unterseeboote hie Befürch¬
tungen auf englischer und amerikanischer Seite
dadurch unterstrichen, daß sie innerhalb von
24 Stunden schon zum zweitenmal durch ihre
Taten den Stoff für eine Sondermeldung des
Oberkommandos der Wehrmacht gegeben haben.
War am Sonntag hie Vernichtung von 1 «
Frachtern und Tankern unh vier Frachten¬
seglern mit zusammen 103 000 BRT . sowie
eines englischen Kreuzers gemeldet worden, so
sinh jetzt weitere 14 Schiffe mit 109 000 BRT .

H . W. Stockholm , 8. Febr . Die neueste Son -
dermeldung über die Versenkustgsergebniffe
unserer U -Boote findet ihr Echo in neutralen
und feindlichen Betrachtungen, hie zum großen
Teil von her betrübten Feststellung des USA .-
Marineministers Knox auf seiner Preffekon-
ferenz vom Samstag ausgehen, es seien wahr¬
scheinlich gegenwärtig mehr deutsche U -Boote
im Atlantik als im Juni 1942, obwohl dies
doch ein Rekordmonat für Schiffsverluste ge¬
wesen sei .

In der englischen Preffe wird erklärt , hie
U-Boot-Gesahr sei das größte Hinder¬
nis für operative Aktionen der Ver¬
bündeten 1943. Sie könnte bedenklich werden,
wenn nicht kräftige Gegenmaßnahmen ergrif¬
fen würden. Dolche Aeußerungen müssen merk -

völkerung, auf diese britisch - bolschewistische
Agitation einzugehen, ist augenscheinlich groß.
In Kairo wurde aus diesem Anlaß von natio¬
nalistischer Seite daran erinnert , daß für
Aegypten noch immer das Gesetz von König
Fuad in Kraft ist , wonach für kommunistische
Betätigung auf ägyptischem Gebiet schwere
Strafen verhängt werden — und sämtlich«
Aegypter, die sich im Auslände im Dienste
Moskaus betätigen, automatisch ihrer Staats¬
angehörigkeit verlustig gehen . Als stärkstes
Bollwerk gegen das Eindringen bolschewisti¬
scher Zersetzung in Aegypten gilt das Königs¬
haus und das geistige Zentrum des Islam ,
die el Azhar-Universität in Kairo.

den Geleitzugangriff«» der Unterseeboote zum
Opfer gefallen. Das ist ein s ch ö n e-r A n -
fang für den Monat Februar , und
man kann sich die Freude der Unterseeboot-
männer vorstellen, als sie diese n«uen Erfolge
ihrem Großadmiral Dönitz melden konnten,
der nun an der Spitze der gesamten deutschen
Kriegsmarine steht. Die Unterseeboote hohen
ja alle draußen auf See das Wort gehört, das
Großadmiral Dönitz seinen Mitarbeitern sagte :
.^Jch werde die ganze Kraft der Kriegsmarine
für den Unterseebootkrieg einsetzen !"

Lauter und lauter werden in England die
Rufe, schärfere Kampfmaßnahmen gegen die
Unterseeboote zu treffen . Man will schnellere
Handelsschiffe , die möglichst unversenkbar sein
sollen. Man will zugleich auch mehr und schnel¬
lere Geleitfahrzeuge. Das Luftbombardement
der Unterseeboots-Stützpunkte und Werften,
Landungsmanöver an der europäischen Küste
und alles mögliche andere, was vielleicht die
U -Boot -Offensive hemmen könnte , tverden in
der englischen und amerikanischen Öffentlichkeit
erörtert . Alles beweist , welche weitreichen¬
de Wirkung der heutsche Unterseebootkrieg
hat, gegen den her Feinh alle seine Kräfte ein¬
zusetzen bemüht ist.

würdig, berühren , da es sicher bisher am Wil¬
len der Seemacht zu „kräftigen" Gegenmaß¬
nahmen gewiß nicht gemangelt haben dürfte .
Auch das unentwegte Herumreitcn auf der
These , es gäbe noch nicht die richtigen Waffen
gegen hie U-Boot - Gefahr , wirkt wie ein Ab¬
lenkungsversuch von der Tatsache her unauf¬
haltsamen Schiffsverluste. Jedenfalls sagen
schwedische Darstellungen auf Grund von An¬
gaben aus angeblich gut unterrichteten Lon¬
doner Kreisen, die Admiralität sei jetzt durch
die Erfolge der U -Boote in der letzten Zeit
wirklich alarmiert . Trotz der beruhigen¬
den Aeußerungen des Marineministers
Alexander halte die Besorgnis im Volk
an, di« sich auch in den Anfragen in beiden
Häusern des Parlaments widerspiegelt. Die
Taktik der Bombenflugzeuge gegen angebliche
Produktionszentren werde als zu langsam be¬
trachtet, der Schutz der U-Boot-Häfen als zu
wirksam für direkte Angriffe.

Es vergeht jedenfalls kaum noch ein Tag,
ohne daß sich in der Londoner Preffe nicht
irgendein Sachverständiger über die U -Boot-
Gefahr auslätzt , meistens mit Klagen über die
Politik der Admiralität . Die „Sunday Times "
schlägt die Bildung eines kombinierten
Flotten - und Luftwaffenstabes in
der Admiralität vor . Auch das von Smuts
empfohlene einheitliche Oberkommando gegen
die U -Boote spukt von neuem: Es wird von
einem gewissen Interesse sein , wie Churchill
im Unterhaus sich um das heikle Problem her¬
umdrückt , das auf jeden Fall , soviel taktische
Motive bei der jetzigen Art seiner Behandlung
in der feindlichen Presse auch mitspielen mögen ,
im Mittelpunkt der englisch - amerikanischen
Sorgen steht.

Der Sieg muß verdient werden

Den Aegypten» Skalin-Lilder ausgezwungen
Die Hilfsvölker der Sowjetunion wollen ihren obersten Gebieter populär machen

vrlüsche Admiralitäl jetzt „wirklich alarmiert"
Das Echo der deutschen U-Boot -Erfolge / Ein sehr heikles Problem

Fasdilsflsffle Antwort
Von Vittorlo Mazzocco

Gleichzeitig mit der Landung nordamerika-
nifcher Truppen in Afrika begann die anglo-
amerikanische Greuel -Turbine ihr gemeines
Spiel gegen Italien . Das war nicht weiter
verwunderlich, obwohl die englische Agitation
in letzter Zeit recht kleinlaut geworden war.
Der Unterschied bei diesem neuen Lügenfeldzug
gegen den Faschismus bestand lediglich darin ,
daß diesmal nicht unsere deutschen Kameraden,
sondern wir Italiener die Zielscheibe der eng¬
lischen Märchenerzähler darstellten. Wenn wir
bedenken , daß London uns die längste Zeit
glattweg ignorierte und , wie es wiederholt be -
tonte, „nicht gewillt war . uns ernst zu nehmen" ,
so müssen wit dem Feind für diese schmeichel¬
hafte Aufmerksamkeit eigentlich dankbar sein.
Daß man künftig gewillt war . uns „ernst zu
nehmen" bewies der Umstand , daß auch bri¬
tische Bomber gegen Italien flogen. Daß sie
ihre Bomben natürlich bei der Zivilbevölke¬
rung ablieferten , ist eine Sache für sich.

Doch verweilen wir vorerst bei der englischen
Agitation , deren Juden die t o l l st e n Dinge
über Zustände in Italien zu berichten
wußten , Unruhen in den bombenbetrofsenen
Gebieten, Hungersnot und Aufstände überall.
Gründung regierungs - und deutschfeindlicher
Gruppen , Prügeleien zwischen deutschen und
italienischen Soldaten und io fort ! Ausgerech¬
net die Engländer versuchen nnS diese Märchen
aufzubinden. Wie dumm und armselig. Glaubt
Herr Churchill , daß er eS mit dem italienischen
Volk von 1914 zu tun hat. das gutmütig¬
dumm genug war , um auf die Gaunereien der
Angelsachsen reinzusallen ?

Unsere Generation ist aus anderem Stahl
geschmiedet. Wir sind nicht mehr das gutgläu¬
bige . servile und vertrauensselige Volk von
ehedem. Gegen die durchsichtige Agitation der
Engländer können wir heute Tatsachen ins
Feld führen , die unantastbar sind . Ueber das
tapfere Verhalten der Zivilbevölkerung der
bombenbetroffenen Gebiete braucht kein Wort
mehr gesprochen zu werden. Eines steht fest :
die Britenbomber werden uns
nicht in die Knie zwingen , und die
Terrorangriffe werden nur unseren Widerstand
steigern .

Unsere Spaghettis sind um eine Nuance
dunkler geworden, weil sie aus Roggenmehl
und nicht mehr wie früher aus Weizenmehl
produziert werden. Sie schmecken uns deshalb
nicht weniger gut. Den Malzkaffee trinken wir
heute wie früher den Bohnenkaffee . Und damtt
wäre das Problem .Hungersnot " bereits er¬
schöpft,- denn soviel wir am eigenen Leibe ver¬
spüren können , bat sich die Ernäbrungsfrage
gegenüber dem Vorjahre wesentlich gebeffert ,
obwohl sie auch damals durchaus erträglich war.

Natürlich givt es auch bei uns noch einige
Volksgenossen , die vom Krieg als einer unab¬
wendbaren Kalamität sprechen, die man mit
Fatalismus ertragen soll . Das italienische
Volk Mussolinis ist anderer Meinung . Ge¬
wiß , dieser Krieg wird und muß ein Ende
nehmen, das Ergebnis wird jedoch ein an¬
deres sein , als das von den plutokratischen
Völkern erhoffte. Die Vorsehung hat uns
an die Seite des tapferen deutschen
Volkes gestellt. Unsere Opfer, das gemein¬
sam verflossene Blut werden nicht umsonst
sein . Ist dieser Krieg ein Kreuzweg, dann
muß er zur Läuterung führen . Für den har¬
ten Tribut , den unser Volk zahlen muß, wird
die Zukunft einen Gegenwert bringen . Unser
Volk , enger denn je um seinen Duce geschart,
ist sich bewußt, daß schon allein das geistige
Sich - gehen - lassen Verrat bedeutet an den To¬
ten, den Lebenden und den Generationen » die
nach uns kommen .

Der Duce hat den Faschisten den Weg des
Kampfes gezeichnet, wir folgen ihm so ent¬
schlossen , wie das deutsche Volk seinem Führer
folgt. Es geht um Sein oder Nichtsein , um
Leben oder Tod. Die Freundschaft des Duce
zum Führer und seinem deutschen Volk ist
unsere Freundschaft, die Freundschaft des ge¬
samten italienischen Volkes. Unerschüt¬
terlich werdem wir au der Seite
unserer deutschen Kameraden
kämpfen , um das gemeinsame Ziel
zu erreichen . So treu wie wir hinter dem
Duce stehen, so treu sieben wir an der Seite
Deutschlands. Der Faschismus hat sich aus
eigener Kraft hurchgesetzt, Hat tausend Hin¬
dernisse überwttnben. Er wird auch mit jenen
Elementen fertia werden, die sich ihm in der
schwersten Stunde in den Weg stellen.

Der Einsatz ist groß. Wir alle wissen eS !
Das Schickfal Italiens steht auf dem Spiele .
Das Italien sind aber wir , jeder einzelne
von uns , mit unserer ganzen nationalen
Kraft , mit unserem Hirn und unserem Herz,
mit unserer Scholle und unseren Lebensge-
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wohnheiten, mit unseren Sorgen und unse¬ren Träumen . Die Zukunft jedes einzelnenvon uns steht auf dem Spiele . In diesem Di -lemma gibt es keinen goldenen Mittelweg :Entweder wir werden freie Bürger einerfreien und großen Nation , oder wir kehrenzurück zu' der entwürdigenden und bescheide¬nen Rolle des untergeordneten Menschen , des
Emigranten , des Hotelangestellten, Dienst¬boten, Sängers und Musikers, des Stiefel¬putzers für die Plutokraten jenseits des Ka¬nals und üeö Ozeans . Das könnte auch anglo-
amerikanischen Plutokraten so ' paffen . Ein
freundliches und unterhaltsames , dienerndes
italienisches Volk ! Immer hübsch klein und
ewig unter dem Joch eures Karrens . EinDiener für eure Bequemlichkeiten , ein Reise¬land für eure Verlustierungen , ein Land der
süßlich-schwülstigen Liebesgesänge !

Aber da habt ihr euch geirrt , ihr HerrenChurchill und Roosevelt. Wir haben es end¬
lich satt. Wir wollen nicht mehr eure Teller¬
wäscher sein und eure Dienstboten. Wir ha¬ben es satt, die Hotelportiers , Gepäckträgerund Reiseführer zu spielen für die Völkerder fünf Verdauungen , wir haben es satt,unS um Hungerlöhne ausbeuten zu laffen , ineuren Bergwerken dem Siechtum zu verfal¬len, auf den Baugerüsten eurer Wolkenkratzerund Villen zu schuften, die Straßen zu keh¬ren , die nicht unsere Straßen sind . Wir las¬sen uns nicht mehr aussaugen , unser Volk
soll nicht mehr verbluten und seine bestenKräfte opfern, um eure dicken Geldbeutel zufüllen.

Ihr sprecht von einem Aufstand in
Italien . Jawohl , dieser Aufstand bestehtund das ganze italienische Volk nimmt daranteil . Es ist der Aufstand gegen euch, gegendie plutokratische Clique der ganzen Welt.Es ist die Rebellion gegen euer Ausbeuter -tum und gegen die Unterjochung. Im Zeichendieser Rebellion kämpfen und sterben heuteunsere Soldaten , und im Zeichen dieser Re¬bellion werden wir ausharren und siege ».Wir kämpfen an der Seite unserer deutschenFreunde für ein gemeinsames Ziel , die Be¬
freiung , die endgültige Abrechnung . Und wirMe wiffen : Jetzt oder nie !

So wie der Haß gegen euch täglich zunimmt,so steigt in Italien die innere Kraft und die
Achtung und Freundschaft für baS national¬
sozialistische Volk , an dessen Seite wir kämp¬
fen werden eingedenk des antiken Gesetzesunserer Raffe : Usgue ad Finem — BiSans Endel

Rache der Sowjets
an der Kaukafusbevölterung

▼•M . Ankara» 8. Febr . Die Nachricht, daß
die Sowjets in den wiederbesetzten Kaukasus-
gebieten auf bestialische Weise gegen die Be¬
völkerung und vor allem gegen die Moham¬medaner. die zum groben Teil der türkischen
Minderhert angehören, Vorgehen , wird jetzt
durch übereinstimmende Berichte von Flücht¬lingen bestätigt . An der türkisch-sowjetischenGrenze nach dem Kaukasus hin sind im Ver¬
lauf der letzten Tage über 300 Flüchtlinge ein »
getroffen, denen eS gelang, den Sowjets zuentkommen. Sie alle berichten , daß fast die
gesamte Bevölkerung mancher Di¬strikte ausgerottet worden sei. Die
Einwohnerschaftwerde- umgebracht mit der Be.
gründung , daß sie unter dem Schutz der deut¬
sche» Wehrmacht ihr wahres Gesicht gezeigt ,ihre antibolschewistischen und türkenfreund¬
lichen Ansichten frei geäußert und damit das
Recht verwirkt habe , in der Sowjetunion wei¬ter im leben.

Churchills „Köpfe*
* Genf» 8. Febr . Die links eingestellte bri¬

tische Wochenzeitschrift „NewS Tribüne ' , de¬
ren Hauptschriftleiter der Labour-UnterhauS-
abgeordnete Bevan ist , widmet in einem Ar¬tikel den britischen Regierungsmitgliederneinen zum Teil recht drastischen Kommentar.

So heißt eS vom stellvertretenden Premier¬
minister Attler , er verkörpere eines der
intereffantesten Beispiele moderner Zeiten da¬
für , wie man mit völlig negativen Qualitäten
Politik mache.

Außenminister Eden fei niemals mehr als
ein Notpfropfen innerhalb der britischen Re¬
gierung gewesen , der insbesondere für den
Fall in Bereitschaft gehalten werde, daß ein¬mal der Premierminister auSzuscheiden habe.

Bom Lbrdpräsidenten deS GtaatSrateS , Sir
John Anderson , wird gesagt , es heißeimmer in Regierungskreisen , er wäre ein
ausgezeichneter Verwaltungsbeamter und
Bürokrat . DaS müffe wohl zutreffen,' denn
wie anders solle man es sich erklären , daß er
bisher noch immer feine Reden überlebt habe .

Probuktionsminister Lyttelton fei mit
dem Ruf in die Regierung eingetreten , daß er
besondere Fähigkeiten besitze , bis jetzt habe
man aber bei ihm nur Unfähigkeit entdecken
können.

Der Erste Lord der Admiralität , Alexan¬der , aber sei ein großer Blufter . Den
Triumph der Mittelmäßigkeit jedoch habe
Churchill feiern können , als er Oliver Stan¬
ley zu seinem Kolonialminister machte.
Inder störe« britische Truppenbewegungen

* Bangkok , 8. Febr . In einem Rückblick auf
die sechs Monate seit Ausbruch der neuen
Phase deS indischen Freiheitskampfes erklärte
der Sprecher der indischen Unabhängigkeits-
liga über den Bangkoker Sender , es fei un¬
zweifelhaft, daß die nationale Bewegung im
Lande unvermindert stark anhalte.

Die seit Beginn der japanischen Luftangriffe
auf militärische Stützpunkte verschärfte bri¬
tische Zensur laffe zwar nur wenige Einzel¬
heiten über den Freiheitskampf der Inder
durch. Meldungen aus allen Teilen des Lan¬
des bestätigen jedoch deutlich , daß die Tätigkeit
der Kongreßanhänger britische Truppenbewe¬
gungen infolge Störung der Berkehrsverbin¬
dungen ständig behindere. Hunderte von bri¬
tischen Polizeistattonen . Postämter und son¬
stige Verwaltungsbüros seien niedergebrannt .
Täglich müßten Polizei und Militär ringrei¬
fen» um Demonstrationen aufzulösen.

Der Sprecher stellte abschließend sest, baß die
indischen Patrioten von den Briten in schänd¬
licher Weise behandelt und täglich zu Hun¬derten in die Konzentrationslager abgeführtwürden . Die englischen Grausamkeiten könnten
jedoch die Inder nicht von ihrem Ziel abbrin-
gen . ihr Land von der fremden Unterdrückung
zu befreien. Jeder Inder wtffe genau, daß der
Weg zu einem freien Indien nur über die
Zerstörung des britischen Weltreiches führe,und er opfere daher alles, um Erreichung die¬
ses Ziele- heizutrageu.

Las ziel : Auffüllung der Zabrlksöle
Grundsätze und Richtlinien für die Durchführunq der Arbeitseinsatzverordnunq vom 27. Januar 1943

rd. Weimar , 8. Febr . Ueber die Durchfüh¬
rung der Arbeitseinsatzverordnung vom 27.
Januar sind auf einer Tagung in Weimar,u der sich die Präsidenten der deutschen Lan-
esarbeitsämter und die Leiter der Arbeits¬

ämter eingefunden hatten, Richtlinien verein¬bart worden. Von der Dringlichkeit des Be¬
darfes an neuen Arbeitskräften und von der
wirtschaftlichen Struktur der einzelnen Lan¬
desarbeitsbereiche hängt es nun ab , in wel¬
chem Tempo die Abrufe dsr Arbeitspflichtigen
erfolgen. Zu den Richtlinien und Grundsätzenfür die Durchführung der Arbeitseinsatzver¬
ordnung wurden auf der Weimarer Tagungvon Ministerialdirigent Dr . Timm , Leiter
der Hauptabteilung Arbeitseinsatz beim Ge¬
neralbevollmächtigten, wichtige Erklärungen
abgegeben , aus denen folgendes hervorgeht :
Die Meldepflichtigen

Der meldepflichtige Personen¬
kreis — Männer vom 16. bis zum 68 . Lebens¬
jahr , Frauen vom 17. bis zum 45. Lebensjahr —
setzt sich überwiegend aus folgenden Personen
zusammen :

1 . Männer und Frauen , die welkr in einer
abhängigen Beschäftigung stehen, noch einer
selbständigen Berufstätigkeit nachgehen .

2. Selbständige Berufstätige , die keine oder
nicht mehr als fünf Gefolgschaftsmitglieder be¬
schäftigen.

3 . Männer und Frauen , die in abhängiger
Beschäftigung stehen, deren Arbeitszeit jedoch
weniger als 48 Stunden in der Woche beträgt.

Für die Frage , ob die Arbeitszeit wenigerals 48 Stunden wöchentlich beträgt , sind die
für das ArbeitsverhältniS geltenden Bestim¬
mungen über die Arbeitszeit , vor allem Tarif¬
ordnung . Dienstordnung , Betriebsordnung ,einzelvertragliche Abmachungen usw . maß¬
gebend . Ueberstunben können nur dann berück¬
sichtigt werden, wenn sie nicht nur vorüber¬
gehend geleistet werden. Die Meldepflicht er-
streckt sich auf Reichsdeutsche . Protektorats ,
angehörige, Schutzangehörtge und Staatenlose ,nicht dagegen auf Ausländer .

Die Befreiung von der Melde¬
pflicht erstreckt sich nur auf Schüler und
Schülerinnen , die eine öffentliche oder aner¬
kannt« private allgemeinbildende Schule <Mit -tel- oder höhere Schule ) besuchen. Demnach sinddie Schüler und Schülerinnen von Fachschulen,
z. B . von Handelsschulen ober Baugewerkschu¬len und die Studierenden an Universitäten und
sonstigen Hochschulen meldepflichftg .

Bon der Meldepflicht befreit sind unter ande¬
ren werdend« Mütter sowie Frauen , die ein
noch nicht schulpflichtiges Kind oder mindestens
zwei Kinder unter 14 Jahren haben , die im ge¬meinsamen Haushalt leben . Im gemeinsamen
Haushalt leben Kinder auch dann , wenn sie

vorübergehend außerhalb des Haushalts , z. B.
bei Kinderlandverschickung , Krankenhausauf¬
enthalt , untergebracht sind .
Reihenfolge der Aufrufung

Die Arbeitsämter werden die Meldepflichti¬
gen voraussichtlich bis zum 31 . März 1943 auf-
rufen . Für die Aufrufung ist folgende Reihen¬
folge geplant :

1. Männer , die weder in abhängiger Be¬
schäftigung stehen, noch einer selbständigen Be¬
rufstätigkeit nachgehen ,

2. Frauen ohne Kinder unter 14 Jahren , für
die dasselbe zutrifft wie für die Männer
unter 1 -,

3. Männer und Frauen , die in abhängiger
Beschäftigung stehen, deren Arbeitszeit jedoch
weniger als 48 Stunden in der. Woche beträgt,

4. selbstäudige Berufstätige , für die die Be¬
stimmungen der Verordnung zutreffen.

Sorgfältige Prüfung werden die Fäll« er¬
fahren, in denen Meldepflichtige Krankheiten
ober Leiden Vorbringen, die ihrem Einsatz ent¬
gegenstehen . Es muß vermieden werden, daß
Volksgenossen in weniger stark belasteten Be¬
zirken weitgehend vom Einsatz verschont blei¬
ben , während in stärker belasteten Bezirken
Bolksgcnoffen unter gleichen oder ungünstigen
Voraussetzungen herangezogen werden. Be¬
sonderes Gewicht ist auf die Gewinnung geeig¬
neter Arbeitsplätze für die zu erfaffenden Per¬
sonengruppen zu legen. Auf die Notwendig¬
keiten von Anlern - und Umschulungsmaßnah-
men sind die Betriebe besonders verpflichtet .
Der Einsatz der Frauen

Der Großteil der auf Grund der Meldepflicht
zu gewinnenden Frauen wird Neigung und
Eignung zu Angestelltentätigkeiten besitzen . Ge¬
wiffe Frauen werden auch versuchen , bei Be¬
kannten oder gar bei ihren Männern im Be¬
trieb oder im Büro beschäftigt zu werden, jede
derartige Drückebergerei wird verhindert .
Denn benötigt werden fast ausschließlich Arbei¬
terinnen , um Waffen und Geräte für
die Wehrmacht herzustellen . Um einen
Fehlschlag der Aktion zu vermeiden, der darin
bestehen würde, Büros zu überfüllen und den
Papierkrieg zu vermehren, muß die Einschleu¬
sung der in Frage kommenden Arbeitskräfte zu
einer Auffüllung der Fabrik ? ä' le
führen, insbesondere zu einer Uebernahme von
Arbeitsplätzen, die bisher Männer innehatten ,
durch Frauen . Beim Einsatz im Büro ist weit¬
gehend Zurückhaltung zu üben. Grundsätzlich
ist dieser Einsatz nur in Ausnahmesällen, etwa
alS Ersatz für einberufene Männer zuzulaffen
ober bei sonstigen unabweisbaren Erforder -
niffen . Beim Einsatz sind Schulbildung, beruf¬
liche Kenntniffe und Leistungssähigkeit der
Frauen nach Möglichkeit z« berücksichtigen.

Insbesondere sind Frauen mit Berufserfah¬
rung auf dem Gebiet der sozialen und pflege¬
rischen Berufe in diesen Berufen einzusetzen.

Fraue -n, die nur für sich zu sorgen hoben ,
werden in der Regel einem vollen Arbeitsein¬
satz zugeführt. Frauen , die durch häusliche
Fürsorgepflichten gebunden sind , werden häu¬
fig nur für einen zeitlich begrenzten Einsatz
shalbtags- oder tageweiser Einsatz ) , und zwar
nur am Wohnort oder in besten unmittelbarer
Nähe in Frage kommen . Soweit Kinder unter
14 Jahren vorhanden sind , muß ihre Unter¬
bringung und Betreuung während der Ab¬
wesenheit der Mütter gesichert sein . Mädchen ,
die vom RAD . als Freiwillige oder Bewer¬
berinnen für . die Führerinnenlausbahn ange¬
nommen sind, werben nicht zum Arbeitseinsatz
herangezogen.
Sorgfältige Prüfung aller Einwand «

Von Männern , die weder in abhängiger Be¬
schäftigung stehen, noch einer selbständigen Be¬
rufstätigkeit nachgehen , muß als selbstverständ -
lich erwartet werden, baß sie ihre Arbeitskraft
der Kriegswirtschaft zur Verfügung stellen.
Hierfür kommen vor allem Personen in Frage ,
die von ihrem Vermögen oder sonstigen Ein¬
künften leben . Von ihnen vorgebrachte Em-
wände sind besonders sorgfältig auf ihre Stich¬
haltigkeit zu prüfen . Für Ruhestandsbeamte,
die nicht im öffentlichen Dienst tätig sind und
das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
werden vom Generalbevollmächtigten für die
Reichsverwaltung noch besondere Weisungen
hinsichtlich ihres Arbeitseinsatzes ergehen.

Personen vom Lande, denen die Aufnahme
landwirtschaftlicher Arbeiten zuzumuten ist,
insbesondere solchen, die bereits in der Land¬
wirtschaft gearbeitet haben , kommen grundsätz¬
lich nur für einen Einsatz in der Landwirtschaft
in Frage . Bei meldepflichtigen Personen , die
in einem Beschäftignngsverhältnis mit weniger
als 48 Stunden in der Woche stehen , wird an
Hand der Meldungen geprüft, ob eine volle
Auslastung der Arbeitskraft vorliegt und ob
die ausgeübte Beschäftigung kriegS - oder
lebenswichtig ist .
Selbständige Berufstätig «

Soweit sich selbständige Berufstätige z«
melden haben, ist eine genaue Prüfung der
Einzelfälle vorzunehmen. ES ist nicht die Ab¬
sicht, kleinere selbständige Existenzen ohne
bringende arbeitseinsatzmäßige Bedürfniffe zu
zerschlagen . Dies gilt besonders, wenn der
Meldepflichtige anS den Einkünften seiner
selbständigen Berufstätigkeit den Unterhalt
von Familienangehörigen bestreitet.

Bei keiner Maßnahme ist die engste un¬
vertrauensvollste Zusammenarbeit der Ar-
bettseinsatzdienststellen mit den Partei¬
dienststellen so entscheidend für den Er¬
folg wie bei dieser.

Vanlellerla — ein ..Stoßdämpfer Italiens"
Die Gegenspieler Maltas — Ein strategisches Kraftfeld sondergleichen

W .L. Rom, 8. Febr . Wenn deutsche Soldaten
während des Feldzuges in Libyen mit der
Transport -Ju vom Festland nach Tripolis
flogen , dann tauchten auf halbem Wege jene
Inseln auf, die man zu einer Zeit , da die Bri¬
ten von Malta aus alles daransetzten, den
Libyen Nachschub zu stören , als strategische
Gegenspieler Maltas bezeichnen konnte . Für
die Landser des Afrika-KorpS, zumal wenn sie
des Krieges ungewohnt waren , hatten die mit
steilen Küsten aus der blauen Unendlichkeit des
Meeres aufsteigenden kleinen Inseln etwaS
durchaus anheimelndes , von denen aus gegen¬über der Gefahr , die unseren Transporten von
Malta her drohte, deutsch - italienische Zerstörer
und . Jäger für daS beruhigende Element sorg¬
ten . Diese Inseln — Pantellerta und die so¬
genannten pelagischen Inseln mit Lampedusa ,
Linosa und Lampione — liegen in einem strate¬
gischen Kraftfeld sondergleichen . Ihre Lage
macht die Achse bei entsprechender Lustwaffen¬
stärke zum Herrn der Straße von Si -
z i l i e n, da durch .sie die den Achsenstreitkrästen
im mittelländischen Raum gesetzte strategische
Hauptaufgabe, die Sperrung der Mittelmeer¬
durchfahrt für den Feind von Gibraltar nach
Alexandria , erleichtert wird.

Diese Inseln neutralisieren bis zu einem
gewiffen Grade den Wert Maltas für England .
Sie wirken als die Vorposten der Süüküste Si -
»iliens und damit als vorgeschoben« Stellung
auf der Sübflanke der Achse. Zu allem aber
haben sie nach dem Fortfall des libyschen
Kriegsschauplatzes als Flankensicherung
gegen den Osten für den Brückenkopf in
Tunesien ihren Wert , und zwar in Verbindung
mit den in der Hand der Achse befindlichen
tunesischen Inseln Serkenah und Djerba , in
jener Art der strategischen „Stoßdämpfer ' , als
die sie Mussolini bezeichnete und für die sie
gegen Feindeinwirkuna ausgerüstet wurden.
DaS gilt lufwaffenmäßig für die Aufklärung
im Zentralmittelmeer ebenso, wie in der See¬
kriegführung, wenn man sich erinnert , daß im
Kriege 1614/18 wiederholt deutsche U -Boote an
der damals unbewachten Insel Pantelleria an-
legtcn. um Ausbefferungsarbeiten . Uebernahm«
von Lebensmitteln usw. vorzunehmen.

Am hervorstechendsten sind die Funktionen
der 14 Kilometer langen und 8 Kilometer brei¬
ten Insel Pantelleria in einer Entfernung
von kaum 100 Kilometer von Sizilien und we¬
niger als 80 Kilometer von Tunesien. Von
italienischer Seite versuchte man . Pantelleria
zu einer Art von Flugzeugträger und einem
U - Boot - Stützpunkt im Zentral -
m i t t e l m e e r auszubanen . In dem Fels¬
boden wurden zahlreiche schwere Batterien
untergebracht, weiträumige Kampfstände und
Munitionslager angelegt,Treibstofflager .Trink -
wafferzisternen, die elektrische Krastzentrale
und schließlich auch Flugplätze wurden unter¬
irdisch angelegt, so daß Pantelleria auch in
diesem Sirxne der Gegenspieler Maltas wurde.Da die Küste sehr reich gegliedert mit tiefen
Einschnitten ist, wurde di« Insel bereits in
Friedenszeiten zu einer der bekanntesten U -
Boot -Basen Italiens . Der Ausbau der militä¬
rischen Anlagen Pantellerias vollzog sich unter
Losung , die der Duce selbst für die Insel noch
vor dem Kriege mit den Worten ausgesprochen
hatte : „Pantelleria ist ein Stoßdämpfer Ita¬
liens » au dem sich Me Angriffe brechen, wer¬

de» ! ' In der Tat hat die britische Mittelmeer -
flotte bisher auch nur einmal einen An¬
griffsversuch auf Pantelleria unternom¬
men , der am 3. Oktober 1941 völlig im Feuer

. der Jnselbatterien scheiterte.
Die pellagisch « Inselgruppe , die

sich rund 150 Kilometer südöstlich von Pantel¬
leria erstreckt, umfaßt in erster Linie Lampe¬
dusa . das . 250 Kilometer von Sizilien und
113 Kilometer von Tunis entfernt , auf 30 Qua¬
dratkilometer eine Bevölkerung von rund 4000
Einwohner zählt, die sich in erster Linie von
Schwammfischeret ernährt . Kleiner noch sind
die beiden anderen Inseln , von denen Linosa
42 Kilometer von Lampedusa entfernt ist und
300 Einwohner , durchweg Fischer , umfaßt, wäh¬
rend Lampione , am weitesten gegen die
tunesische Küste vorgeschoben , die kleinste der
Inselgruppe mit insgesamt 8 Hektaren ist . In
rund 120 Kilometer südwestlicher Richtung be¬
findet sich die tunesische Insel P e r k i n a , die»
gegenüber gelagert , den Jnselring von Sizi¬
lien biS zür Kleinen Syrte abschließt , der mit

ll .1V. Stockholm , 8. Febr . Churchill be¬
reitet seine Berichterstattung vor dem Unter¬
haus vor. Die Aussprache über die Kriegslage
soll voraussichtlich noch in der laufenden Wochs
stattfinden. Sofort nach seiner Rückkehr hatte
Churchill in üblicher theatralischer Manier Be,
sprechungen mit politischen und militärischen
Ratgebern abgehalten, bei denen vielleicht die
Beteiligung des Oberkommiffars für Austra¬
lien Beachtung verdient , namentlich im Zu¬
sammenhang mit den neuesten Seekämpfen bei
den Salomonen . Während bisher in neutralen
Kreisen immer noch Vermutungen darüber an¬
gestellt wurden, wo^ sich Churchill noch auf-
gehalten haben könnte , verlautet jetzt, „schlech¬
tes Wetter' habe ihn auf der Rückreise andert¬
halb Tage lang in Algier aufgehalten, die er
zu neuen Besprechungen mit den verbündeten
Generalen und Politikern benutzt habe .

Reuters Vertreter beim Hauptquartier * in
Nordafrika meint, „gewiffe Gerüchten zufolge '
werbe ein gemeinsames Oberkommando für
Nordafrika im Nahen Osten binnen kurzem
zustande kommen . Dieses Problem . daS ja
wahrscheinlich - einen wesentlichen Teil der zehn,
tägigen Besprechungen von Casablanca aus¬
gefüllt hat. ist bisher trotz mehrerer Teilver¬
änderungen noch nicht weiter gediehen . Jetzt
soll es angeblich auf folgender Basis gelöst
werden : „Abschiebung EisenbowcrS — wenn es
nach den englischen Wünschen geht ! — Auf den
mehr repräsentativen und verwaltungsmäßigen
Posten eines .verbündeten Oberkommandieren¬
den in Nordafrika und Nahost ' . Befehlshaber
aller verbündeten Armeen, also die eigentliche
operative Oberleitung : General Alexander .
Auf diese Weise würden Montgomerys 8.. An¬
dersons 1. Armee, die französischen Truppen
Girauds und Generals Clarks 5. Arstiee unter
Alexanders Kommando kommen .

Schwedische Meldungen aus London meinen,wenn die jetziges Beratungen zu einer solchen
Teilung führe« sollte», so liege darin eine

jeweils etwa 120 Kilometer Abstand zwischen
den einzelnen Inseln , die Vorpostenstellung
des Brückenkopfes Tunesien gegen d«n Osten
öarstellt.

Wenn es im bisherigen Verlauf des Mittel¬
meerkrieges diesem Gegenspieler Mal¬
tas nicht gelang, die offensiven Funktionen der
britischen Jnselfestung vollständig zu neutrali¬
sieren , so ist zu bedenken , daß England unter
Nichtachtung des Aufwandes Malta seit mehr
als einem Jahrhundert systematisch zur be¬
herrschenden Seefestung im Zentralmittelmeer
ausbaute , während der Ausbau Pantellerias
und der pellagtschen Inseln erst durch den Fa¬
schismus , also seit 20 Jahren , vorangetrieben
wurde. Wohl aber entziehen diese Inseln Mal .
1a seiner bisherigen strategischen Monopolstel¬
lung zur Sperrung des Mittelmeeres und bil¬
den in der Kette der Stützpunkte der Achse
von Sardinien über Sizilien und Kreta bis
zum Dodekanes wichtige taktische Glieder , deren
Bedeutung gerade jetzt im Zusammenhang mit
der Brückenkopfstellung in Tunesien offenbar ist.

indirekte Anerkennung , daß der Krieg in Nord¬
afrika größere Anstrengungen fordere,
als zuerst vermutet wurde. Das Haupttntereffe
der Engländer richte sich auf die Stellung ihrer
Generale zu Eisenhower, deffen bisherige Be¬
förderung . nämlich zum USA .-Oberbefehls-
haber für Norbafrika , die englische 8. Armee
nicht betroffen habe . Wenn Eisenhower „nur '
Oberbefehlshaber, Alexander aber Befehlshaber
für die Landtruppen und ein englischer Luft¬
marschall Befehlshaber für die Luftstreitkräfte
werden sollte, so bleibe sehr wenia für die
Amerikaner übrig , denn für die Seestreitkräste
sähen die Engländer die Ansprüche ihres Ad-
mirals Cunningham als ganz selbstverständlich
an. Auf dem Weg über den sogenannten „Ober¬
befehl ' möchten die Engländer also gegenwär¬
tig General Eisenhower von einem praktischen
Einfluß auf die gesamten Operationen weit¬
gehend abdrängen und ihn im wesentlichen
auf die Nachschubprobleme und politischen Er-
forberniffe beschränken .

Was die politische Lage in Nordafrika
angeht, so sind die Engländer ebenfalls seit
der Churchill -Reise recht aktiv und sichtlich be¬
müht , dem USA .- Einfluß gegenüber eine stär¬
kere Wahrnehmung ihrer̂ eigenen Interessen
durchzusetzen . Sie fühlen sich durch Girauds
Nachgiebigkeit in bezug auf Abschaffung der
Judengesetze und durch eine gewiffe Unsicher¬
heit bei den Amerikanern ermutigt . Der eng¬
lische Vertreter Mac Millan und der amerika¬
nische Beauftragte Murphy hielten am Sonn¬
tag eine Preffekonferenz ab , in der sie vollste
„Harmonie' untereinander und eine weitere
Befferung der allgemeinen Verhältniffe be¬
haupteten sowie Zuversicht über eine Verstän¬
digung Giraud —de Gaulle bekundeten . Eine
solche liegt nach Aeußerunaen aus Londoner
de Gaulle-Kreisen zwar nach wie vor in weiter
Ferne , da die jetzigen neuen Maßnahmen nurals eine Festigung des Prestiges des Petain -
Regimes in Nordafrika aufgefaßt werden
könnten»

Der Streik in Nordafrika gehl welker
London wünscht Eisenhowers Kaltstellung — Operative Oberleitung für Alexander

cflnttg tjiifiTtji:
I n Italien wurde nach der Ümbildung

des Kabinetts Graf Ciano zum italienischen
Botschafter beim Vatikan ernannt . Volksbil¬
dungsminister Pavolini übernahm die Leitung
des römischen Morgenblaftes „Maffaggero ,
Unterrichtsminister Bottai die Lettung deS
römischen Abendblattes „Tribuna ' .

Zu Ehren deutscher und italieni¬
scher Verwundeter veranstaltete ein«
römische Ortsgruppe der faschistischen Partei
im Beisein von Vertretern der deutschen Bot¬
schaft des Wehrkreisbefehlshabers und zahlrei¬
chen Hoheitsträgern der faschistischen Partei
eine kameradschaftliche Feier mit Darbietun¬
gen ernster und heiterer Kunst in den römi¬
schen Lazaretten.

700 alte Kämpfer in Spanien er¬
hielten anläßlich des siebenten Jahrestages der
falangistischen Großkundgebung mit dem Fa-
lange-Grünber Jose Antonio Primo de Rivera
bas Falange -Ehrenzeichen der Partei .

In Frankreich wird der Jahrgang 1923
der männlichen Jugend durch eine Mitteilung
im Staatsanzeiger zur Ableistung einer acht¬
monatigen Arbeitsdienstpflicht «inberufen.

General Giraud ordnete an , daß die
von der Vichy-Regierung erlasienen antijüdi¬
schen Gesetze in Französisch -Nordafrika aufge¬
hoben werden. Die gefangenen Juden wurde«
in Freiheit gesetzt , das ihnen beschlagnahmte
Vermögen erhielten sie zurückerstattet und 1er -
ner erhielten sie von Giraud bestätigt, daß sie
ihre alten Vorrechte zurückerhalten werden.

Generalleutnant Harry WillonS
ist einer Meldung des Londoner Nachrichten¬
dienstes zufolge auf einer BesichtiqungSreise
der britischen Armeedepots in Nordafrika durch
ein Flugzeugunglück umgekommen .

In England wurde auf Weisung deS Er¬
nährungsministeriums für die nächsten fünf
Wochen der Gesrierflerschimport aus Argen¬
tinien eingestellt , da jedes, auch das kleinste
Schiff für die Versorgung des nordafrikani¬
schen Kriegsschauplatzes gebraucht wird.

Ein englisches Kriegsgericht ver¬
urteilte zwei Offiziere der iranischen Armee
zum Tode, weil sie offen ihrer Abneigung ge¬
gen die Besatzungsbehörden Ausdruck ver¬
liehen. -

Die schwierige E rn ä h r n n gS la g e
in Indien , die immer ernster wirb, hat zu
einer Einberufung einer allindischen Konferenz
geführt, die sich am 27. Februar mit der Er¬
nährungslage Indiens beschäftigen wird.

Die paraguayische Landwirt sch aft
wurde unter eine USA .-Kommiffion gestellt,damit sie sich der USA . „anpaffen' und entspre¬
chend „umstellen ' kann .Der mexikanische Wirtschafts -
Minister ordnete die sofortige Einschrän¬
kung der Ausfuhr von lebendem Vieh nach den
Vereinigten Staaten an . da die zunehmend«
Fleischknappheit in Mexiko nur «ine direkte
Folge der großen USA . -Käufe sei.Neun Kinder wurden in dem Dorf Ot-
tenbüttel bei Jtzenhoe von einer einstürzen¬den Giebelwand, hinter der sie vor Schnee¬treiben Schutz gesucht hatten , erschlagen , wäh¬rend eine Reihe anderer mehr oder weniger
schwer verletzt wurden.

U e b er schwemmung e « in de «
Flußgebieten SüdschwedenS rufen
große Schäden und Betriebsstörungen hervor.Der Fluß Nissan hat Aecker und Wiesen unter
Waffer gesetzt und übt einen mächtigen Druck
auf Brückenpfeiler und Dämme auS . Die den
Fluß entlangführenbe Eisenbahnstrecke ist
stark gefährdet. Eine Sulfit -Fabrik und drei
Mühlen mußten ihren Betrieb einstellen un-
große Mengen Holz laufen Gefahr , von ihren
Stapelplätzen weggeschwemmt zu werden.

Neue Ritterkreuzträger
UVB. Berlin , 8. Febr . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
Oberst Georg R o s k e .

Kommandeur eines Grenadier -RegimentS,
Oberstleutnant Richard Wolf ,

Kommandeur eines Grenadier -Regiment- ,
Major Dr . Pckul G l o g e r ,

Kommandeur einer Sturmg «schütz-Abtlg„
Major Friedrich W a r n e ck e ,Bataillonskommandeur in einem Grena¬

dier -Regiment,
Hauptmann Christian Martin »Kommandeur einer Panzerjäger -Abteklg,
Oberleutnant Friedrich S a ch a »

Kompaniechef in einer Panzer -AbteNnng.
*

DNB. Berlin , 8. Febr . Der Führer ver¬
lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , daS Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant P u ch i u g e r ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .

Hafen von Algier erfolgreich bombardiert
* Rom, 8. Febr . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
An der tunesischen Front heschränkte Späh¬

trupptätigkeit . Der Hafen von Algier wurde
von unseren Bombern angegriffen. ES wurden
ausgedehnte Brände verursacht.

Ein mehrmotoriges feindliches Flugzeug
wurde bei Gabes abgeschoffen.

Feindliche Flugzeuge überflogen daS Küsten¬
gebiet zwischen Agrigent und Porto Empedocle,
wobei ejn Eisenbahnzng ohne Wirkung mit
MG .-Feuer belegt wurde. Wir verloren eines
unserer Flugzeuge.

Zwischen Gela und Butera wurde eine Gptt-
fire durch MG .-Feuer zum Absturz gebracht .
Der Flugzeugführer wurde gefangen ge¬
nommen.

Die Umgebung von Cagliari wurde von
Verbänden der feindlichen Luftwaffe angegrif¬
fen. Unter der Zivilbevölkerung gab eS zwei
Tote . Der Schaden ist nicht bedeutend.

Unsere Jäger schoflen vier Flugzeuge ab .
Drei stürzten bei Cap Pula , Cap Spartivento
und 40 Kilometer südlich von Cap Spartiventoins Meer , das vierte zerschellte zwischen
Jglesiß und S . Antiono am Boden.

Gestern nachmittag warfen viermotorige ame¬
rikanische Bomber zahlreiche Bomben auf Ne¬
apel . Die Schäden und Opfer werden zur Zeit
festgestellt. Vier der angreifenden Flugzeuge
wurden von der Bodenabwehr und unsere»
Jägern brennend zum Absturz gebracht . Einer
stürzte südlich des Postllip, zwei südlich von
Torre Annutieta und der vierte bei - Capri inS
Meer.
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i Roosevelts „schwarze Brüder“
Das amerikanische Negerproblem und der Krieg / Von Werner Schulz, Lissabon

Dreizehn Millionen Neger loben in den Ver°
einigten Staaten . Das sind runö 10 vom Hun¬
dert her amerikanischen Bevölkerung, ein Pro - >Neger in der Arbeit die Gleichstellung mit
Entsatz , öer bei Wahlen nicht unwesentlich ist
uni , mit benen USA .-Präsidenten rechnen müs¬
sen . um so mehr als Lie Solibarität der USA .-
Neger untereinander verhältnismäßig gut or-
Sanisiert ist und die Neger sich nicht gleich¬
mäßig auf alle Staaten der USA . verteilen ,
sondern sich hauptsächlich im Süden zusammen¬
drängen, wo sie oft ausschlaggebende Bedeu-
Aug besitzen . Staaten wie Südkarolina und
Miffiffippi haben nicht weniger als 43 vom
Hundert schwarze Bevölkerung, Georgia
Louisiana und Alabana etwa 35 bis 36 vom
Hundert und Teneffee nicht wesentlich weniger.Der Neger ist also in den Südstwaten eine poli¬
tische Macht , die nicht mißachtet werden kann,
und es ist weiter nicht verwunderlich, wenn
wan in Washington alles daransetzt, um ihn
sur den Krieg Roosevelts zu gewinnen, wie
üran ihn vor 25 Jahren für den Krieg Wilsons
gewonnen batte.

Allerdings zeigt eS sich dabei, daß der Neger
aus der Geschichte der amerikanischen Entwick¬
lung innerhalb des letzten Biertel -jahrhunberts
urehr gelernt hat, als es den verantwortlichen
Männern üsr Washingtoner Kriegspolitik lieb
ssr. Der Neger ließ sich nicht mehr mit Ver¬
sprechungen und schönen Worten fangen, es ge-
uügte ihm auch nicht, daß Mrs . EleanorRoose -
Urlt schwarze Frauenklubs besucht und im
«reis ihrer „schwarzen Schwestern " ausgiebig
photographiert wird, er verlangte Rechte, die
Ulan ihm bisher vorenthalten hatte. Wenn er,
^ ie jeder andere Amerikaner die Uniform an-
^rehen sollte, um irgendwo in Asien oder
Afrika für die Machtpläne Roosevelts zu kämp¬
fen, wenn er Luftschutzwache stehen und Kriegs¬
anleihen zeichnen sollte , gut. dann wollte er
auch wie jeder andere Amerikaner behandelt
sein. Für Sympathieerklärungen von Regie¬
rungsmitgliedern hatte er wenig Verwendung,was er verlangte , war eine gesetzliche Anerken¬
nung seiner Gleichberechtigung , denn man for¬
derte von ihm ja auch gleiche Pflichten.

Äu dieser gesetzlichen Anerkennung hatte
aber Mr . Roosevelt freiwillig nicht den Mut,"le Neger mußten sie ihm mit Gewalt abpres -
' -». Sie bestanden auf einem Gesetz über ihre
Gleichstellung bei der Verteilung von Arbeits¬
plätzen und riefen vor einem halben Jahr zu
kinem Marsch nach Washington auf. Roosevelt
schickte seinen Mittelsmann , den jüdischen Bür¬
germeister von Neuyork, Laguardia , vor . umdas Vorhaben der Neger zu verhindern . Aber
ohne Erfolg . Er verhandelte selbst mit einer
Kommission der Negerorganisationen und ver¬
achte, sie mit Kompromissen zu vertrösten. Die
Neger blieben fesi , und am 25 . Juni . 24 Stun¬
den vor Antritt des Marsches , der für die Poli¬
tik Roosevelts hätte verhängnisvoll werden

vom deutschen Angrifi erlegen
Hach dem Angriff auf einen Höhenrücken gefangen -
genommene Amerikaner , die nnn den Weg in ein Sam -
mellager antreten .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Meyer-Wrekk , AH , Z.)

können, Unterzeichnete er unter dem Druck
der Verhältnisse die Verordnung 8802 . die dem

dem weißen Amerikaner z-usichert. Der Marsch
auf Washington wurde abgeblasen und die
Rooseveltpreffe feierte die Verordnung des
Präsidenten als das Grundgesetz der amerika¬
nischen Aussöhnung zwischen Schwarz und
Weiß.

Der Neger arbeitet heute zwar in den Bü¬
ros der Washingtoner Verwaltung , er arbeitet
auf den Werften und in der Kriegsindustrie der
USA . , nicht etwa weil man ihm ein Recht auf
diese Arbeit zuerkannt hätte, sondern ganz ein¬
fach weil man ihn braucht . Der Gegensatz zwi¬
schen Schwarz und Weiß aber ist geblieben , er
ist sogar unterirdisch noch stärker und erbitter¬
ter geworden. Als im November die amerika¬
nische Negersängerin Mary Anderson in einem
Kriegspropagandakonzert in der Konstitutions¬
halle der Bundeshauptstadt Washington auf-
treten sollte, knüpfte sie daran die Bedingung,
daß ihr auch in Zukunft das Recht zugestanben
wird , in der Halle auftreten zu dürfen , die
bisher für Negerkünstler hermetisch geschloffen
war . Man verweigerte ihr dieses Recht, und
sie sang nicht. Der Vorfall ereignete sich unter
den Augen Mr . Roosevelts selbst: es geschah
jedoch nichts , um den Fall zu klären, und durch
die Negerpreffe Amerikas ging ein Sturm der
Entrüstung , .Mir wollen keine Propaganda¬
aufsätze über Gleichberechtigung — wir ver¬
langen die Durchführung dieser Gleichberechti¬
gung ^

. erklärten die Blätter übereinstimmend.
Sie erhielten keine Antwort.

Man hat Negerregimenter ausgestellt , man
bildet schwarze Fliegertruppen aus . man bat
sogar einen Neger zum General befördert.
Aber wenn dieser Negergeneral in Alahama
oder Teneffee eine Gaststätte aufsuchen wollte ,um dort zu Abend zu essen , würde man ihm
sehr wahrscheinlich erwidern , daß man Neger
nicht bedient. Und ihm würde nichts anderes
übrig bleiben, als schleunigst zu verschwinden ,denn keine Polizei und kein Gesetz würde ihn
und seine Uniform schützen . Die amerikanische
Zeitschrift „Colliers" deckte kürzlich in den
Südstaateu eine ganze Reihe von Vorfällen

auf, die ein sehr deutliches Bild darüber geben,
wie es tatsächlich um die so viel gepriesene
Gleichberechtigung des Negers und den Aus¬
gleich zwischen Schwarz und Weiß in den
USA . steht. Nur einige wenige Beispiele da¬
von seien angeführt. Da ist der Zwischenfall
von Gurdon im Staat Arkansas. Das 84. Jn -
genieurbataillon , das aus Negern besteht und
zu Manöverzwecken nach Arkansas komman¬
diert war . marschierte durch Gurdon . Ein wei¬
ßer Lastkraftwagenfahrer rief der Truppe zu,
die Straße zu räumen . Der die Truppe kom¬
mandierende Offizier , ein Weißer, überging die
Aufforderung, worauf ihn der Lastkraftwagen-
fahrer zur Rede stellte. Staatspolizei von Ar¬
kansas kam hinzu und stellte sich auf die Seite
des Fahrers . Der Offizier, der sich weigerte,
die Neger von der Straße herunter zu kom¬
mandieren . stvurde niedergeschlagen , seine Au¬
gengläser zerbrochen , die Negersoldaten wur¬
den durch die Polizei und Bevölkerung gemein¬
sam von der Straße heruntergetrieben und in
Gräben und sumpfige Wiesen bineinaefagt.
Ueber 200 Neger flohen in panischem Schrecken
und wurden zum Teil erst nach Tagen wieder
aufgegriffen, ein weiterer nicht unerheblicher
Teil verschwand und stellte sich erst wieder im,Truppenlager in Michigan ein : andern Reger-
soldaten wiederum nahm die Staatspolizei
von Arkansas die Gewehre ab . Von einer Be¬
strafung der Schuldigen durch den Gouverneur
des Staates Arkansas aber wurde nichts be¬
kannt.

Nicht viel anders ging eS in Aleffandria im
Staat Loustana her. Ein weißer Militärpolizist
wollte einen Neger aus einer schwarzen Truv -
peneinheit heraus verhaften, schwarze Militär¬
polizei wiöersetzte sich dem . Lokalpolizei und
weiße Soldaten eilten dem weißen Militär -
Polizisten zur Hilfe und schossen in die Neger
hinein. 27 wurden verwundet, zehn getötet.

Das sind zwei Fälle aus einer ganzen lan¬
gen Reihe. Es ist habet aufschlußreich zu hören,
daß — wie „Colliers" mitteilt — die schwarzen
Truppeneinheiten zwar Gewehre erhalten,
aber im Gegensatz zu den weißen Soldaten
keinerlei Munition bei sich führen dürfen . Das
amerikanische Oberkommando rechnet also mit
diesen Vorfällen von vornherein . Es ist be¬
zeichnend, daß auch die schwarze Milttärpolizet
zum Unterschied von der weißen Militärpolizei
Roosevelts, die mit Revolvern und Gummi¬
knüppel bewaffnet ist. nur leichtere Gummi¬
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Auf der Wacht gegen feindliche Flieger
an der Ostfront

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Lang , AtL, Z4

knüppel besitzt . Alles das sind Beweise dafür ,
daß die in der Rooseveltpropaganda so viel ge.
feierte Gleichberechtigung des Negers nichts
als eine Farce ist. Die einzelnen Staaten den¬
ken nicht daran , sich an die Verordnung Nr . 8802
zu halten und Washington unternimmt nichts,
um ihre Durchführung zu gewährleisten.

Die Auswirkungen dieser Behandlung lassen
sich nicht durch schöne Gesten in Washington
unterdrücken. Die Tatsache , baß Negervereini¬
gungen in Chikago sich weigerten, den Krieg
Roosevelts als für sie gültig anzuerkcnnen
und Hunderte von Negern verhaftet und ein¬
gekerkert wurden , sprechen eine beredte Sprache.
Unter der Oberfläche des Roosevelt- Krieges
spielt sich also mehr oder weniger sichtbar der
Kampf zwischen Schwarz und Weiß ab und
wird zu einem Problem , das in Washington
noch viel Sorge und Kopfzerbrechen bereiten
wird.

„Aulpassen, gleich Isf er drin - - - Feuer !“
Sturmgeschütze und Flakkampftrupps in erbittertem Abwehrkampf an der Schlacht am Ladoga-See

PK . — Wie anders ist der Blick von dieser
Stelle aus heute , als wir nach einem stunden¬
langen Trommelfeuer , bas mit dem neuen
Tageslicht anhob, wieder nach vorwärts sehen
dürfen , durch die letzten hundert Meter des
Waldstückes und dann über die freie Fläche
hinweg zu der sanft ansteigenden Höhe hinauf.
In einem Blick haben wir die grauenvolle
Veränderung erfaßt : zersplittert , was noch
Wald war , aufgewühlt der Boden, schwarz von
Pulver und zerbröckelter Erde der Grund , ob¬
wohl doch Neuschnee fiel . . . aber das zieht nur
für eine Sekunde wie ein schneidender Schmerz
durch uns hindurch . Was erwarten wir denn
anders ?

Ja , und nun liegt schon der Blick starr auf
dem Horizont. Da müßten nun — nein , da
sind schon die Panzer , jetzt kommt der Angriff!
Ein paar hundert Meter vor uns sprechen die
Maschinengewehre . Dort spielt sich der Jn -
fanteriekampf ab , der heute wie gestern und
vorgestern, wie seit Wochen dem Gegner
Maffenverluste kosten wird . Wir wissen nicht,
wie dieser Kampf steht, denn die Hauptkampf¬
linie liegt oder lag, das ist im Augenblick un¬
wichtig, dicht jenseits jenes Höhenrückens , aus
unseren Löchern heraus nicht einzusehen . Der
Ruf „Panzer vor uns !" kommt von den drei
Sturmgeschützen , die eben links aufgefahren
sind und wieder einmal die Türme in der
Schlacht bilden sollen. Mit ihren Scherenfern¬
rohren kleben sie nun schon am Gegner, und
es dauert nur wenige Sekunden, bis es auö
ihren Rohren aufblitzt. Auch rechts kracht es .
Ein Flaklampstrupp ist mit einer 8,8 in Stel¬
lung gegangen, noch ein Trumpf mehr in der
Hand im Abwehrkampf gegen die Panzer !

Dieses Aufblitzen und Donnern beruhigt.
Jeder Feindpanzer , der über den Höhenzug die
Nase vorstrcckt, liegt gewissermaßen auf dem
Präsentierteller . Das wissen sie auf der Gegen¬
seite schon nach den ersten Versuchen und

drehen wieder ab . Nun kalkulieren wir : Gleich
schlägt es bei uns ein. Und richtig , kaum zu
Ende gedacht, pfeift der Segen schon heran.
Jeder springt in das nächste Loch, rein in den
Dreck, Atem angehalten . Vor und hinter uns
dumpfes Wummern, die Erde zittert , Baum¬
reste zersplittern , und das Auge , daS links und
rechts unter dem Stahlhelm hinweg visiert,
sieht die Erdklumpen fliegen. Wenn nur die
Waffen, die Flak und die Sturmgeschütze , heil
bleiben . . . Das ist wohl der einzige Ge¬
danke , der überhaupt jetzt möglich ist. Ruhe.
Wirklich ? Man hebt den Kopf ein wenig
höher und spürt, schnuppert , tastet, ob man sich
nicht geirrt bat. Ja , Ruhe, also raus !

Die Sturmgeschütze feuern schon , wieder, und
rechts an der Flak ruft der Richtkanonier, das
Auge an der Zieleinrichtung, gerade : „Auf¬
paffen , gleich ist er drin - Feuer !" Fast
unmittelbar danach sagt er mit einer Stimme ,
die so ruhig wie auf dem Schießplatz klingt:
„Treffer , aber noch einen rein — noch fährt
er — brennt schon, hält jetzt, — Feuer !" Eine
Stichflamme ist aus dem dunklen Punkt am
Horizont hochgeschossen , eine Rauchsäule steigt
hinterher , der schwarze Qualm ballt sich in der
kalten Luft . Aber schon sind weitere Panzer
vorgestoßen und feuern nun mit ihren Gra¬
naten in unsere Richtung. Hier wird geant--
wortet. Die Sturmgeschütze sind in einen
Feuerrhythmus hineingerateu , der eine ganze
Weil« das Geräuschbild beherrscht.

Da verdirbt uns wieder die Sowjetartillerie
das Konzept . Alles springt in Deckung , Teu¬
fel auch, haut öer rein , und. ach du Schreck,
wir sind in der Hatz in einem Munittonsloch
gelandet, und es ist klar, daß es uns alle durch¬
fährt wie einen Flaksoldaten, der jetzt schrett:
„Mensch, raus hier !" Das geht wie der Wir¬
belwind, ern Aufspringen, ein paar gewaltige
Sätze und irgendwo hinein. Zu zweit liegen
wir nun aufatmend und zugleich fühlend, wie

uns der Schweiß über den Stahlhelm hinweg
über die Stirn rinnt , heiß und salzig , ein
wenig Tauwasser für den Schnee . Kein Ende
nimmt das Krachen . Ein paar Fünkchen schla¬
gen in unser Loch, glühende Splitterchen . Zwi¬
schen uns Leiden sind zwanzig Zentimeter .
Genau in der Mitte liegt ein handgroßes
glühendes Stück Eisen und verbrennt nun den
Schnee , dampfend und zischend , wie wenn der
Schneider mit dem heißen Bügeleisen auf das
feuchte Tuch über der Hose geht . Glück gehabt ,
so sagen nvir uns mit dem festen Blick, mit dem
wir uns begegnen , als wir nach diesem Feuer¬
überfall aufstehen können .

Leider ist eines von den Sturmgeschützen
ausgefallen. Der Geschützführer gibt eben die
Munition an die Kameraden ab . Während sie
erneut das Feuer eröffnen, fährt er zurück zum
Stützunkt der Abteilung, will sich als Muni¬
tionswagen einschallen , wenn er schon nicht
mehr schießen kann . Die anächtigen Kolosse
verändern laufend ihre Stellung , um weniges
vor-, ruck - oder seitwärts , aber immer gibt es
in dieser Bewegung, die etwas behäbig an¬
mutet. eine Pause : der Riese hat sich auf den
sicheren Füßen seiner breiten Gleisketten be-
reikgestellt und schlägt zu.

Ein paar Stunden dauert dieses Ringen , un¬
schön drei Rauchfahnen stehen über dem Hori¬
zont in dem Abschnitt vor uns , drei Panzer des
Gegners sind erledigt. Hier kommen sie nicht
durch . Flak und Sturmgeschütze bilden hier
einen unüberwindlichen Wall. Der Tag ging
mit diesem Ergebnis zu Ende. Möglich , daß
der Gegner die Konsequenzen zieht , daß er
morgen an anderer Stelle angreift , daß er
Bomber vorschickt , noch mehr Artillerie auf-
fährt — — morgen werden unsere Abwehr¬
waffen wieder da stehen, mit dem gleichen
Können, dergleichen Tapferkeit und dem glei¬
chen Selbstbewußtsein bedient.

Kriegsberichter Franz Freckmann .

Die Strafte brennt . . .
Abenteuer eines NSKK .-Scharltthrers in Afrika

PK . Nur kurze Zeit hat die Behebung des
Vergaserschadens gedauert, nun braust der
NSKK .-ScharfÜhrer Karl T . aus Stuttgart
wieder hinter feiner Transportkolonne her .
Wenn er ordentlich aufdreht, wird er sie bald
erreicht haben. Freilich, die Straße soll hier
auf etwa 30 Kilometer sehr windig sein . Tief¬
flieger gehören zur Tagesordnung . Soggr aus
einzelne PKW . und Kräder machen die Briten
und Nordamerikaner mit ihren Bordwaffen
Jagd . Und wenn man da ausgerechnet Treib¬
stoff geladen hat , — Teufel noch eins , das kann
ungemütlich fein.

Bis zum Kilometerstein T. sind eS noch
25 Kilometer. Dort steht immer der kleine ,
lebhafte ttalienifche Siedler Mario , der ein
Herz für den Fernfahrer hat. Aus Tonkrügen
schenkt er den Männern den guten tunesischen
Landwein ein , und für die Fahrer hat er
immer starken Kasiee bereit . Wer Mario da¬
für Gelb anbietet , beleidigt ihn . Also freut sich
auch Karl T. aus Stuttgart auf Mario und
drückt auf die Tube, daß der Motor vor Lust
aufheult.
Von zwei BulfaloJIgern angelallen

Da taucht hinter einer Kurve ein Tank? r
mit Anhänger auf, ein ttalienisches Fahrzeug .
Der Abstand mag noch etwa 500 Meter be¬
tragen , in wenigen Minuten wird der Schar¬
führer daS schwere Fahrzeug erreicht und über¬
holt haben. Doch plötzlich stoppt der Tanker.
RechtS und links flitzen Fahrer und Beglett-
männer ins Gelände. — Was ist los ?

Hinter dem NSKK .-Mann trommeln die auf
„Anhalter " mitfahrenden vier Landser mit
den Fäusten gegen bas Fahrerhaus : „Halt ,
Mensch, — runter vom Wagen! Volle
Deckung ! ! !"

Da sieht eS auch Karl T . Rechts aus einer
Talsenke stoßen in etwa zehn Meter Höhe zwei
amerikanische Buffalojäger auf den Spritzug
los . Gefährliche Kerls , die wie bösartige Hor¬
nissen aussehen und mit unheimlichem Getöse
ihr Gift von sich spritzen.

Der Scharführer tritt mächtig in die Brem¬
sen, läßt seinen LKW . mtt hörbarem Ruck dicht
bei einem großen Busch mächtiger Kakteen
stehen, die eine gute Tarnung abgeben , und mit
Riesensprüngen verschwindet alles im Gelände.

Jetzt sind die Buffalos da . Erster Anflug auf
den Tanker , — ohne Erfolg , die Feuergarben
liegen zu hoch. Sie kurven und schießen ein
zweites Mal von der Seite heran . Wieder
sprechen Bordkanonen und MG . Und da er¬
wischt eS den Triebwagen der Italiener . So¬
fort steht eine Feuersäule von 20 Meter Höhe
über dem Tanker . Auch der Anhänger ist ge¬
troffen, er brennt aber noch nicht. In dickem
Strahl läuft der Brennstoff über die Straße .

Der Scharführer liegt wenige Meter von
seinem Fahrzeug entfernt am Straßenrand .
Blitzschnell überlegt er : Ji ^ Kürze wird auch
der Anhänger des Italieners in Flammen
aufgehen, die Straße wird brennen und für
Stunden unpassierbar sein . Seine Ladung aber
ist eilig, höchst eilig sogar,
vlchl vorbei am brennenden Tanker

Und da hat er auch schon alle Bedenken über
Bord geworfen. Der gemütliche Schwabe ist
plötzlich nur noch geballte Energie . Er springt
aus sein Fahrzeug , der Motor läuft noch —
erster Gang, zweiter Gang — ab . Ganz scharf
geqt er auf die linke Straßenseite , auf jeden
Zentimeter kommt es an, wenn er nicht von den
Flammen erfaßt werden will. Der brennende
Tanker strahlt eine unheimliche Hitze aus . der
Anhänger steht da und kann jeden Augenblick
explodieren. Ruhe, nur Ruhe und eiserne Ner¬
ven und bas schlagende Herz ganz sest gehalten.

Jetzt ist er neben dem Tanker , der schwarze
Qualm steht wie eine Wand darüber und wälzt
sich in dicken Ballen nach oben . Aus dem An¬
hänger zischt der Treibstoff und prasselt auf die
Windschutzscheibe. Ruqe , Ruhe . . . . ! Langsam
schiebt sich der LKW. dicht an dem Flammen¬
meer vorbei. Und jetzt — Gas drauf und durch !

Hurra , — es ist geschafft ! Hat der LKW.
Feuer gefangen . . . ? Ein schneller Blick nach
hinten : Nein ! Es ist geschafft. Aber hinter ihm
brennt die Straße nun über die ganze Breite ,
die Flammen sind auf den Anhänger des Ita¬
lieners übergefprungen , die ganze Fahrbahn ist
ein einziges Flammenmeer , unpassierbar für
Stunden .

Alles sitzt auf, und ab geht'» mit Gebrumm.
Und — stehe — da ist auch schon Kilometerstein
£ ., und da stehen die weißen Häuschen der
Siedler . Und da ist Mario und schwenkt von
weitem schon seine Flasche.

Niemals 'hat ein Trunk den erhitzte» Gemü¬
tern so gut getan!

NSKK . -Kriegsberichter Horst Kutsch .

Roman von Herbert Meininger

Verzauberte

Alle Rechte durch :
Carl Duncker Verlag , Berlin W SS

(10. Fortsetzung)
Das schwere Portal des HauseS fiel mit

wuchtigem Laut ' hinter ihr ins Schloß. Ann
stand auf der Straße , die unverwandelt ge¬
blieben war . Keine Veränderung war inzwi¬
schen in der Welt vorgegangen: nur die röt¬
liche Wolke , die , Widerschein des Lichts, über
der Stadtmaffe hing, war dunkler geworden.
Biele Lichter waren erloschen.

Ann stand auf der Straße , einsam wie zu¬
vor. Aber sie fürchtete sich nicht mehr, die
Nacht hatte einen Teil ihrer Geheimnisse ver¬
loren : alle fieberhaften Gedanken waren ver¬
gangen . Eine große, müde Stille war jetzt in
Ann .

Die seltsame Nacht schien farbloser und un¬
durchsichtiger geworden zu sein . Die Normal¬
uhr in der Hochbahnstation zeigte ein Uhr . Ann
ging mit langsamen, gleichgültigen Schritten .
Dhne Hast entfernte sie sich von der erregenden
Nähe des Binnenhafens , in den sie gestürzt
u>ar , und auf dessen Grund jetzt noch ihr Wagen
mg , mit ersticktem Motor und erloschenen
Scheinwerfern. In ber Morgenfrühe würde
wan das Fahrzeug heben , die Eigentümerin er¬
mitteln und zur Rechenschaft ziehen . Ann ver¬
achte die Zeit bis dahin auszurechnen: noch
viele leere Stunden lagen vor ihr . Albrecht war
tot , und selbst sein Schatten hatte sie erschreckt ,
statt sie im Leid der Einsamkeit zu stützen.
> Ann wußte nicht, wie lange sie brauchte , um°as einsame Haus am Pferdemarkt zu errei¬

chen . Die schmale Eingangstür war geschloffen .
Ann erinnerte sich jetzt erst , daß ihre Hand¬
tasche im Wagen gelegen Hatte und jetzt mit
ihm verloren war . Sie versuchte die Gegen¬
stände zusammenzubringen, die darin gewesen
waren : ein kleines, unwichtiges Notizbuch mit
belanglosen Anschriften , ein wenig Gelb , eine
Wiegekarte, ein Schlüsselbund .

Für den zerstreuten Vater , der über seinen
Katalogen und Schätzen immer wieder von der
Nüchternheit des Daseins überrascht worden
war , hatte sie einen Notschlüssel außerhalb des
Hauses verwahren müssen. Er lag in einer
kleinen Vertiefung der überreich verzierten
Fassade . Die Nische war schon lange nicht mehr
nachgesehen worden, aber der Schlüssel mußte
sich noch darin befinden. Ann mutzte sich auf den
Zehen recken, um hinaufreichen zu können :
dann 4ielt sie den rostigen Schlüssel in der
Hand und ' betrachtete ihn im grünen Licht der
Gaslaterne wie eine seltene Entdeckung .

In der Wohnung war alles unberührt ge¬
blieben. Eä war alles dunkel und von der hal¬
lenden Leere unbewohnter Räume . Die schö¬
nen , alten Schränke lehnten sich schwer an die
helle Wand : aus den Goldrabmen schauten die
würdigen 'Gesichter der Menschen vergangener
Jahrhunderte . Die düstere Fläche eines alten
Meisterbildes glomm an ber Wand, wie halb -
durchglühte Kohle , und neben Ann erhob sich
die altvertraute , immer ein wenig dozierende
Stimme des Vaters : „El Creeo hat stets im
verdunkelten Atelier gemalt, seiner düsteren
Visionen wegen . . ."

Ann stieß mit der tastenden Hand an eine
burgundische Weinkanne. Das prachtvolle , acht -
kantigeZinngefäß fiel polternd um . Das junge
Mädchen schüttelte sich ein wenig in der Atmo¬
sphäre versunkener Zeiten , in der sie sich jetzt
bewegte : ein wilder Hunger noch Leben und
hellen Geräuschen überkam sie , ein brennendes
Verlangen - nach Musik und einer Menschen¬
stimme . Im Badezimmer ließ sie dampfendes
Wasser in die Wanne rauschen : km Rahmen

der meergrünen Kacheln nahm eS die Farbe
fonnbestrahlter See an.

Die heiße Flut spülte alles Trübe der ver¬
gangenen Stunden von ihrer Haut : eine Welle
von Behagen begann sie zu durchströmen . Das
hellgrüne Wasser wärmte wohlig, die winzigen
Wellen liebkosten ihren Körper, und alle Ge¬
danken kreisten um nichtige , unbeschwerte
Dinge.

Frierend , aber köstlich erfrischt , stand sie dann
vor dom Schlafzimmerschrank und wählte ge¬
dankenlos ein leichtes , festliches Sommerkleid,
blaßviolett mit sparsam verstreuten Phantasie¬
blüten . Sie trat damit vor den Spiegel , um sich
zu prüfen . Aber der Blick in ihre eigenen Augen
ließ sie plötzlich wieder unruhig werden. Die
alte Angst vor der Einsamkeit stand schon wie¬
der im Hintergrund aller Räume , die schwere
Last der Trauer lag von neuem auf ihr . Die
Zeugen der Vergangenheit , in der Enge einer
Kunsthandlung drangvoll angehäuft, mit Schick¬
salen unbekannter Menschen verbunden , be¬
drängten ihre schwankende Stimmung . Die
Sehnfucht nach dem Licht der Straße und den
Stimmen unbeschwerter Menschen wurde über¬
stark. Ann verließ das unwvhnliche Haus , ohne
Ziel und ohne Furcht vor Zwischenfällen , die
einem einsamen jungen Mädchen begegnen kön¬
nen, wenn es unter mancherlei Blicken durch
die schon ernüchterte, dem Morgen entgegen¬
schauende Stadt geht .

Als Ann vor dem Hansatheater stand und die
letzten aus dem Portal heraustretenden Hörer
des Spätkouzerts mit einer stumpfen Neugier
beobachtete , schoß ein langgebauter Wagen her¬
an und hielt knapp neben ihr . Der Mann , der
den Schlag aufstietz und mit raschem Schritt
den Gehsteig betrat , beachtete sie nicht. Er schien
etwas aufgeregt, zündete sich eine Zigarette an
und warf bas Streichholz weg . Dann erst be¬
merkte er das zusammenschauernbe Mädchen
neben sich : er starrte sie an und kämpfte mit
einer wunderlichen Verlegenheit.

Ann war tief erschrocken, aber es gelang ihr

schnell , sich wieder zu fassen. Sie fürchtete sich
nicht mehr vor dom Schatten dieser Nacht. Ter
Mann , vor dem sie in wilder Furcht geflüchtet
war , stand bei dieser zweiten Begegnung neben
einom schnellen Wagen: seine Hand mit der
glimmenden Zigarette stützte sich auf den Rand
des Dtahlverdecks . Er war ein ganz Fremder .
Dennoch : er trug Albrechts Züge, er trug eine
Seemannsmütze, einen dunkelblauen Borb¬
anzug. Und seine grauen Augen, die jetzt nicht
mehr von ihr ließen, hatten Albrechts Hellen ,
durchdringenden Blick.

„Sie dürfen nicht zum zweiten Male vor mir
flüchten " , sagte Clären jetzt herzlich . Er hielt
ihre Hand und spürte ihren Pulsschlag durch
den dünnen Schleierhandfchuh , den sie zu dem
bunten Kleid trug . „Nein"

, antwortete sie leise.
Sie überließ ihm ihre Hand, die er mtt

zartem Druck festhielt , als befürchte er immer
noch eine Wiederholung ihrer unbegreiflichen
Flucht. Clären lächelte ein wenig.

„Als Sie auf der Hafentreppe lagen, wollte
ich Ihnen ja nur helfen "

, erläuterte er mit ein¬
dringlicher Stimme , die zu einem Kinde zu
sprechen schien . „Ich bin Arzt ."

„Arzt ?" wiederholte Ann staunend, und das
Bild der Szene am Binnenhafen baute sich
deutlich vor ihr auf. Ihr Herz schlug jetzt ganz
ruhig , sie fühlte ein undeutbares , aber bestimm¬
tes Vertrauen zu diesem fremden Mann . „Sie
haben mich ganz offensichtlich mit jemandem
verwechselt "

, fuhr Clären fort . „Mit einem
bösen Menschen ?" — „Nein", sagte sie hart .
Sie entzog ihm ihre Hand.

Clären sah den Schimmer von Tränen in
ihren Augen. „Verzeihen Sie mir"

, bat er ein¬
fach. „Kommen Sie , ich habe mit Ihnen zu
reden."

Die Entschlossenheit , mit der er nun wieder
ihre Hand ergriff und sie an feine Seite zwang,
erinnerte Ann so stark an Albrecht , daß sie
wortlos neben ihm her ging. Clären über¬
querte die Straße , auf der ein spärlicher Ver¬
kehr pulsierte«

„Wohin bringen Sie mich ?" fragte Ann mit
einem Anflug von Angst .

Er lachte ein bißchen. ,^ fn eine freundliche ,
bunte Bauernstube — wir haben nicht weit zu
gehen .

" ,
Sie antwortete nichts mehr und ging wie in

einer tiefen Verwunderung neben ihm her. Zu¬
weilen schloß sie im Gehen die Augen, und ein
leises Frösteln lief Wer ihren Leib. Clären
bemerkte es nicht und blieb dann vor einem
hohen , schmalen Hause stehen . Hinter gold¬
gelben Vorhängen brannten die Lampen einer
kleinen Weinstube .

Ann zhgerte , einzutreten : Es fiel ihr plötzlich
ein . daß sie die schwere Last einer Todesnach¬
richt mit sich trug , daß sie ein gänzlich un¬
passendes , festliches Kleid qewählt hatte und
an der Seite eines gänzlich fremden Manne»
hierher gegangen war . Sie schaute flüchtig zu
ihm auf. Albrechts Helle Augen lächelten sie
an, und ihre Hand öffnete sich in seinem sesten
Griff.

.Klommen Sie getrost ", sagte Clären auf¬
munternd.

Aus bunten Schirmen floß rotgelbeS Licht
auf gescheuerte derbe Tischplatten. Sie setzten
sich auf geschnitzte Bänke aus goldbraunem
Tannenholz , die Heimeligkeit einer Schwarz¬
wälder Bauernstube war um sie . Clären be¬
stellte hellgoldenen Ortenauer Wein.

Ann trank jn kleinen Schlucken und lehnte
sich dann leicht an die Wand, während ihre
Hände den Weinkelch spielerisch drehten. Clären
bewunderte, zum erstenmal im hellen Licht ,
die feine Zeichnung ihres Gesichts, den gol¬
denen Rahmen des Haares und das tiefe,
warme Blau ihrer Augen. Er freute sich an
allem , was ihn weiter umgab: am Goldglanz
des Weines , an den schieferblauen Rauch¬
schleiern , an der Farbigkeit der kleinen Lam¬
penschirme . Seine hellen Augen verfolgten da»
anmutige Spiel ihrer Hände : der Silberring
aus Mexiko glänzte im Lampenschein .

(Sorksetzuitg folgt)
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M .rich komm! es nlchl m? \ OHo IikenWer im Karlsruher Kunstverein
„ Sla ja'

, legst du Sie Zeitung beiseite , „es ,
ist klar , Sah wir alles tun müssen, um Sen -
Krieg zu gewinnen . Kohle , Strom und Gas -
sollen gespart , die persönlichen Lehensansprüche -
zurückgeschraubt und noch mehr als bisher ge - -
arbeitet werden . Ist ja alles richtig , gewiß . -
Aber ausgerechnet auf mich wird es wohl -
nicht ankommen — es gibt doch Millionen D
Volksgenossen , die alles das tun können , wass
die Zeitung schreibt. Dann wäre es ja gelacht, -
wenn wir Sen Krieg nicht gewinnen wollten !" |

So beschwichtigst du dich selbst und führst Z
dein Eigenleben weiter , als sei kein Kriegs
und dich ginge das alles gar nichts an . Du hast -
die Appelle und Mahnungen zur Kenntnis ge¬
nommen und damit aus . g

So geht es aber nicht , denn du hast ein ein - s
faches Rechenexempel übersehen . Wenn die -
Millionen anderer Volksgenossen genau so¬
wie du denken und handeln wollten , würdest -
du sehr schnell merken , wohin die Dinge trei - -
ben würden . Uebermorgen oder morgen schon -
könnte dich die harte . Faust des Krieges selbst -
beim Kragen packen . -

Dann wäre es zu spät ! Schüttle dein -
Phlegma ab , denke über deine Pflichten im -
Kriege nach und handle , als käme es bei allem -
nur auf dich an . Denn Tatsache ist : -

Auch auf dich kommt es allen Ernstes an ! -
kkk. |
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Ab 1 . März Neneintragung
beim Schuhmacher

Die Gemeinschaft Schuhe als neue wirt¬
schaftliche Zusammenfassung ihres Bereichs
hat eine Anordnung zur Schuhausbesserung
erlassen . Danach haben Schuhausbefferungs -
werkstätten jeder Art in der Zeit vom 1 . Märzbis 30. April 1943 neue Kundenlistcn anzu¬
legen . Mit dem 1 . Mai 1948 werben frühere
Kundenlisten ungültig . Die Eintragung in
die neue Kundenliste erfolgt gegen Vorlage
her vierten Reichskleiberkartc . Die erfolgte
Eintragung ist durch Vermerk des Namens
oder der Firma der Werkstatt auf dem
Stammabschnitt der vierten Kleiderkarte unter
Beifügung der Eintragungsnummer der Kun¬
denliste zu bescheinigen . Von der Reichs¬
kleiderkarte ist der Abschnitt 3 abzutrennen .
Ein Verbraucher darf sich nur in die Kunden¬
liste einer Schuhausbesserungswerkstätte ein¬
tragen lassen. Die Werkstatt wiederum darf
nur die für sie schriftlich festgesetzte Zahl von
Kunden annehmen . Die Möglichkeit der Wie¬
deraustragung aus der Kunbenliste und damit
deS Wechsels der Werkstatt bleibt erhalten .

Neuregelung
der Abgabe von Sammlermarlen

Die Bersandstelle für Sammlermarken in
Berlin SW 68 und die damit verbundene
Schalterstelle wird aus Gründen der Verwal -
tungsvereinfachung nach Auslieferung der
Sondermarke vom 30 . Januar aufgehoben .
Die Abgabe von Sondermarken der Deutschen
Reichspost geht dann auf die Postämter über .
Die bei der Versandstelle s. Zt . eingetragenen
Dauer - Bezieher erhalten eine Bescheinigung
über die bisher bezogene Menge an Sonder¬
marken übersandt , die von ihnen bis zum
27 . Februar dom Zustellpostamt vorzulegen ist .
Dort sind künftig die Marken gegen Vorzei¬
gung eines zuvor behändigten Ausweises in¬
nerhalb einer Woche jeweils vom 1. Ausgabe¬
tag an obzuholen , danach verfällt der Anspruch .

Krach im Omnibus
Das Amt eines Kontrolleurs ist kein leichtes

Amt ; wenn er seinen Zweck nicht verfehlen
will , muß er seine Pflichten genau nehmen
und darf auf menschlich verständliche Sonder¬
wünsche nicht eingehen , was dem Publikum
oft nicht behagt .

Diese Gegeneinstellung der Fahrgäste mutzte
ein Kontrolleur erfahren , der die Fahrtaus¬
weise in einem Omnibus der Kraftpost der
Linie Karlsruhe —Mörsch prüfte . Eine Frau
hatte einen ungenügenden Fahrtausweis und
mußte ausstetgen , da sie nicht nachbezahlen
wollte . Ein anderer Fahrgqst mischte sich ein
und wurde — zur Ruhe ermahnt — in grober
Weise ausfällig . Ja er ließ sich dazu Hinrei¬
tzen , den Kontrolleur zum Verlassen des Wa¬
gens aufzuforbern , wobei er seiner Aufforde¬
rung mit geballter Faust Nachdruck verlieh .
Dieser Vorgang hatte nunmehr sein gericht¬
liches Nachspiel und führte zu einer Verurtei¬
lung des uneinsichtigen Fahrgastes wegen Be¬
amtenbeleidigung und Beamtennötigung zu
einer Geldstrafe von einhundert Reichsmark ,im Unbeibringlichkeitsfalle zu 10 Tagen Ge¬
fängnis .

Der Vorfall kann zur Mahnung dienen ,
mehr Verständnis für die notwendigen Maß¬
nahmen der Fahrleitung aufzubringen , zumal
die bestehende Verkehrsnot mit Vorliebe von
Schwarzfahrern ausgenützt wirb .

*
Mit dem C.Ä. II . wurden Feldwebel Fritz

Schäfer . Hennebergstraße 47, und' Oberge¬
freiter Theo Klein , Lamprechtstratzc 28, aus¬
gezeichnet .

Im Groben Haus des Badische« Staatsthea¬
ters wird heute das Drama „Vaterland " von
Emil Strauß von 17 .80 bis 20 Uhr als geschlos¬
sene Vorstellung für die RSG . ,^Krast durch
Freude " wiederholt .

I « der Reihe der KdF. -Beraustaltunge « zeigt
„KdF ." am kommenden Montag , dem 15. Fe¬
bruar , in der Städt . Festhalle 18.30 Uhr ein
„Großes Variete - Programm "

. Eintrittskarten
zu 1.— bis 4 .— RM . bei der KdF .-Vorvcrkauss -
stelle Waldstratze 40a (Ludwigsplatz ) .

Er « st F . Löhndorfs, der Dichter der grobe«
Reise - «« d Abenteuerromane , kommt am Frei¬
tag nach Karlsruhe und erzählt 19. 15 Uhr im
Künstlerhaus in der Dichterreihe des Volksbil¬
dungswerks über das Thema : „Wie ich Indien
erlebte " . Karten bet „Kraft durch Freude ",
Waldstraße 40a (am Ludwigplatz ) .

In der Dichterreihe des Deutsche« Bolks -
bildungswerkes liest heute 19. 18 Uhr im Künst¬
lerhaus der Dichter des „Türkenlouis " , Fried¬
rich Roth , aus seinen neuesten Dichtungen und
Erzählungen .

Ehrenschau des 80jährigen Tiermalers

Da » Rveingold zeigt ab beute In Wiederaufführung
den Heidefilm „Heibefchulmeister Uwe ftatfttn " mit Ma -
rtanne Hoppe , Han » Lchlenck . Brigitte Horneh , Olga
Tschechow« u . a . Dazu die Wochenschau.

Dir Dchaiibiirg « eriangcrt bis etnfchl. Donnerstag den
Karl -Ritter -MIm „GPU . ". Dazu die Wochenschau.

Da » Skala Theater Durlaid zeigt ab dcut« den Ber -
lin - ssilm „ Stimme de » Herzen» " mit Marianne Hoppe .
Ernst von Klippstein , Karl Kuhlmanw u . a . Dazu die
Wochenschau.

Da » Martgrasen -Theater Durlach zeigt bi» einschlietz-
lich Freitag den Carmcn - Mlm „Andalufische Nächte"
mit Jmperio Argentina . Dazu die Wochenschau. Ab
Mittwoch IS Uhr : Märchenvorstellungen : . Die Heinzel -
männch«» ".

In fünf Räumen wurde zu Ehren deS aus
Zwickau i . S . stammenden achtzigjährigen Gra¬
phikers und Malers Otto F i k e n t s ch e r , teils
aus Privatbesitz , in der Februarschau ein
Ueberhlick seines Schaffens vereint . Der Künst¬
ler kam von der Dresdener Kunstgewerbeschule ,
mit der Absicht . Tierbildhauer zu werden , an
die Münchner Akademie , wo Hackl , Raupp und
Raab seine Fachlehrer waren . Nachdem er sich
für die Tiermalerej entschieden hatte , wurde er
1888 ein Schüler von Hermann Baisch ,
Karlsruhe , dessen Malwerk zwischen der Land¬
schaft - und Tierschilderung steht. Mit der Künst¬
lerfamilie Schroedter wanderte Fikcntscher in
das Pfinztal , dort erstand er 1891 das dem ehe¬
maligen Bürgermeister und Schwanenwirt ge¬
hörende Schloß Augustenburg . Veranlaßt durch
Gustav Schönleber , war damals schon
Friedrich Kallmorgen in Grötzingen an¬
sässig : alsbald zogen aüch Gusttv Kamp¬
mann , Karl Biese , Franz Hein und andere
in die Künstlerkolonie . Lange Zeit olieb die
Augustenburg der Treffpunkt jenes Maler¬
kreises , der in der Kunstdruckerei Karlsruher
Künstlerbunö seine Graphik veröffentlichte .

Den leidenschaftlichen Heger und Jäger Otto
Fikentscher zog es auf großen Studienfahrtcn
aber immer wieder in die Ferne , ins Mulde¬
tal , nach Oranienburg , an den Strand von
Hiddensee und in die Wälder von Siebenbür¬
gen . Nach gründlichem Naturerleben fanden
viele seiner tiefen Eindrücke in der Grötzinger
Werkstatt ihre bildkünstlcrische Gestalt . Hat
doch der völkisch empfindende Tiermaler stets
die Tierschönheit mit dem Tierwesen beglückend
zu verbinden gesucht , um in dem Betrachter
seiner Werke eine nachhaltige , veredelnde Tier¬
liebe zu wecken . So bietet diese Ehrenschau
des Meisters aus über fünf Jahrzehnten eine
Reihe aufschlußreicher Proben seines zeichneri¬
schen und malerischen Könnens . Noch ans den
achtziger Jahren stammen die sorgsamen
Studienblätter und Aquarelle des zunächst pla¬
stisch empfindenden Kunstjüngers , der später
darauf ausging , die deutschen Wild - und Haus¬
tiere in ihrem landschaftlichen Lebenskreis
darzustellen . Großformatige Kohlekartons ver¬
schiedener Jahrgänge zeigen dann Hirsche und
Rehe . Büffel und Sauen in linearer oder ma¬

lerischer Zeichentechnik. Kleine Oelstudien ver¬
mitteln unmittelbar stimmungsreiche Land¬
schaften von Dicdelsheim , auf Hiddensee und
bei Kaltenbronn , darunter sind weitzügige Aus¬
blicke hervorzuheben .

Stets sind es die von dem großen Natur¬
freund im Zwielicht des Morgens ober des
Abends erlebten Naturausschnitte mit ihrer
Tierbelebung , die uns besonders fesseln.
Einige fernfichtige Nebellanbfchaften , wie der
Morgen über den Karpathen , erinnern mit
ihren tiefgegliederten Luftschichten über¬
raschend an Werke C . D . Friedrichs ; denn in
ihnen wirb Fikenischer zum feintonigen Bild¬
dichter. Dann verdienen aber wieder die gro¬
ßen Tierstücke , das „Pferd Fanny " mit dem
gepflegten Fell , der massige „Keiler tm
Schnee " und der zierliche „Rehbock im Korn¬
feld" eingehende Beachtung . Auch die Jagd¬
stilleben von Hasen , Möven und Füchsen zei¬
gen die stoffliche Darbietung in dekorativer
Verwendung : durchaus japanisch mutet der
scharfäugig erfaßte „Ktbitzflug an der See " unS
an . Neben den mit untrügbarem Farbgedächt -
nis wiedergegebenen „Rehen am Morgen "
und „Abend im Pfinztal " sind auch die Däm¬
merstunden der Heimatgefilde eingefangen ,
vor allem der „Höhenblick von Kaltenbronn "
und eine „Ucberschwemmung im Pfinztal " .

So erzielt Otto Fikentschers Werküberblick
nicht nur bei Förstern und Jägern die ver¬
diente Schätzung , sondern auch alle Wanderer
und Naturfreunde empfinden hier die Schön¬
heit des Tierkörpers und ein starkes Gefühl
für das reine Wesen der Tierseele . Als der
letzte Altgrötzinger Malkünstler darf der Hoch¬
betagte mit bescheidenem Stolze auf sein von
der Liebe zur Kreatur und Kunst erfülltes Le¬
ben zurttckblicken.

Richard Lange , Weinheim , zeigt anschlie¬
ßend herbe Hcimatlandschaften in Kreide , Pa¬
stell . Feder , Aquarell und Oel , wovon einige
Kreidestudien und eine lavierte Winterland¬
schaft ihm den persönlichen Weg weisen : denn
die Mannigfaltigkeit Langes gibt zu erkennen ,
daß er noch auf der Suche seiner Eigenart ist.

Fritz Wikendorf .

Das küpple und der Hexenftlch
Hausarbeitslehrlinge im Schulungslager in der Landesbauernschule Scheibenhardt
In dem großen und hellen Tagesraum sitzen

sie in ihren bunten Wintcröirndl in Gruppen
zusammen . Jedes Mädel hat ein Strickzeug in
den Händen , mit heißen Köpfen werden die
Maschen gezählt , ausgenommen , abgehoben und
versetzt, denn in die mitgebrachten verstopften
Strümpfe der Väter und Brüder sollen unter
fachlicher Anleitung neue Fersen und Küpple
eingcstrickt werden . „Theoretische .Fachvorträge
wechseln ab mit praktischem Unterricht in Fltk -
ken , Handarbeiten und Kochen " , berichtet die
Führerin des fünftägigen Schulungskursus für
Hausarbeitslehrlinge , Pgn . Stradtmann ,
von der Kreisbauernschaft Karlsruhe . 32 Mä¬
del aus den Kreisbauernschaftcn Bruchsal . Bühl
und Karlsruhe sind in der Landesbauernschule
Scheibenhardt zusammengekommen . Sre haben
ihre hauswirtschaftliche Lehre beendet , sind
meist im zweiten .Hausarbcitslehrjahr , machen
bald ihre Prüfung und wollen als Wirt¬
schafterin , Rechnungsführerin oder Hauswirt -
schaftliche Lehrerin tätig sein bzw . ihre Aus¬
bildung weiter fortführen .

In diesem Schulungslager ist besonders auf¬
fällig , daß weit über die Hälfte der Mädel
nicht von einem Bauernhof kommen , sondern
früher in ' der Stadt lebten . Stenotypistin ,
Bank - und Postangestellte , Verkäuferin waren
sie. „Dann verlobte ich mich mit einem Land¬
wirt , wir heirateten und wollen nach dem
Kriege im Osten siedeln , und damit ich dann
Lehrmädel ausbilden kann , mache ich die zwei¬
jährige Fachausbildung "

, erzählt eine von
ihnen . Die jüngeren Mädel hatten im Land -
bienst der Hitler -Jugend oder im Pflichtjahr ,
das sie zufällig in einem ländlichen Haushalt
ableisteten , soviel Freude an der Arbeit auf
dem Lande , daß sie sich für einen ländlichen
Beruf entschlossen. „Da ist eS besonders fein ,
daß wir hier viel über unsere weiteren beruf¬
lichen Möglichkeiten hören ", sagt ein Madel ,
das einmal als Rechnungsführerin auf einem
Gut im Osten täftg sein will .

Und die Bauerntöchter sind froh , soviel neue
Anregungen mit nach Hause bringen zu kön¬
nen , denn die Vorträge , die von den Referen¬
ten und Sachbearbeiterinnen der Landesbau -
ernschaft gehalten werden , beschäftigen sich
neben der weltanschaulichen Ausrichtung mit
Fragen der Kriegswirtschaft im ländlichen
Haushalt . An Hand von zahlreichen Beispielen
wird den Mädeln anschaulich erklärt , wie sie
überall in der Hauswirtschaft , beim Gartenbau ,

bei der Viehhaltung , in der Milchwirtschaft und
anderen landwirtschaftlichen Arbeitsgebieten
dem Kriege entsprechend durch umsichtige Ar¬
beitsplanung Kräfte sparen und durch restloses
Verwerten und Nutzbarmachen aller Erzeug¬
nisse wertvolles Gut einem gröberen Verbrau -
cherkreis zuführcn können .

In diesem Zusammenhang war für die Mä¬
del vor allem auch die Besichtigung des Ver¬
suchs - und Lehrgutes Forchhetm von beson¬
derem Wert , wo sie den einzelnen technischen
Verbesserungen , zum Beispiel der elektrischen
Bügelmaschine , ihr lebhaftes Interesse cnt -
gegenbrachten . Immer wieder wurden die ver¬
schiedensten Fragen laut , wie man in dem eige¬
nen oder in dem Lehrbetrieb diesen oder jenen
Arbeitsgang auch heute schon vereinfachen
könnte , wie überhaupt die Mädel in dom Lager
durch ihre Aufgeschlossenheit für alle gestellten
Fragen ihr Mitgehen und damit ihr Verstehen
den heutigen Kriegsaufgaben der Bäuerin ge¬
genüber bekundeten . Odw.

Rheinwasserstande vom 8 . Februar
Konstanz 264 (—2) , Rheinfelden 189 (+ 1 ) ,

Breisach 139 (—6) , Kehl 220 ( + —0) , Straßburg
212 (H— 0) , Karlsruhe - Maxau 387 (—1) , Mann¬
heim 268 (- 6 ) , Caub 213 (—2) .

Konzert des Münchener Klavierquartetts
Die kammermusikalische Kunst des Münche¬

ner Klavierquartetts sammelte sich am schönsten
in den Variationen über das Schubcrtlied „Die
Forelle " . Im natürlichen , von Musizierfreude
erfüllten Spiel hoben die Instrumente in wech¬
selnder Führung das Thema aus der Pracht
melodischer Figuren heraus und ließen Schu -
berts ^volkstümlichste Kammermusik , das Quin¬
tett in -Mmi , in sorgsam durchgeführter Wie¬
dergabe erleben . Die wolkenlose Musik wurde
so plastisch und unmittelbar aufgerichtet , baß
sie aus ihrer Wortlosigkeit herauszutreten
schien . Gewiß erreicht sie nicht die Größe und
geistige Durcharbeit des dusteren a - moll - Quar -
tetts , das gleichfalls Liedvariationen bringt ,
aber sie bringt in urwüchsiger Frische eine Fülle
edelster Musik voll Sonne , Wärme , Heiterkeit
und in leisen Abschnitten des Anbantes voll
Gefühlstiefe .

Führung und Impuls gingen wieder von
Prof . August Schmid -Lindner aus . Durch Glanz

whKcUk QepKüft
Am Sonntag wurde zum ersten Male seit

der am 30. November 1942 erfolgten Stiftung
des Versehrtensportabzeichens durch den Reichs¬
sportführer eine Prüfung auf dem Reichssport -
feld durchgesührt . zu der 65 Versehrte ange¬
treten waren . Seit der Gründung des Versehr -
tcnabzeichens sind neun Wochen vergangen .
Schon im November ließ der Reichssportfüirer
den Versehrten Sportlern , die Uebungsstätten
auf dem Reichssportfelb zur Verfügung stellen
und begründete eine Trainingsgemeinschast ,
die mehrmals wöchentlich durch planmäßige
Gymnastik , Hallenspiele , leichtathletische Aus¬
bildung und Schwimmen die Bewerber für das
Versehrtensportabzeichen soweit vorbereitete ,
baß ein großer Teil jetzt die Prüfungen erfül¬
len konnte .

Heuser gefiel in Stuttgart
Mit seinem 20. Kampftag hatte der Stutt¬

garter Schwabenring « inen eindrucksvollen Er¬
folg zu verzeichnen , denn 8000 Zuschauer erleb¬
ten in der ausverkauften Stadthalle prächtige
Auseinandersetzungen . So zeigte sich Adolf
Heuser im Schwergewicht wieder als der un¬
verwüstliche angrifssfreudige Draufgänger , der
den starken Niederländer Harry Staal über
zehn Runden nach Punkten bezwang . Zu einem
schnellen Niederschlagserfolg in der zweiten
Runde kam im zweiten Schwergewichtskampf
der Straßburger Karl Nutz gegen den Lud¬
wigshafener Thietz . Bob Donnars (Nieder¬
lande ) kam gegen den Hannoveraner Peter
über acht Runden zu einem verdienten Punkt¬
sieg , während der Manheimer Schmidt im

Halbschwergewicht den Hamburger Nielsen in
der dritten Runde entscheidend besiegte. Hans
Heuser sorgte im einleitenden Leichtgewichts¬
kampf für einen Punktsieg über den Stuttgar¬
ter Zahner nach vier Runden .

Von Saar , Rhein und Neckar
Der 4 :0- Sieg . den der FV . Saarbrücken in

der Westmark gegen den SC . Altenkessel er¬
rang , hat zwischen ihm als Spitzenreiter und
dem FB . Metz wieder einen Abstand von Punk¬
ten gelegt , der die Saarbrücker der Meister¬
schaft nun schon recht nahe brinat .

Während in Baden Meister VfR . Mannheim
bei einem 6 : 1 - Erfolg über den VfL . Neckarau
sein Torverhältnis auf 135 : 11 steigerte , gab es
im Elsaß Favoritensiege , die keine Aende-
rungen brachten . BSC . Straßburg schlug Mars
Bischheim 4 : 1 , ff - Straßburg siegte 8 :0 über
den SC . Schiltigheim und der SV . Schlettstadt
unterlag dem ebenfalls noch im Vordertrcffen
liegenden FC . Mülhausen 93 1 :4. Jeder der
drei Siegermannschaften kann noch Meister
werden .

In Württemberg pausierten die Kickers
und der VfB . Stuttgart . Durch einen 8 : 2-Sieg
über Feuerbach brachten sich die Sportfreunde
Stuttgart in etwas bessere Lage für den Kampf
um den zweiten Platz .

Ungarn -Sieg in Garmisch
Eine glatte 6 :0- (0 :0- , 4 :0- , 2 :0- ) Nieberlage

bereitete die ungarische Nationalmannschaft
im Eishockey dem deutschen Meister SC . Rie -
ßersee am Sonntag in Garmisch -Partenkirchen .

" " 7 . .

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Ceutral -Palaft

Es ist eine „Parade der Kleinkunst "
, die im

Central - Palast in der ersten Februarhälfre im
Passage -Kabarett an den Besuchern vorbeizieht .
Was die 2 BraminoS zeigen , gehört schon
ins Reich der großen Kunst . Das Können die¬
ser beiden Mustkkünstler ist , wie ihre Instru¬
mente . einmalig , und ihre „Rauschende Musik
am Wasserfall " muß man gehört haben , um zu
verstehen , daß die Zuhörer mit stürmischem
Beifall Dreingabe um Dreingabe fordern .
Nicht minder schön sind die Jäger - Plastiken der
2 Wesley 's , einer Dame und eines — Hun¬
des . Der vierbeinige Partner macht seine Sache
ebenso gut , wie sein Kollege Memo , der rech¬
net , kokettiert und seine Filmbekanntschaften
nicht verheimlicht . In den 4 St e y's stellen sich
Nachwuchsakrobaten vor . Am Trapez und an
den Ringen sind diese kleinen Artisten so . sicher
wie auf dem Kopfe und den Händen ihres
Vaters und Lehrmeisters . „Rund um den Ver -
kehrsschutzmann "nennt sich ein komischer Raö -
fahrakt von Brucks L- Brucks , über den
man lachen und staunen kann . Gelacht muß in
diesem Programm überhaupt reichlich werden .
Einmal ist- es der rheinische Humorist Artur
M e n z l e r , dessen spritzig - witzigen Betrachtun¬
gen die Lachmuskeln in Bewegung setzen , und
zum andern verursacht Erna Hansen -
W e h n e r d , als „Dame der Jahrhundert¬
wende " und als rassige Mexikanerin bei den
Zuhörern eine Zwerchfellreizung , besonders
dann , wenn sie mit den Herren der Schöpfung
ins Gericht geht . Als Vertreterin der Tanz¬
kunst schwebt L i s s y Co r s ö über die Bretter ,
begleitet von der Kapelle Dick Willem -
styn , die am Erfolg dieses ausgezeichneten
Programms maßgeblich beteiligt ist .

Willy Kiehl .
Die Akropolis von Athen

In der Vortragsreihe des Deutschen Volks¬
bildungswerks sprach Prof . Dr . Schuch -
hardt , Freiburg , in schlichter überzeugender
Weise über die unvergängliche Schönheit der
Akropolis von Athen .

Einleitend schilderte er die Baugeschichte so¬
wie die kriegsbedingten Zerstörungen der klas¬
sischen Kultstätte , die sich vom Jahre 480 v . d .
Ztr . bis ins vorige Jahrhundert erstreckte. In
seinem äußerst fesselnden Vortrag erlebten wir
einen Rundgang durch die Burg ; von Westen
her , vorbei am Tempelchen der Athens Nike,
führte uns der Forscher durch den stilvollen
Propyläenbau . Dann gelangten wir zum Erech-
theion mit seiner Korenhalle , wo der ionische
Stil zur vollen Blüte sich entfaltete . An Hand
von übersichtlichen Grundrissen , Querschnitten
und Lageplänen wurde der Parthenon als die
stärkste Leistung des attisch-doxischen Stils be¬
trachtet . Dr . Schuchhardt verstand ihn ebenso
großartig und edel , wie fein und anmutig in
seinen Einzelformen und in der Gesamterschei¬
nung zu deuten . Dabei erklärte er sehr an¬
schaulich die ausschlaggebenden Einzelheiten der
Bauweise , wie die Verstärkung der Ecksäulen,
ihre und der Tempelwände sanfte Neigung nach
innen und die Kurvatur des BodenS und Ge¬
bälks , die den harmonischen Gesamteindruck er¬
zielen . Nach der Besetzung um 1460 durch die
Türken wurde der griechische Tempel als Mo¬
schee benützt , bis eine Bombe der Venetianer
1687 bas mit Pulvervorräten gefüllte Gebäude
in zwei Teile zerriß . Seitdem liegt das herr¬
liche Bauwerk in Trümmern , verblieb aber ,
kraft seiner Stilreinheit , ein stolzes Denkmal
attischer Kunst .

Mit überlegener sprachlicher Sicherheit ver¬
mochte Prof . Dr . Schuchhardt seinen gebannteü
Hörerkreis , im Anblick vorzüglicher Lichtbilder ,die griechische Welt des Schönen und Erhabe¬
nen erleben zu lassen. Für den genuß - und ge -
winnreichen Vortrag dankte dem Gelehrten ein
herzlicher Beifall .

F . Wilkendorf .

meisterhafter Spieltechnik und geistige Kraft
band er die Gefährten Edith von Voigtländer .
Philipp Haas , Joseph Disclez und den ausge¬
zeichneten Kontrabassisten Karl Schiebt zu ge¬
schloffener Spielgemeinschaft .

Das fünfte Konzert des Schubert -Zyklus der
Konzertdirektion Neuseldt brachte weiterhin
zwei Werke , die weniger im Konzertsaal er¬
scheinen, dafür zum Bestand deutscher Haus¬
musik gehören : Das leichte und beschwingte 8 -
dur - Trio und das Nocturno , von Schubert für
Klavier , Violine und Violincello geschrieben,
mit weit und ruhig atmenden Melodien und
romantisch - weichen Harmonien . Dieses Noc¬
turno hatte geschliffene Klangkultur und war
durchströmt von warmem Empfinden . Die vor¬
züglichen Leistungen des Münchener Klavier¬
quartetts gründeten sich auf tiefstes Vertraut -
fein mit Schuberts Klangwelt und wurden mit
herzlichem Beifall bedankt .

Christian Hertle .

Das Eis war nicht in bester Verfassung , und
so kam selten ein flüssiges Spiel -zustande . Die
Rießerseer traten ohne Dr . Schenk an , den
Frühwein nie ersetzen konnte . Im Angriff
war Koegl sozusagen allein auf weiter Flur .
Die Gäste ^ flegten ein recht körperliche Spiel ,
waren aber auch sonst überlegen und siegten
verdient . 8000 Zuschauer waren Zeugen des
Spiels , das von Kunstlaufvorführungen des
deutschen Meisterpaares Strauch -Noack präch¬
tig umrahmt war .
Schwimm -Bestzeiten der Wiener Staffel «

Den Schwimmern von EWASC . Wien ge¬
langen in den Burststaffelwettbewerben zwei
neue Bestzeiten der Winterschwimmzeit . Ueber
10mal 50 Meter unterboten die Wiener mit
5 :51,1 die bisher führende Mannschaft von
Aachen 06 (6 :37,6 ) beträchtlich und kamen sogar
nahe an die absolute deutsche Bestzeit der
Magdeburger Hellenen heran . Auch die von
Waspo . Stettin über lOmal 100 Meter gehal¬
tene Zeit von 14 :34,8 wurde mit 13 :46,4 erheb¬
lich verbessert .

Eva Pawlik einstimmig
Zugleich mit der deutschen Meisterschaft im

Kunstlaufen der Männer wurde in Wien auch
der Reichssiegerwettbvwerb der Juniorinnen
entschieden. Die hoffnungsvolle junge Wienerin
Eva Pawlik wurde von allen sieben Richtern
auf den ersten Platz gesetzt .

Im Rahme « des von der Post/DG . Strah -
burg veranstalteten Hallensportfestes wurde ein
Radballturnier durchgesührt , das von dem
Hamburger Meisterpaar Schultz -Qldenschläger
vor Ferranö -Doell (Straßbura ) gewonnen
wurde .
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Umschau am Sberrhein
Wichtige Verkehrserleichterung

Für Reisende , die, aus Baden - Elsaß oder
dem übrigen Reiche kommend , von Weil a. Rh.
aus nach Stationen der Oberrheintalbahn —
Rheinfelden —Walbshut —Konstanz usw . Wei¬
terreisen wollen , ist das etwas zeitraubende
Umfahren Basels , Station Deutscher Reichs¬
bahnhof , über Schopfheim —Säckingen nicht j
mehr notwendig . Als wesentliche Erleichte¬
rung des Verkehrs wurde zwischen Weil a. Rb.
und der Station Grenzach am Beginn der
Oberrheintallinie ein viermal am Tage ver¬
kehrender Pendelzug eingerichtet . Er passiert
den Bahnhof Basel — Deutsche Reichsbahn
ohne Halt . In Grenzach ist . den Reisenden so¬
dann Anschluß an die eigentlichen Züge der
Oberrheintalbahn bis zum Vodensee und den
Abzweigungen nach Württemberg , Bayern ,
Ostmark usw . geboten . Die Reisenden , die von
dieser Verkehrserleichterung Gebrauch machen ;
wollen ) müssen tm Besitze eines gültigen Aus¬
weises , Kennkarte oder Paß sein.

Drei Bruder
zusammen 127 Jahre im selben Betrieb
O Karlsruhe . Ein seltenes Beispiel von Be¬

triebstreue berichtet die Gauwaltung der Deut¬
schen Arbeitsfront aus dem Kreis Mannheim .
Die drei Brüder Martin , Ignaz und Georg
Schotter aus Ketsch am Rhein arbeiten zu¬
sammen über 127 Jahre im gleichen Betrieb ,
einer chemischen Fabrik und zwar kann der
68jährige Maschinist Martin Schotter auf 46
Jahre vier Monate , der 64jährige Maschinist
Ignaz Schotter auf 42 Jahre vier Monate und
der 63 Jahre alte Heizer Georg Schotter auf
38 Jahre acht Monate Betriebszugehörigkeit ;
zurückblicken. Außerdem gehören noch zwei >
Schwiegersöhne des Ignaz Schotter der glei¬
chen Betriebsgemeinschaft an .
. Die drei Brüder Schotter hatten schon vor
de>m Krieg zu den zuverlässigsten GefolgschaftS-
angehörigen ihrer Betriebsgemeinschaft gezählt
und jetzt im Krieg bewähren diese Männer erst
recht ihren Wert als deutsche Arbeiter , sind sie
vielen jüngeren Arbeitskamcraden ein leuch¬
tendes Vorbild treuester Pflichterfüllung .

Zuchthaus für Käseschiebung
Die Käsehändlerin Lisette Huber in Offen¬

burg hat in der Zett vom April 1941 biS No¬
vember 1942 mehrere hundert Kilogramm Käse
markenfrei in -chrem Ladengeschäft abgegeben
und sich so einen großen Kundenkreis gesichert.
Um sich den hierzu erforderlichen Käse zu be¬
schaffen, verfälschte sie in 20 Fällen die ihr vom
Ernährungsamt übergebenen Bezugsscheine ,
indem sie die darin verzeichnete Käsemenge
eigenmächtig erhöhte und teilweise verzehn¬
fachte . Die so gesälschten Bezugsscheine gab sie
ihren Lieferfirmen weiter , von denen sie dann
die fälschlich zu hoch angegebenen Mengen er¬
hielt . Das insgesamt erschlichene und der
Kriegswirtschaft entzogene Käsequantum stellt
die Wochenration von 40 000 Normalverbrau¬
chern bar .

Das Sondergericht verurteilte die Huber zur
Zuchthausstrafe von 3 Jahren und
6 M o n a t e n , 1000 RM . Geldstrafe und 8 Jah¬
ren Ehrverlust . Nur der gut ^ Leumund der
bisher unbestraften Angeklagten , die als Frau
infolge ihrer Gutmütigkeit dem Drängen der
Kundschaft nicht widerstand , sprach gegen eine
strengere Bestrafung .

Schriesheim a« der Bergstraße . (Blühende
Mandelbäume . ) Unterhalb der Strahlen¬
burg steht der erste Mandelbaum in Blüte .
Die gleichen Frühlingsgrüße werden aus Bad
Dürkheim gemeldet , wo am Traubenkurtempel
des Kurparks ebenfalls ein Mandelbaum sein
Blütenkleid anaezogen bat .

Pforzheim . ( Erschossen anfgefunden .)
Am Sonntagmorgen wurde auf dem SeehauS -
pfod , unweit des Kupferhammers , eine 32 Jahre
alte Hausgehilfin auf einer Bank liegend tot
aufgefuuden . Die Leiche wies am Kopf eine
Schußwunde auf .

Freiolsheim . (Rekordleistung im
H ü h n e r s t a l l . ) Ortsbauernführer August
Harlfinger fand dieser Tage in seinem
Hühnerstall ein über den Durchschnitt großes
Hühnerei , bas eine Länge von 9 Zentimeter ,
6 Zentimeter Durchmesser und das für ein
Hühnerei außergewöhnliche Gewicht von 101
Gramm anfwies .

Muckenschopf. (Im Heuboden avge -
stürzt .) Der Korbflechter und Landwirt
Ernst Kautz wollte auf dem Heuboden fehlende
Dachziegel nachstecken . Als er auf der Letter
stand , erfaßte ihn ein Schwindelanfall . Kautz
stürzte ab und blieb bewußtlos liegen . Der
herbeigerufene Arzt stellte schwere innere
Verletzungen fest .

Obersasbach . (Den - 9 3. Geburtstag .)
Die älteste Einwohnerin des Ortes , Witwe
Maria Anna Spinner , vom OrtSteil Bo -
gelsberg , feiert am 9. Februar ihren 98. Ge¬
burtstag . Trotz ihres hohen Alters beschäftigt
sich die Jubilarin noch im Haushalt .

Neustadt i. Schw . (6 0JahreamAmvoß .)
Auf dem Hohlengraben bei Waldau vollendete
Schmiedemeister Mathias Kistler sein 78. Le¬
bensjahr ; zugleich konnte er sein 60jährigeS
Berufsjubiläum feiern . Noch heute geht Kistler
seinen täglichen Arbeiten nach.

Staufen . (9 5 0 Jahre alt . ) DaS zwischen
Staufen und Heitersheim gelegene Winzerborf
Gallenweiler wird als „Wilare " 993, vor 950
erstmals urkundlich genannt . 1184 hieß es
„Wiler "

, 1341 Gallungwiler . 1514 Gallenwyler .
Lange Zeit gehörte das Dorf zur badendurlach -
schen Herrschaft Badenwetler , später zum Amts¬
bezirk Staufen , heute zum Landkreis Müll -
beim .

Qberföllbach (Württemberg ) . (Kind ver¬
brüht .) Das ein Jahr alte Söhnchen des
Landwirts Christian Sohm geriet an die
große Suppenschüssel und warf diese m Die
heiße Suppe ergoß sich über das Kind . Die
erlittenen Verbrennungen waren so stark, daßes nach 2 Tagen qualvollen Leidens verstarb .

iflm schwarzen Brett
NS . -ffraucnschast , Ortsgruppe MÜHIbura. Am Don .

nerstag , IS Uhr , in der Ortsgruppe Heimnachmittag .

Was bringt der Rundfunk 7
RklchSpregiamm :

14.15—15.U0 : „Klingenve» Mosaik".16 .30— 16 .00 : itonnmenraifif .
16 .00— 17.00 : Wiener CVcrufonKrt .
17 .15— 18.30 : Sotk »tümliche u . untertzaktswm« INSn » .16.80— 19 .00 : Der Zeitspwgel .
19 .20—20 .00 : Srontderichir toib politische «Seirlmng .
20 .15— 21 .00 : J -uoenldntMir-ÄewPuÄg.
21 .00—22 .00 : Operettenkonzert .

Deutschlandsrnder:
17 .15—18.30 : Beethoven , Weber , Strauß .
20 .16—21 .00 : Bekannte UnlerHaltlmqswodse«.
21 .00—22 .00 : „ Eine Stunde Sir Dich ".
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Rheinische Kunst in Baden - Baden
Düsseldorfer Kfinstler ln der Ansste llnngshalle an der LichtentalerAllee

k Februar zeigt Me Ausstellungshalle an
Lichtentaler Allee in Baben-Baden eine

Auslese öes gegenwärtigen Schaffens der bil-
"enden Künstler Düsseldorfs und der Rhein-
^nnde, bie durch den Austausch der Gaue unter¬
einander an den Oberrhein kam. Sie bietet,
M Gegensatz zu der im Oktober dargebotenen
Münchner Ausstellung eine aufschlußreiche
Vielgestaltigkeit . In Bezug auf Motivwahl
Und Malweise spannt sie ihren Bogen von der
deitgemäßen Münchner Bildgestalt des Gegen -
uandstils bis zu der durch den Westen auf
uialerische Farbigkeit ausgehenden Eindrucks¬
kunst. Dafür mögen aus dieser Austauschschau
Uur zwei Beispiele genügen : A . Henrichs
«Ländliches Stilleben "

, das bis zum Stroh¬
halm nur die Erscheinungswelt sachlich beseelt
sesthült und Jos . Piepers „T -ame mit
Schmuck"

, die aus dem gleichnamigen Preis¬
ausschreiben vor wenigen Jahren als Siegerin
hervorging und rein malerisch erfaßt wurde.
Mit diesen beiden Werken sind die Grenzen der
uiederrheinischen Gegenwartskunst festgelegt,
die eigentlich zeitwichtige Themen weniger be-
kücksichiigt.

Wenn , nach der Ueberstiegenheit üeS Ex -
bressionismus, ehemals eine sogenannte „Neue
Sachlichkeit" mit einer seelenlosen Nachbildung
der Gegenstände folgte , so konnte diese Mode -
Uiache nur die niederen Werte versinnbild¬
lichen . Erst im „Haus der Deutschen Kunst" zu
München wurde die Forderung nach einem
hdheren Bildinhalt erhoben , so, daß Volkstum
Und Heimat wieder als ewige Werte zu uns

sprechen. Mit dieser Wiedereinsetzung ö ?r see¬
lischen Werte würde aber für die Zukunft ein
idealistisches Ziel bestimmend . Darüber hinaus
werden aber in Zukunft auch die malerisch
bildschöpfenden Eigenwerte wieder zu pfle¬
gen sein.

In dieser Art stnd die Bildniffe von Fritz
R e u s i n g , ein Aquarell „Dame in Rot" und
eiy Pastell „Generaloberst von Küchler"

, far¬
big vornehmburchgeführt , zu betrachten . Ueber¬
aus originell ist das flockig gemalte Selbstbild
des Arthur Erdle mit Geiae . dann deutet
Jos . Piepers Eigenkonterfci mit feinnerviger
Farbgebung , einen selbstbewußten Künstler,
während Franzjosef Klemm seinen Kopf in
temperamentvoller Tonmalerei verewigt bat .

Das Naturerleben der dunstvotten nieder-
rheinischen Landschaft und das Erbe ihrer Tra¬
dition vermitteln die altmeisterlich gehaltenen
Stücke von Friedrich S ch ü z. Noch silbriger
sind die an Schönleber erinnernden Strand -
und Schiffbilder von German Grobe , deffen
„Alter Düffeldorfer Markt" einen figürlich be¬
lebten Stadtausschnitt ergibt. Dem rheinischen
Volksleben kommt ein .Karneval in der Düs¬
seldorfer Altstadt " von HanS Schroers ent -
gegen und ein „Niederrheinisches Dorf im
Winter" weiß Carl Barth mit breitem Far¬
benauftrag stimmungsrein wiederzugeben .

Die Tiermalerei findet in den Darstellungen
von Prof . I . P . Junghans ihre stärkste
Stütze. Zwei Werke des ehemaligen Zügel¬
schülers zieren die Ehrenwanü, am aeschloffen -

sten wirkt davon das „Halt bei der Hirtin ".
Sehr typische Zirkusbilder bat Weis¬
gerber festgehalten , besonders packend scharf¬
äugig beobachtete Pferdeszenen. Die Bogelwelt
hat in Viktor Pucinsci mit Tierlebenschil¬
derungen aus dem Zoo, vor allem in farbig
abgetönten „Papageien" einen liebevollen
Freund .

Außer einer „Deutschen Nike" des Karl
Zimmermann ist keine Bauplastik zu
sehen, neben ihr ist das „Knieende Mädchen"
von Alfred Z s ch o r ch eine formsicher be¬
herrschte Gestalt . Besonders treten eine Reihe
wirkungsvoller Büsten, voran der Führerkopf
des Prof . Arno Breker , dann eine „Mäd¬
chenbüste" der Marianne Jovy - Nakatenus , so¬
wie die Köpf« von Milly Sieger , Robert
Jttermann und eine Bildnisbüste Jean
Pauls des Willi Hoselmann eigcnwüchsig
hervor.

Aus der Graphik wäre, neben dem Bilde
eines Kradmelders Rudolf Webers und der
illustrativen Steindruckfolge „Gegen die So¬
wjets" von Hermann Schradt lPK ) , die
Holzschnittreihe „Kampf der SA ." des Prof .
Richard Schwarzkopf , als wichtige Bild -
urkunden zu nennen. Nicht zuletzt seien noch die
beseelten Tierzeichnungeneine Bärenstudie von
W. Corde und C . Weisgerbers „Liegen¬
de Löwin " genannt. ft

Mit all ihrer mannigfaltigen, dem Leben
verbundenen Kunst bietet diese Düsseldorfer
Sonderschau , aller Schwierigkeiten zum Trotz ,
aus dem Kunstzentrum des Westens , eine groß¬
zügige Anregung zur Pflege der wieder er¬
starkenden . zeichnerisch sicher gegründeten aber
malerischen Bildkunst.

. Fritz Wilkendorf .

Volkspreis für deutsche Dichtung 1942
Werner Janssen und Kurt Kluge als Preisträger

Der Vorsitzende des deutschen Gemeinde -
tageS , Reichsleiter Oberbürgermeister Fiehler ,
hat tot , Einvernehmen mit Reichsleiter Roscn -
berg und mit Zustimmung des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda den
Bolkspreis der deutschen Gemeinden und Ge«
meindeverbände für deutsche Dichtung 1942 an
Werner Janssen für sein Werk „Insel Hel¬
dentum" und an Kurt Kluge für sein Werk
„Die Zaubergeige" verliehen.

Werner Janflen gehört zu den dichterischen
Erweckern germanisch - deutscher Geschichte . Seit
1918 erschienen in Abständen von je rund zwei
Jahren seine Bücher aus deutscher Heldenzeit ,
„Das Buch Tre-ue" , „Das Buch Liebe" und
„Das Buch Leidenschaft" , ein wohlabgemogener
Dreiklang um die Nibelungen, Hegelinge und
Amelungen. Nach den Romanen „Heinrich der '
Löwe" , „Robert der Teufel" lKreuzzugj und
„Geier um Marienburg " tat Janffen mit sei¬
nem viel angefeindeten Buch „Die Kinder
Israel " einen kühnen Griff in die Fragen
rasiischer Entscheidungen . Nach dem Widukind -
Roman „Verlorene Heimat" gönnte sich Jans¬
sen eine Werkpause und veröffentlichte 1938
den Roman „Die Insel Heldentum"

, der zu
den besten bisherigen Leistungen des Erzäh¬
lers gehört . Janffen , am 5 . Februar 18M ge¬
boren, hat hier den Versuch unternommen . We¬
sen und Notwendigkeit der deutschen Bewe¬
gung im Spiegel der Vergangenheit zu deuten .

Verhältnismäßig spät fand der Erzgießer
und Bildhauer Kurt Kluge zu seiner dich-

was Kluge

über das Wefen der Kunst gesagt hat , steht in
seinem Roman „Die Zaubergeige"

, den der
damals Vierundsünfzigjährige 1949 veröffent¬
lichte . Ter eigentliche Gegenstand dieses Bu¬
ches ist der um Anerkennung kämpfende Künst .
ler , der durch Oual und Not hindurch mutz
und die Spannungen zwischen dem Künstleri¬
schen und dem Alltag überwinden soll .

Eine neue Oper Cesar Bresgens
Dar Göttinger Ttadttheater brachte tn

einer Morgenveranstaltung Ceiar BreSgenS neuest « ein¬
aktige Oper „Dar Urteil der Paris - zur Ur-
autstidrung E» ist dies ein Werk , dar ganz erfüllt ist
von dem geniur loci Salzburgs , der WirkungSstiitt«
BrergenS . In dem Gartentbeater feiner Residenz er -
lebte der Fürs« von einer Schaufpieltrupp« die Ausfüh¬
rung einer Overina Gtocofa mit ihren beiden Teilen
„DaS Urteil deS Paris - und der „ Rat der Helena- und
wird durch dar Erlebnis der Aufführung und die StSrk«
der Liebe zwischen Parir und Helena so ergrifsen und
gewandelt, datz er von seinen eigenen Wünschen und
Absichten aus di« Primadonna zurllcktrit «, um sie ihrer
echten und tiefen Liebe zu ihrem Maestro sreizugeben.
Der Autor , wiederum BrergenS streund Otto Reuther ,
hat also da» eigentliche Urteil der Paris in eine Rah-
menhandlung hineingestcllt und der Zuschauer erlebt ge.
wisiermatzen Theater auS dem Theater .

Eefar BreSgey bat dar Werk ganz auS dem Stil lener
höfischen Zeit der Barock mit einer starken Hinwendung
zu Händel und feiner Epoche unter starker Benutzung
der Cembalo komvoniert. allerdings durchsetzt mit aus¬
gesprochen mehr oder weniger Klangefsektcn . Dabet ist
daS Ganz« von einem Hauch von Parodie überzogen, die
dem Geschehen einen leicht amüsanien Ton gibt . Die
Göttinger Inszenierung lieh daS höfische Barock tn allen
Feinheiten erstehen . Kurt Berenbrock.

Fa m Illen - An zeigen
C t b ur ttn
it Die glückl. Oeburt ihre» I . Jungen:

Volker Albert zeigen in ctankb . Freude
an: Frau Käthe Seitz geb . Konrad in
Ravensbrück bei Fürstenberg/Mecklbg . ,
Kurt Seitz, W-H»tiptsturmführer io d.
V̂affen -ft . 26 . Januar 1B43LJ

T Die glückt. Oeburt ihre» 1. Kindes
Rocemarie zeigen in dankbarer Freude
«n : Frau Hedy Hodapp geb. Koepier,
L. Z . Landesfrauenklinik, Privrtabtlg .
Prot . Dr . Linzenineier, Erwin Hodapp,

^ Opernsänger , z . Z. Troppau , Stadttn.
w Unsere Brigitte - Elisabeth ist ange-

kommen . In großer Freude : Elisabeth
Rutschmann geb. Mahl, Anton Rutsch-

Khe., Küppurrer Str . 58, 4. 2.^ 3.
Helga, Magda, unser dritte » Kind, ist

•nge kommen. Gisela Fischer geb. Co-
sartc , Weisenbachfabrik/Murgtal , z . Z.
i n . j _ \ r:_ . üu . n IUI -lntr.. _ , Vincentisir. 12, Dipl.-Ing.

Hans Fritz Fischer/X )berleutn ., z* Z.
B .-Baden,Hans Fri —
kn Felde , 6 . Februar 1943.

r trlo bunten
He Verlobung ihrer Tochter Ursula mtt
Herrn Oberarzt Dr . med. Günther Ba¬
che rt beehren sieh anzuzeigen: Erich
Dierke and Frau Amanda geb . Haker.
Parchian/Mecklbg. , 6 . Februar 1943.
Meine Verlobung mit Fräulein Ursula
Dierke Tochter des Herrn Landwirt
Erich Dierke u . seiner Frau Gemahlin
Amanda geb. Haker, zeige ich hiermit
an . Dr . med . Günther Bachert, Ober¬
irrt der Luftwaffe. z . Z . im Luftw.-
Laz. Wismar ( Mecklenbg.) , Karlsruhe,
Rooostraße 13. _ _

r ermäblungen _ _
ta*e Vermählung beehren sich anzuzeig . :« « TcuusiiHiir ^ Mciiicu aivu *-» -•
Werner Rebske, Dipl .-Ing. b . d. Kriegs¬
marine. Hanne!» Rebske geb. Beier.
Karlsruhe , Jollystr . 45 , 9. Febr . 1943.
Trauung : SchloBkircheheute 11.30 Uhr

Ihre Vermählung geben bekannt : Hans
Hoffmann , Ottenburg , Stegermatt 2 ,
Klara Hottmann geb. Rrig , Welfr ,

Februar 1943._ _
Pan ifesag ungen _für ehe anläßlich unserer Vermählung

erwies. Aufmerksamkeiten danken herz¬
lich : Hans Link, Oberleutn . u . Komp -
Chef m einer Pz.-Jäg.-AbtLg ., und
Frau Gertrud geb . Steinbach, Khe .

Statt eines frohen Wiederse-
| B | hem traf um die schwere

Nachricht, daß mein Ib . Mann,
der treuaorgende Vater seiner Kin¬
der , unser lb. Bruder . Schwager
und Onkel (26654

Albert HOgle
Ob.-Oelr . in ein. Pionier -Batl., im
Alter vbo 31 Jahren am 2. 1. 1943
den Heldentod starb.
Karlsruhe , Sedaflstr. Sa» Bombach,
Mutschelbach.

In tiefem Schmerz: ! Frau Emma
Httgle geb . Konstandin mit Kin¬
dern Brigitte u. Wolfgang sowie
alle Geschwister.

Mit den Angehör, trauert um Ihren
langjährigen, geschätzten Arbeiter

Bäckerei Otto Meines.

* Am 19. Januar starb den Hel¬
dentod unser lb ., lebensfroher,
einziger Sohn, mit dem wir

»Hes vertieren , (26651
Günther Specht

Leutnant, Zugführer in e. Schützen-
komp., Inh. des EK. 2 u. ft. Autsz. ,
ha Alter von 23 Jahren.
Karlsruhe , Karlstr . 138, 8. Febr . 1943

Hauptmann Karl Specht und Frau
Lore, geb . Homberg.

5
Statt Karten. Für Großdeutsch-

JUM Und u. seine geliebte Heimat
starb mein innigatgel. Gatte,

unser Ib . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Neffe

Pg . Berthold Brllstle
Oefr. in ein. Inl.-Rgt., im Alter von
fast 33 Jahren am 9. 1. 43 bei Weli-
kije Luki den Heldentod. Seine Ka¬
meraden begruben ihn auf einem
Heldenfriedhof.
Karlsruhe , Lachnerstr. 11, Breiten»
5. Februar 1943.

In tiefem Leid: Frau Elisabeth
Brüstle geb. Leoohardt ; Hermann
Brüstle u . Frau geb. Wagenbach;
Frau Maria Leonhardt Witwe.

Trauergottesdienst : Sonntag, 14. 2.»
10 Uhr , in der Lutherkirche Khe.
Mtt den Angeh. trauern auch wir
um uns. lb. Arbeitskameraden. Wir
werden seiner, der ein Vorbild an
Fleiß u . Pflichttreue war , stets in
Dankbarkeit u . Verehrung gedenken.

Verwaltungsrat u . Gefolgschaft
der Städt. Sparkasse Karlsruhe.

J ^ Tief erschütternd traf uns die
unfaßbare, traurige Nachricht,
daß unser einziger , lb .» hoff¬

nungsvoller Sohn. Enkel, Neffe und
Vetter, der Obergefreite

Hans Weber
fm blühenden Alter von 25 Jahren
in treuer Pflichterfüllung für Füh¬
rer , Volk u. Vaterland am 28. Dez.
1942 im Süden der östfront den Hel¬
dentod fand .
poeen-Ost , Warschauer Str . 159 (frü¬
her Karlsruhe ) , Köln/Rh. , Karlsruhe /
Rh-, Straßburg/EIsafi , 7. Febr . 1943.

In unsagbarem Schmerz: die El¬
tern : Karl Weber u . Frau Luise
geb. Bohnert u. alle Anverwandten.

« Gottes Wilde war es , daß un¬
ser lieber, hoffnungsvoller,
lebensfroher, jüngster Sohn,

unser guter Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe

Gefr. Hugo Droll
Inh . d . EK. 2 u . d. Inf.-Sturmabz.
am 23 . Jan. , wenige Tage vor seinem
21 . Geburtstag , sein jung. , blühend.
Leben für seine geliebte Heimat gab.
Seine letzte Ruhestätte fand er auf
einem Heldenfriedhof b . Leningrad.
Eisental ( Amt Bühl ) , 5. Febr . 1943.

In tiefer Trauer : Alois Droll ,
Metzgermeister u. Frau Amalie,
Seb . Eckerle; Fritz Droll ; Guido

roll u. Frau Josefine, geb. Lud¬
wig ; Uffz . Felix Buhler u. Frau
Emma, geb . Droll ; Fritz Weis,
Haupttruppführer . z . Zt . in Nor¬
wegen u . Frau Lydia, geb. Droll ;
Ob .-Gefr. Willi Droll z. Zt . im
Osten ; Uffz . Josef Droll , z. Zt . im
Osten , nebst allen Anverwandten.

# Statt eines baldigen frohen
Wiedersehens erhielten wir die
unfaßbare, schmerzliche Nach¬

richt, daß unser lb .» einziger Sohn,
mein herzenoguter Bruder , Schwager,
mein mnigstgeiiebter Bräutigam

Karl Kiefer
Uffz. fu einem Inf.-Rgt. , bei den
harten Kämpfen im Osten an einer
schweren Verwundung im Alter von
32 Jahren , 2 Tage vor seinem Ge¬
burtstage , den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland gestorben ist. Er
ruht auf e. Heldenfriedhof i. Osten.
Zunsweier, 7 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Anton Kiefer und
Frau Sofie geh. Lienhard u. An¬
verwandte ; Edmund Ruf u . Frau
Rese geb . Kiefer; Braut Anneliese
Kempf , Elgersweier ; Farn . Franz
Kempf ; Josef Kempf. Feldw ., z.
Z . im Osten.

Wir trauern mit den Angehörigen
um unsern tticht. u . fleiß . Buchhalter
u . Ib . Kameraden. Wir werden ihm
stets ein ehr. Andenken bewahren.

Betriebst, u . Gefolgscb. der Firma
„ Bafag" Meyer ft Comp., Offenbg.

Mein iraiigstgeliebter , treusorgender
Mann, unser herzensguter Vater ,
Schwiegervater und Großvater , mein
lieber Bruder , unser Leber Schwa¬
ger und Onkel

Ernst Schneider
Professor , Hauptan . d . L-, Inh. des
O. v. ' Zähr . L ., EK . II , Gold . Tr .
D .EZ. . ist uns heute nach kurzem
schwerem Leiden durch den Tod ent¬
rissen worden.
Karlsruhe , Reichsstr. 4 , 7 . Febr . 1943.

In tiefem Leid: loaefine Schneider,
geb. Maier ; Alice Strohmeyer,
geb . Schneider; Grete Schultz, geb.
Schneider; Gerhard Strohmeyer,
Dipl .-Ing . ; Dr. Karl Schultz, Stu¬
dienrat ; Dr . Albert Schneider,
Professor ; Maria Schulz, geb.
Maier ; Walter Schulz, Bankdirek¬
tor ; stud. mach . Werner Schulz;
stüd. dolro. Lore Schulz und sechs
Enkelkinder.

Feuerbestattung Mittwoch, 10. Febr . ,
11.30- Uhr im Städt. Krematorium.
Blumenspenden bitte nur dorthin .
Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
Zusehen . (26595)

Meine über alles geliebte Frau , die
ideale Mutter meiner Kinder, Frau

Berta Flörke
geb. Ooetz, ist in der Nacht von
Samstag aut Sonntag (3 Uhr) von
ihrem Leiden erlöst worden.
Karlsruhe , Meßkirch, Frankfurt/M .,
Ludwigshafen/Rhein.

In tiefster Trauer : Fritz Flörke
mit Kindern u . Angehörigen.

Bestattung : Mittwoch. 10. 2. , 10 U.
auf dem Hauptfriedhof.

Statt Karten 1 Unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter, Großmutt ., Schwä¬
gerin und Tante, Frau (26768

Luise Krieg
5

eb . Bauer, ist am 6. ds. Mts. nach
urzem Leiden im 80 . Lebensjahr

entschlafen. Die Beisetzung hat in
aller Stille stottgefonden.
Allen uns. Verwandten, lb. Freun¬
den u. Bekannten sei für ihre bewies.
Anteilnahme herzlichst gedankt.
Karlsruhe , 8 . Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Martha
Witt geb. Krieg ; Gerhard Witt,
z . Z . o . d . Wehrmacht; Gerd-Kurt
u . Gertraud Witt ; Familie Albert
Witt, Hamburg.

Nach kurzer Krankheit im Alter von
51Vt Jahren entschlief heute meine
lb . Frau , herzensgute Mutter , Tante,
Schwester und Schwägerin
Anna Schilll , geb. Lösch .

Durlach, 8. Februar 1943. ■**»
In tiefer Trauer : Heinrich Schills;
Sohn Ernst Schilli, z . Z . i . Osten;
Nichte Erika Schilli nebst Anverw.

Beerdig, am 9. 2. 43, mittags 3 U.

Allen Verwandten u . Bekannten ge¬
ben wir die traurige Nachricht, daß
um . Ib. Vater u. Großvater
Georg michaei ROimnger

Sägemüller, nach kurzer Krankheit
im Alter von 87 J . entschlafen ist.
Helmsheim. 7 . Februar 1943.

In tiefer Trauer :
Familie Friedrich Röthlflger.

Beerdig, heute Dienstag, 9. 2. . 13 U.

Statt Karten. Rasch u . unerwartet
wurde uns unser lb. guter Vater,Großvater u. Schwiegervater

MathSus Blron
Küfermeirter, Inh . d . EK. II u. bad.
Verd.-Med., im Alter von 65 Jahren
durch den Tod entrissen.
Wir haben ihn in aller Stille am
8. Febr . zur letzten Ruhe bestattet .
Für die schönen Blumenspenden u .
erwiesene Anteilnahme innig. Dank.
Karlsruhe , 8. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nach kurzer , schwerer Krankheit
verschied unerwartet mein lieber
Ma>nn . unser lieber Vater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Grämlich
rm Alter von 59 Jahren.
Karlsruhe-Rintheim, 7. Februar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emma
Graml'ch ; Kinder : Gerda, Heinz
u. Waltraud ; Farn . Wilhelm Gräm¬
lich und alle Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch, 10. Februar
1943, 3 Uhr, Friedhof Rintheim.

Statt Karten. Gort dem Allmächtigen
hat es gefallen, meinen lb . Mann,
uns. trenbes. Vater, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

Josef Hoffmann
Lok.-Führer a . D ., heute vormittag
nach langer , schwerer , mit Geduld
ertrag . Krankheit u. einem arbeitsr .
Leben, wohlvorbereitet , im Alter v .
70 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen. (20725
Bruchsal, Industrtestr . 2 , 5. 2 . 1943 .

Im Namen der trauernd . Hmterbl . :
Maria Hoffmann geb. Knebel.

Beerdigung : Mittwoch, 10. 2. 43, in
Oestrihgen in »Her Stille.

Am Freitag , 5. Febr . , entschlief nach
langem, mit groß . Geduld ertragen .
Leiden meine lb . Gattin , uns. gute
Mutter . Schwiegermutter u . Großm.

Karollna Nun
geb. Adam, hn Alter von 70 JahHb.
Rutatt , 9 . Ftbnur 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . s
Ernst Nun. Glaoermeister.

Die Beisetzung hat in aller Stille
»tattgehmden. Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand za nehmen.

Am Sonntag, den 7. 2. 43 starb nach
langem, schwerem, mit groß . Geduld
ertrag . Leiden, unsere lb . , herzens¬
gute u. stets treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und 0 <na

Frau Ida Eger
geb . Geyer, im Alter v. nahezu 73 J.
B .-Baden, Friedhofstr . 7 , 8. 2 . 43

In tiefer Trauer : Karl Eger , z . Z.
hn Osten , u. Frau ; Fritz Krieg u .
Frau Josefine geb . Eger ; Rudolf
Stetter, z . Z . b . d . Wehrtn., u . Frau
Clara geb. Eger ; Enkelkinder:
Fred , Helga, Sonja und Kurt .

Einäscherung: heute Dienstag, 2 Uhr
im Krematorium B.-Baden.

Unerwartet rasch verschied heute
mittag % 12 Uhr an den Folgen eines
Unglücksfalles mein innigstgeliebter
Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater und Großvater

Michael Anselm
hn Alter von 56Vt Jahren.
Baden -Baden, 8. Februar 1943.
Weinbergstr . 50.

In tieter Trauer : Rosa Anselm;
Willi Anselm mit Frau ; Robert
Grofiholz u . Frau Rosel geb. An¬
selm; Margarete Anselm; Familie
Friedrich Anselm u. Anverwandte.

Beerdigung : Mittwoch. 10. 2. 43 »
141/» Uhr . von der rriedhofkapelle
Baden-Baden aus.

Heute verschied nach kurzer , schw. ,
mit großer Geduld ertrag . Krankheit
mein über aHes geliebter Gatte, un¬
ser treusorgender Vater, Bruder ,
Schwager und Onkel (3902

Pg . August Haltz
Zünmermeister, im Alter v. 52V, J .
Gaggenau-Ottenau, 7 . Februar 1943.

In tiefem Leid: Frau August Haitz
u. Kinder Martha , Willi u . Irma
nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag, 9. 2.» 16.30
Uhr von der Kirche aus.
Unerwartet verstarb nach kurzer,
schwerer Krankheit der Mitinhaber
unserer Fintyi.

Die Gefolgschaftsangehörigen der
Fa. Brückel ft Haitz.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine gute Frau , uns. über
alles geliebte herzensgt . u. treusorg .
Mutter , Schwiegermutter, Großmut¬
ter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Theresia Hense
geb . Fritz , völlig unerw . im Alter
von 60 J . . ein Jahr nach dem Hel¬
dentode ihres Sohnes Kart, zu sich
ins Jenseits abzurufen.
Plittersdorf , 8. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Karl Hense,
Kaufm . ; Hilda u. Frieda Hense ;
Theresia Müller, geb. Hense, und
Farn. ; Ob .-Gefr. Fritz Hense , z . Z.
im Osten , u . Familie; Uffz . Otto
Hense, im Osten ; Soldat Artur
Hense, im Felde, ». alle Anverw.

Beerdig. : Mittwoch. 10. 2. . 15 . Uhr .

In tiefer Trauer geben wir Ver¬
wandten u . Bekannten die Nachricht,
daß heute nacht mein lb . Mann, un¬
ser herzensguter , unvergeßl . Vater,
Großvater , Schwiegervater, Bruder ,
Schwager und Onkel

Friedrich Kdlmel
Metzger u. Wirt . pVötzl. u. unerwar¬
tet nach einem arbeitsreich . Leben im
Alter von 58 J . in die ewige Heimat
eingegangen ist.
Muggensturm, Gasthaus t . Ochsen“
8. Februar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen : •
Fr . Elisabeth Kölmel geb. Drexler ;
Adolf Kölmel, Metzgerm. , z. Z . i.
Osten ; Anna Speck geb . Kölmel;
Emma Kölmel; Adolf Speck , Ob.-
Insp., z . Z . b . d . Wehrm. ; Lina
Kölmel geb . Heidinger u . Enkel¬
kinder, sowie alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 9, 2. 43, 16
Uhr , in Muggensturm.

Heute entschlief sanft Im Herrn nach
einem arbeitsr . Leben voller Liebe
u. Sorgen für die Seinen unser in-
mgstgeliebter Vater, Schwiegervater,
Opa und Onkel (5100

Carl Roth
Kflrschoermeisfer, im Alter von 73 J .
Ottenburg , Steinstr . 3 , 8 . Febr . 1943.

In tiefer Trauer : Maria Nolte geb.
Roth mit Familie; Barbara Voll¬
mer geb. Roth mit Familie; Georg
Roth mit Farn . ; Kart Roth mit Farn .

Auf Wunsch des Verstört», findet die
Beerdigung in aller Stille statt.
Seelenamt: Mittwoch, 7 Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen» meine innigstgeliebte Gattin
aus kurzer glückl. Ehe. meine her¬
zensgute Tochter , unsere lb ., unver¬
geßl. Schwester, Schwiegertochter,
Schwägerin und Taute (4130

Kleopatra Krüger
geb. Radke, an Alter von 29 Jahren
am Sonntag in der Frühe nach kurz,
schwerer Krankheit zu sich zu rufen.
Kehl a . Rh.» 8. Februar 1943.

In tiefem Schmerz: Christian Krö¬
ger ; Wilhelmine Radke geb . Goeg-
gel ; Erich Radke u. Frau Sophie,
Frankfurt a . M . ; Willy Graf und
Frau Erne mit Kindern ; Emil Krü¬
ger u . Frau Margareta , Hamburg;
Karl Schilling u. Frau Jlse mit
Kindern , Oldenburg i . O ., und
Anverwandte.

Beisetzung: Dienstag, 14.30 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus. Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Am 2. Febr . entschlief im Alter von
77 Jahren nach einem arbeitsreichen,
gesegneten Leben mein Heber Mann,
unser treusorgender Vater, unser gu¬
ter Großvater , Bruder und Schwager

Victor Schwoerer
Dr . für. et med. et phil . h . c . Dr .
log. e. h . Geh. Oberregierungsrat .
Freiburg/L Br. , 8 . Februar 1943.
Reichsgrafenstraße 19.

Im Namen der H .nterbliebeoeo:
Pauline Schwoerer, geb. Turban ;
Prof . Dr . Rudolf Kapp und Frau
Dr . Margarete , geb . Schwoerer,
Freiburg - Littenweiler ; Erika
Schwoerer, Saig ; Stabsarzt Dr .
Paul Schwoerer n . Frau Gertrud ,
geb. Metzger , Waiblingen ; Amts¬
gerichtsrat Dr . Julius Schwoerer
und Frau Gerda, geb. Kumlin,
Khe.-Durlach , u . 13 Enkelkinder.

Für die lb . Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem Hinscheiden uns. lb.
Vaters dankt im Namen der Angeh.

Wilhelm Friedrich .
Karlsruhe , Kronenstr . 18/20.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Teilnahme u. für die schönen Kranz¬
spenden, die uns beim Hinscheiden
meiner guten Frau . Mutter , Schwie-

?
:ermutter u. Großmutter Frau j»se¬
ine Schork zuteil wurden , sagen wir

herzlichen Dank. (26653
Valentin Schork u. Angehörige.

Karlsruhe , Sofiens tr . 93, 8. Febr . 43.

Für die liebevolle Teilnahme am
Heldentod meines lieben, unvergeßl .,
herzensgut. Mannes, Ib. Vaters . Soh¬
nes, Bruders , Schwiegersohnes und
Schwagers Oefr. Heinrich Naher sa¬
gen wir unseren herzl . Dank. ,

Frau Lucie Naher, geb . Ringwald
und Töchterchen.

Karlsruhe , 8. Februar 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme an dem
Heldentode meines lb . , unvergeßl.
Sohnes. Bruders, Schwagers u . On¬
kels Gefr. Otto Tagliasachi sagen
wir unseren innigsten Dank.

Familie Gustav Tagliasachi n.
Anverwandte.

Ettlingen , 7 . Februar 1943 .

Statt Karten ! Füi' die vielen Be¬
weise aufricht. Teilnahme und die so
zahlreichen Kranzspenden b. Heim¬
gang uns. lb. Verstört). Josef Kern
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Besond. Dank den Vereinen
für den so trostreichen , ehr. Nach¬
ruf u . all denen, die ihm das letzte
Geleit gaben . (26193

In tiefer Trauer : Familie Kern-
Rieck, „Zum Prinzen" .

Kappelrodeck, 5. Februar 1943.

Für die uns beim Heimgang unserer
Ib . Mutter gezeigte Anteilnahme so¬
wie für die Kranz, u . Blumenspen¬
den danken wir von Herzen.

Familie Hermann Schneider.
Karlsruhe , 6 . Februar 1943.

Staff Karten t Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem ruacheo
Tode meines imrigstgel.» treueorg .»
unvergeßl . Gatten, Vater», Großva¬
ter», Schwiegervaters . Bruder» und
Onkeli Fraaz Chr. Flügler , Straßeo-
wart a . D. , sowie für die vielen
Knmrspenden sagen wir ein herzl .
Vergelt ’» Gott , Beeond . Dank dem
kath. Kirchenchor, dem Oeaangverein
Freundschaft-Konkordia Hörden, dem
Vertreter der Straßenwärter für die
ehr. Nachrufe u . Krauzoiederleg . u .
allen denen die ihn zur letzten
Ruhestätte begleiteten.

Im Namen aller Hinterbliebene« :
Theresia Flügler geb . Rahner.

Hörden, 6 . Februar 1943.

Für die herzl . Altteilnahme b . Tode
meiner Ib . Frau . uo». gutes Mutter
u . Großmutter Theraaia Schöner geb.
Vollmer, sagen wir herzt . Dank. Be-
•ood. auch allen , die uns. lb . Ver-
»torb . während ihrer langen Krank¬
heit Outet getan haben, ein herzl .
„Vergelt*» Gott" . ( 5097

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ottenburg , 8 . Februar 1943.

Zu vermieten
Zlmmor , gut möW ., mH 2 Betten,

Zentraltog ., an Hwrm zu vwrmtei .
Fleig , Lwopoktotr . 10. Khw.

Zlmmor» möb!., a-ll«* nwu , mtt Koch-
gelogoobwlt, an Frau o-cter FrÖut .
zu v#rm . Kbo., Krononatr . 6, II.

Zlmmor , out möbl ., ao Herrn au vm .
Klauprechtetr. 12. II . St ., Khe.

Zimmer » möbl . an Frau , Frl . zu vm .
Neub. Graf -Rbene -Str . 2, 1. r . Khe.

Zimmer , einfach möbl ., an benifrt .
Frau zu vermieten . Vogel, Oeiwlg-
straße 49 . S. Stock, Karleruhe.

Wohn - u . Schlalzlmmai, gut möbl .,
mit 2 Belten zu verm. Ang . unter
39490 an den Fübrer -Verteo Khe.

Menaerdenzlmmer, möbl ., sofort zu
verm . Adlersfr . 3. Khe.. b . Mühl.

Werkst*tte , hell , m . Maech . f . Schrei¬
nerei od . Zimmerei In B.-Ba<*en
ru vermieten . Angeb . uot. BA 1698
an Führer -Verleg Bacten-B-aden .

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., von rublg ., da-

rufst Frl . aut sofort od . spöt . ges .
Ang . u . 39458 an FUbter-Verl . Kbe.

Zlmmar , Iber, gesuetvt . Angeb. unt .
39459 an den Führer -Vertag Khe.

1 Zimmer a. KUche von Kriegsver¬
sehrtem gesucht . Frau übernimmt
etwas Hausarbeit . Angebote unter
39484 an den Führer -Verlag Khe.

2—4 Zimmerwehn , in Kavier, od . Um¬
geb . ge». Frau übern . Bürorelnlg.,
Haus - od . Gartenarbeit . Ang . unt .
39470 -an den Führer -Verlag Khe .

I Zimmerwohnung, sonnige , mit Bad
u . mögl . Helzg .. aut gleich oder
spüter von 2 Damen (Beamtin ) In
Karlsruhe gesucht . Angebote uni .
39555 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung mit 5—7 Zimmern sucht zu
mieten : Emil Fels , Brauereidirektor,
Karlsruhe . Kalserstr. 213. III .

Wohnung gesucht . Würde ovtl. ölt.
Ehepaar od . Kriegsbesch, eufneh-
men und pflegen . Angebote unter
39517 an den Führer-Verlag Khe.

lagerröume , große , trock. , zu ebe¬
ner Erde geleg . evtl , auch außer¬
halb, auf sofort zu rnlei . gesucht .
Ang . u . M 25497 an Führ .-Verl . Khe.

legerröume od. Lagerhaus, mit Eig¬
nung für Tabakfermentetlon, zu
mieten gesucht . Gell. Angeb . unt .
B 25194 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Karlsruhe — Beiersbronn. 2 Z.-Whg .

mit Zub . In Beiersbronn geboten .
Suche In Khe . 3—4 Z.-Wohng . Zu
erst, bei löchele , Khe ., Dollystr . 10

I Zimmerwohn . m . Man,., Wests ! .,
geg . 4 Zimmerwohn ., mögl . mit
Bad , zu tauschen . Ang . unt . 39531
an den Führer -Verleg Karlsruhe.

4 Zlmmorwohnung , sehe sch ., geräu¬
mige. mit Bad , Wostete dl , gebot .
Suche: 5—4 ZImm# ™ ., auch mit
kl . Bitumen . mH Bad , Gartenben .,
mögl . Zenireihek . auch auswörts.
Ang . u . 59542 an Führer -Verl . Khe.

4 Zimmerwohnung, Zentrum , gebot .
Suche: 1 od . 2 Zlmmorwohnung -
Ang . u . 39494 an Führer -Verl . Khe.

Hannover ( NBho Ellenriede) —- Khe.-
Durlach . Biete I. Hannover 4 Zim.-
Wohhung mH Diele, KUche, Speise¬
kammer u . Bad (130 qm Wohnfl .]
f. 95 M . Suche: In Durlach 5 Zlm.-
Wohng . ml-t Bad I. guter Lage
Ang . u . 39512 an Führer -Verl . Khe

Morn ., Nähe Gontfveschul « , sng
ebnrtsolche 3 Zimrrverwohn . pari

59545 an doo Fühmr -Vorlaq Khn.

Immobilien
Haustausch . Ae 11. I -Fam .-Haus mit

eigener Schloseerwerkstatt .. Hol,
Scheuer u . Hausgart., geg . 1- od.
2-Fam.-Haus zu tausch. EvM. Aufi .
Ang . u . 39554 an Führer -Verl . Khe.

Kauf od #r Mteto . BI» t» Eif)tamH!*n- >
bau» ln wevtl . Vorort Köln», 6
Hpt .e u . S Nebonrthxrtt schöner
Gort., mlter W»rt «Iwa 22 000 M .
Suche In Karlsruhe öhnl . Objekt f
od . liincstich. Anwesen od . grobe
Stedtwohnung. Angeboten . -K. Z .
5939 an Westeg, Köln, Hohestr. 52.

Mslotiburos Goachlftsh ., mit über
30 Zrtnm., La ĝerrttumo, Büros , Z« r>-
traltwlz ., ru v»rk . Prois 140 000 ÖVA.

VK+ortU , NJM>d Wi Idbad , Pr .
26 000. Am. 73 000 M , 2. Ziogler,
ln>mob4I .( Korisrurie , Kartetraß » 25,
Ruf 2990. (26185)

Lubunsmittut -GaschStt in guter L«g « \
MNtelbacten « auf 1. Mörz ru vorkf .
Aog . u . 26711 an Rlhrer-Vari . Khe.

Outgahanda Matzgaral mH Gasthof
ln Kraft - u . kräostrtostodl WOrt - |
t*amt>ar9 s, nrvodam ain ^or ., hotte«
ScWectvHcorvWnoefv !, 12 Franrcteni .
m . 23 Betterv , ZoortaHi ., fl . warmes
u . kalt. Wasser. Umsatz 100 000 »« .
Verkuutogrund »stershalb. Ziegel¬
werk in Oberbaden , Schnellzug -
stTOtlon , gute u . sichere Existenz ,
wegen Erbteilung zu verk. Fabrik - ,
anwesen In Kreisstadt a . Neckar
an der Hauptbahn Stuttgart—Tübin¬
gen —Horb a . N ., umständehalber
zu verk. Höhere Auskunft erteilt
Harrrvann Braun , Immobilen , Kha ., *
ühlaixHtraBe- 27, Ruf 7089 .

Kantlna , Wirtschaft od . WarkskOcha
v . Frau rrvit Tochter vom Fach zu
pachten goaucht. Arvgabote unter
39385 an cten Fühfar «Varl>ag Kha.

Heiraten
Halratant Frl . v . Laodo , 32 2., avgl .,

a . gt . Familte, tticht . 1. Haushalt,
vermög ., w(J, balriig« » Eheglück .
Frl ., arvfs . d . SOar 2. Jugdl,Ausseh .,
schön. 9»pftegt . Haush . u . grüß.
Barvarmög. arsahrvt Nai^ uogsaha .
Handwarkar u. Landwirt , Witwer
m . 2 Kind ., 55 2., aig . schiridenfr.
Anwesen, bietet ein . ernten Freu
(m . lendwIrtschofH . Kennte .) en -
genehmes Helm . Nüh . dch. Freu
Emma Marx -Morasch, Khe ., Kalser -
straBe 54 . Ruf 4239 gegr . 1911.
Sprachst , tögl . v . 2—7 U., a . Sonnt .

oilückllchn Heiraten , Land u . Stadl ,
Einheiraten usw. Frau H. v. Red-
wltz. Karlsruhe, Blsmarckstr . 55.

FabrikbeslUerstocMer , 20erin , « jta
Ersch ., schlicht an ., vom. Itn Dan- <
kan u . Waran, blatat bei gegen ».
Varst. geblld . Harm Elnh. In vlterl .
Betrieb. Näh . u . K 420 dch . Brief-
bund Trauhalf, Brletennahn>a Mi>n-
chan 31. Schließfach 37.

Kaufmann , 41 gutes , Jünger , Aus¬
sehen , gnoö , schlank, kath., natur-
u . sporMfebend, mit eigen . TextII-
warervgeschatt. In guten Verhütte.,
wünscht Verblndg. mit erbgesund .,
nettem , warmherzig., charakterlich
einwandfreiem Müdel bis zu 30 2.,
des Lust u . Eignung zur Geschäfts-
frau hat , zwecks Heirat. Zuechr . m .
Bild erb . u . 39474 Füh-rer-Vert . Khe.

Junger Fleischer mH guten Zeugn .
u . Bervermögen möchte solides
Mildei zwecks spöterer Heirat ken¬
nenlernen . Zuschnitten unt. L 25345
an den FührenVerleg Karlsruhe .

Junger Mann möchte mit nettem
Müdel , 19—22 Jahre alt . In Brief¬
wechsel treten zw . apgt. Heirat.
Bild arwürvscht . Zuschriften unter
39453 an den Führer -Verlag Khe.

FrBuleln , 31/150 , keth ., m . Vermög .,
gute Verg ., wünscht die Bek . ein.
kalh. Herrn zw . Heiret. Zuschriften
unter 39445 an Führer -Verlag Khe.

• Uldanring Gg . Wagrvar , München
38/108 , dla Ehaanbahnung mit dan
groben Erfolgen . Wegweiser und
Vorschl &ge diskret 35 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Dama » 50 2., kath ., a . gt . Varh ., m .
bas>t . charakterl . u . fraut . Eigen -
schotten , wü . bald . Helrot . Haus¬
grundstück schuldenfrei (Siedl) u .
s . Verm . vorhanden . Verstauensv.
Zoschr ., aoeh v . V<arwarvdten, arb .
unter 3955S an FUhrar-Varlag Kha.

Witwer , 63 2.. avgl ., elg . Haus und
schönes Barvarmög., wü . bakfiga
Heirat mit Fra« od . Fr !., einfach,
spart . , bis zu 50 2. Zuschrift , mit
Bild ur>d nkharen Angaben unter
BA 1697 an Führer -Veri . B.-Baden.

Arbeiter , anf . 50er 3., mit gut . Elnk.
u . Eigenheim, wü . Lebetwloamera -
din, weiche einen geordn . Haus >
hatt u . etwas Gartenarbeit ver¬
richten kann (Aber 35—45 2.) , vom
Land , ohne Anh ., zw . spät , hteirat
kenrvanruterrven . Zoschrlften unter
39492 an Führer -Verlag Karlsruhe .

24-2lhrlger , 1,75 gr ., schwarz , wü .
hßutl . Mödai zw . sp . Heirat k . z . I.
Zuschr . u . 39326 an Führ.-Varl . Khe .

Wer gründet mit mir u . mein . Tun¬
gen v . 15 Tahr . wieder ein Heim?
Bin 41 7 bes . kompl . Aussteuer,
bin »chuldl. geschieden , gute Er¬
scheinung, stöbe Natur, höusllch,
aHam Schönen ausgeschlossen .
Wünsche Wiederheirat mit charak¬
tervoll . Herrn , auch Witwer mit
Kind, von 48—55 Jahr.in guter Po¬
sition. Eirvsfrgem . Ztrschr . m . Bild
unter 38274 an Führer -Verlag Khe.

S Zlmmorwohnung mH »ingnr. Bad
u . Zubehör 9M. Gebot«» : mod.
»onnige 3 Ztmmtrwchn.. «fng. Bad ,
X

ro&e Mama-rdo, Balkon usw ,
ng. 39525 an Fühfor -V#r1. Kbo,

Junger Mann , groß , schwarz, sucht
In Briefwechsel mH rvett. Mödch .,
19—22 3ahrat zu tret . zwecks Hei¬
rat. Zusehr , unter 25926 an den

Vertag Karlsruhe.

vollen Menschen möglich. Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis¬
krete verantwortungsbewußte Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland-Brlef-Bund D
Mannheim , Schließfach 602.

w . eint . FrBul . od . Frau zw . Heirat
keneven zu lernen. Zuschriften uert .
58729 an den Führer -Verleg Khe.

TUchL Mann wünscht Briefwechsel
mft nett . Möbel rweck» Heirat .
Bildruecbritten unter 25930 an den
Führer -Verleg Karlsruhe .

Mann , jg ., 24/175 , kath ., elm . Sohn
m . Vermög ., wünscht nette Dame
zw . spßt . Heirat kervnenzulemett .
Nor errvstgam . Zuschr . m . Bild (zu*
rück ) unter Zoeichervng strengeter
Diskretion unter 39277 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer vom Land , Arbeiter , 50 2.,
eigenes Helm , 2 Kinder , 13 u . 14
möchte »Ich wieder verheiraten .
Zuschr . u . 39181 an Führ.-Verl . Khe.

Frau, 36 2., wünecht Mebev . Herrn in
gut . VerhöHn . kermenzul ., m4t Kind
nicht au»9e»chl ., rw. spät . Heirat.
Zuechr . u . 38788 an Führ .-Verl . Khe .

Wahret CheglUck flndea Sie durch
unsere vornehme, seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich-
finden». Aufklärungsschrift u . Hei-
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kal -
serttraße * 104. Eingang Herrenstr.

GaschültstUlirarin, 45 3., mit 7J8hrlg ,
Jufvgon , wü . Iterm In steh . Posft .
k»nnenzul« rn«n. Zuicl>rl1t«n unter
25557 sn FUbr*r -V*rlag K-arlsruh».

Artt, mit guter Praxis , Ideaidenk .»
stettHche Erscheinung , sucht le -
benegeftthrHn, 18—28 j ., aus guter
Fa mitte, die foteresee und Liebe
für »einen Beruf hat. NBh . unter
K 420 durch Brtefbund TreuheK ,
Briefannahme München 51, Schließ¬
fach 37. (22049)

Hübsche, kultivierte S6| . Dame in
gebob . Lebenslage sucht einen
fe . geb . Kameraden ( In Khe .) bl^
ru 50 Jahren . Bbdroschriflen unt .
26586 an den Führer -Verlag Khe.

Witwer v . Lande , kath., Mitte 60,
Geschäftsmann, Krieg st entn., schö¬
nes eig . Hau« mit Landwirtschaft,
aM»instehend , schwarzes Haar, gu¬
tes jüng. Aussehen, möchte mit
guter , saub ., tticht . Hausfrau von
55—59 2 ., ohne Anhang, durch Hei¬
rat d . Lebensabend fetten . Nur
ernstgem . dlskr. Bildzuschriften u .
26588 an den Führer -Verlag Khe.

/ •ufmann In lall , Pos ., 50/175 , scMk vdunkal, sportl . Ersch., mH ktelnem
Töcfitercban, arMfmt mit Ib . Mö¬
rtel octer Frau (auch gasch , u . mit
Kind) harmonisch» Zw»lt»h« . Blld-
zuschr. um . 25591 an cten FUbr»r-
Vvrlao Karinuh« .

6astholb »slts»r, 50 3., 1,55 m Wlt-
w»r kam., g»»und. mit schönem,
groß . Anwesen, wünscht bald Wie-
derhelrat mit Frl . od . Witwe über
45 3. vom Fach , Köchin , ohne An¬
hang . Zuschriften unter 25592 an
den Führer -Verleg Karlsruhe .

Kriegerwitwe wünscht nett . Herrn ,
40—45 Jahre , evgl . , zwecks Heirat
kennen zu lernen . Angebote unter
L 25550 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nalgungsaho ortwhnl Dam», 46/1,67 ,blond , gobftdot , aogartebm* Er-
•dteinuog , in guten Verhältnissen,
guter Charakter u . tticht . Haus - u .
Geschäftsfrau , mH Beamten oder
Geschäftsmann bl« 56 2. Vertrau¬
ensvolte Bildzuschriften unter 26593
an den Führer -Verleg Karleruhe .

Fräulein, 39 Jahre akt , kath., ohne
Anhang, seither wegen Pflege d .
kranken Mutter festig ehe Wen , mit
eigenem Helm auf dem Lande ,
Nähe Karlerube , tüchtig Im Haus¬
halt, sucht passenden Lebensge¬fährten entsprechenden Alters. Zu¬
schriften unter 26574 an den Füft-
rer-Verteg Karlsruhe .

Inganlaur , 33 ] ., tod ., »ymp . XuB .,
aut . Elnk . u . BMltz , vteH. Int ., wü .
Ehaglück m . warmh ., Jg . MBdal .
Auf Vwrmög. wird kaln W*rt ga¬
tegt . Näh . unter 5555 dch. Erich
Möllwr, Wlwsbacten . D» l»sptw-
»IraB» 1, | (Ehamitttor) .

llaba * MBdol, Anf. 20, aos guter
Famlllw, «rsUcl . Ausstwuwr. Verm .,
MCht gabltd . Herrn zw . Ehe. NSh .
unter f4K 912 D.E.B. Zwelgetelte
Karlsruhe. KaisersIr . 104 Eingang
Herrenstr., Ruf 8155 . Die enolg '
reiche Ehe-Anbahnung. /

Vermögende Dame , 43 1., Jugend!.
Erschein ., schönes Eigenheim, wü .
Bekanntschaft mtt leben »erfahren .
Herrn zw . Heirat . NSh . unt . NK 913

.O .E.B. Zweiosteite Karlsruhe, Kai¬
serstraße 1W, Eingang Herrenstf.»
Ruf 8166 . Die erfolgreiche Ehe-
Anbahnuryg .

Margarete Selig, Frankfurt/M .. Stift-
tstaöe 19. Das angesehene u . be¬
deutende . nach bewöhrten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung . individuelle Bearbei¬
tung Jedes einzelnen Auftrages.
Besuchszeit IBgllch 10—12 und 3—7
Uhr, auch sonntags . Montags
geschlossen . (25041]

V
schon 2

Slheiia

m

vorsorglich hol leuchte«

die Atmuoesorgone und
bewahrm vor ErkOtuDgee .

I» Ag«tl «kH ib 4 Sr** '
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HOfM -ffecKmfix
ISJIhrlg «, « Wk ., »ymp . au *

gut . Fant ., mit gröO . Barvermög.,
höu*l. tileiitig, mufrlkal., sportl .,
• r»ehnt kietlg . Eh* g40ck . N8h . uni .
5765 ctch. Erich MöU« r , Wlattoadan,
D»la*p6»,ie . 1, I (Ehamlfttr ) .

Früul. ln vom Land«, 59 ö.. In go(«n
VormftgwwvortiEH ., wün,ctvt t+»l-
rai mit Borrn In guter Stelheng .
Zirtchrlften mögt . m . tzllck untor
59250 an da« FUhrar-Verlag Ktve.

Unterricht

Tannchula H. jfll. r beginnt Mit !*
wodi , 17. 2., 19.30 Uhr, In Garn«.
bach , Gattbau* rum WahraH, »In
Tanikw, . Anmeldung erbaten :
Gagganau , Maxitra&a 1, Rvl 552.

Ilnhalral blatel Dame (Kontorl . tJn ) ,
39 1,70 , tchuMloi cjo. chtecten, In
• IterHcbe Fabrik . Gaelgoat für
Irrganleur. blIst,, durch Frau Marg
Salln , Franlcferrt/M,, StlftetT, 19.

SchloMarmal. tar, iS/1,58, Ww., mit
gutem Elnkomman , aig . Wobcrung
u. Hawaaotell , «rüntebt bald . Wte-
daittelrat duich Frau Marg. SaUg .
Frank1urVM„ Stiftete . J#,

Engllicha Spracha. War a «lallt U«>
terrlcht für Anfang « «? Angeb . uni.
59462 an den FObrer-Verlag Kha.

Vurlorun Qutundmn
Geldbeutel , rotbraun , mH wichtig,

inii ., am 8, 2. 42 nachm , verloren.
Gegen Belohnung abzugeb . Kuty,
Karl»ruhe, Yorckttr. 14, bei Huck.

H.-Armbanduhr, Weifimetallarmband,
•cbwarze* Zlfterbl. mH gelb , ritt .,Leuchizltterbl., verloren . Abzugeb.
Karlerube , Klauprechtest. 43, gegen
Belohnung bei Wilb . Müller,

Armbanduhr, gold ., am i . 2. um Vilf
Wvr verloren (Vorbolietn ., Haupte,
Linie 3) . Abzugeben gegen 30
Belohnung VorholzrtraB « 7, Khe .,
b , Kuhnte . (39543)

Damenhalituch, bunt (gold,ictvwan)
verl, Abzg . Khe .,Vlnzen »utetr .6,lll ,

Geldbeutel mit Inh . Do ., 4 . Faor „
gaRinden. Abzuhoten gegen Ein-
KlckungtgebOhr bei Knlel , Karte-
ruhe, Krieg,»traOe 278. (39505)

Tiermarkt
Kalblnnen, eriNclau . , ein Tramport

elrvgetrotten. Willi Eppl* . Raitatt ,
141ida,st . 4, bei der Ankerbrticke.

Nutzvieh trifft Mittwoch u . Donnerz -
tag ein , Haa»_ Ottenburg . (5095)

Ziege , Jg ., sowie einige Ha*an zu
verK . OMondort, Q,t* tr . 125 .

Schnauzer, Pfeiler u . Salz , Hündin ,
t Monate alt , mhr getr . u . au4 -
merkiam, zu vertrauten. Ruf 175,
Durmersheim. (39452)

Schäferhund, schwarz, gen . „Mohr ",
bei Gernsbach entlaufen . Schäfer
Holzlager, Waltersweier b . Ottenb.

Foz -Hund , schwarz-welS gez ., Rüde,
auf den Namen „Maxie" hörend,
entlaufen . Wird gegen dal . abge -
hoft . Um NaclyicM bitten : 3. Die4 -
tenbaetver Söhne, Epplngen,8u< 130.

Foxterrier am 5. 2. 43, aut den Na¬
men „Strolch" hörend , entlaufen .
Abzugeben geg . Belohnung bei
Drexler, Karl« ruhe . Ad lerstr , 50.

Toxi, schwarz-weiß, zögelauten . Khe.,
Rufnummer 3377 .

Vermischtes
Wer teilt ertragt . Obstbaum und

okuliert einige Böume ? Renz , Khe.,
Nokkstraöe 5 (39478)

Interessenwahrnehmung In Berlla
bei Behörden, Dlensttelllen , Wirt»
schatteg Nippen usw . Übernimmt an>
erkannter VIrtechattseachverstends»
ger (FachgruppenmHglled) , jahre¬
lange Auslandspraxis, beste Emp¬
fehlungen . gute Bürologe, wissen
schaWI. Hiltearbelt. Telefon. Anfn
gen unter Th 15159 an A
Berlin W 35. (2.

Beiladung. Wer nimmt solche Ri,
tung Memmlngen/AHg . mit ? Ang,
u . 39545 an den Führer -Verlag Kl

Gröbere Beiladung nach und vi
Konetanz nimmt mit: Ludw. Mal
Möbeltransport , Karts ruhe, tzoti
atraße 89, Ruf 437.



Amtlich •
Bekanntmachungen

BUhl. Familienunterhalt , Auszahlungdes . Familienunterhalts für Februar
Mittwoch , 10. Febr ., 8—12 Uhr auf
dar Stodtkasse . Stadtkasse Bühl.

Ottenburg . Im Interesse einer
schneiten Abwicklung des Badebe¬
triebes in der Otto -Wacker -Schuie
werden alle nicht beruft tat . o . kin-
der !. Frauen gebeten , aut die Be¬
nutzung des Bades in den Tages¬stunden von 12—14.30 und IS bis
19.30 Uhr zugunsten der berufstätig ,
und kinderr . Frauen zu verzichten .Die Bademeister innen haben An¬
weisung . die letztgenannten Bade¬
benutzerinnen bevorzugt zu bedie¬
nen . Zur Verbesserung der Bade¬
gelegenheiten wird ab sofort das
Bad bereits ab 11 Uhr geöffnet .
Der Oberbürgermstr ., I . A. Stadtw .

Oftenburg . Der verschollene Kauf¬
mann Julius Max Schmidt , geb . ZI .
Juli 1670 in Rastatt , zuletzt in
Amerika , letzter Irländisch . Wohn
»Wz: Offenburg , wird für tot er
klärt . Als Zeitpunkt des Todes wird
der ZI. Dez . 1696 fes -gestellt . Die
Kosten des Verfahrens fallen dem
Nachlaß zur Last . Gegen diesen
Beschluß steht der Antragsteller ^
und jedem , der an der Aufhebung
der Todeserklärung ein rechtlich .
Interesse hat , binnen einem Monat
nach dem Tage der öfterst I. Be¬
kanntmachung das Rechtsmittel
der tot . Beschwerde zu . Offenburg ,
2, Februar 1945. Amtegericht ."kehl . Ausschlußurteil . In der Aufge -
botosache der Eheleute Arthur Blum
u . Sophie geb . Bauer in Zterota -
hofen hat das Amtsgericht In Kehl
durch den Amtsgerichtsrat Dr . Dän-
zer -Venoiti für Recht erkannt : Die
nachstehend näher beizeichnete
Urkunde wird für kraftlos erklärt :
Grundschukfbrtef vom 26. 6. 1936
hinsichtlich einer im Grundbuch
Nerolshofen Bd . 4 Heft 35 Ul . Abt .Nr , 4 zugunsten der Spar - u . Dar-,
iehnskasse Bodersweier eingetra¬
genen Grundschuld fn Höhe von
1600 RM. Der Antragsteller hat die
Kosten zu tragen . Kehl, 5 . Februar

1943 . Amtsgericht .

Handelsregister
Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angaben in ( )
k. Gew . l Veränderungen : Eirvtr . v.
3. 2. 43 . WRA. 1146. Alois F. Henn ,
Karlsruhe . (Vertretung in Textilwa¬
ren . Urschst ! . 137) .Geschäftsinh . Ist
jetzt : Frau Alois Fridolin Henn
Witwe , Ilse geb . Kleoert in Karls¬
ruhe . Einträge vom 1. 2. 1943. HRB .
4a . Remag Akttenges . In Ludwigs -
haten (Rhein ) mit einer Zweignie¬
derlassung in Karlsruhe (Benzstr .
14/16) . Otto Hesse , Kaufmann In
Mannheim ist zum stellvertr . Vor¬
standsmitglied besteHt . Er tat be¬
rechtigt die Gesellschaft mH einem
Vorstandsmitglied oder mit einem
Prokuristen zu vertreten . Dr. rer .
pol . Wilhelm Wels ist rum Vorsitzer
des Vorstandes bestellt . Er ist al¬
leinvertretungsberechtigt . Die Pro¬
kura Otto Hesse ist erloschen . Als
nicht eingetragen wird bekannt ge¬
macht : Die Eintragung im Handels¬
register des Amtsgerichts Ludwigs¬
hafen a Rh . Ist erfolgt und im
Deutschen Reichsanzeiger 20 vom
26 . I. 1943 veröffentlicht . HRB . 17.
Brauerei Schrempp -Printz Aktien -
gesell sch . in Karlsruhe , (Kartair . 65) .
Dem Karl Gromer , Karlsruhe Ist
Prokura erteilt . Er vertritt die Ge¬
sellschaft in Gemeinten , mit einem
Vorstandsmitglied oder einem and .
Prokuristen . HRB . 69 . Reichsnähr¬
standsverlag G . m. b . H ., Zweig -
nieder !. Baden In Karlsruhe , (ETt-
tingersttaße 12) . Die Prokura für
Sepp Meier ist erloschen . Als nicht
eiogetr . wird bekannt gemacht :
Die Eintragung Im Handelsregister
des Amtsgerichts BerWn-Cbarlotten -
burg Ist erfolgt und im Deutschen
Relchsanz . 305 vom 30. Dezember
1942 veröffentlicht .

Bruchsal . Neueintragung i Handels¬
register B 3 Nr . 21 Firma Standard -
Werk Eugen Reis Ges . m. b . H . In
Bruchsal . Gegenstand des Unter¬
nehmens tat der Betrieb des bisher
von dem Inhaber der Einzelfirma
Standard -Werk Eugen Reis in Bruch¬
sal betrieb . Geschäfts , nämlich die
Fabrikation und der Vertrieb von
Büromaschinen u . der Großhandel
mit Papier . Das Stammkapital der
Gesellschaft beträgt 100 000 RM .
Geschäftsführer Ist Eugen Reis ,
Kaufmann in Bruchsal . Der Gesell -
schaftsvertrag Ist am 16. JuM 1942
errichtet . Der » Mein vertretungs¬
berechtigte Geschäftsführer Eugen
Reis tat berechtigt , ohne Gesell -
schafterzustimmung weitere Ge¬
schäftsführer sowie General - und
ElnreltaandetabevoHmächtigte zu
bestellen . Der Gesellschafterin
Eugen Reis Ehefrau Clara Maria
gebor . Müller In Bruchsal tat Ein-
zelprokuna erteilt . Bruchsal , 3. Fe¬
bruar 1948. Amtsgeri cht I.

irsttsn . Handelsregister . Amtsge¬
richt Breiten . Eintrag vom 29. 3an .
1943 . NeueinV ^ gung : A 85 Firma
>osef Dehrn , Gießerei In Rlnklin -
gen -Bretten . Inhaber Josef Dehrn,
Former In Rink !Ingen .

Offen bürg . Handelsregistereintrag
A 4 Nr. 228 zur Firma AdoW Spinner

Handelshof K.G . in Offenburg : Der
Lore Spinner in Offenburg ist Ge¬
samtprokura mit der Maßgabe er¬
teilt , daß sie berechtigt tat , ge¬
meinsam mit einem andern Proku¬
risten die Firma zu vertreten und
für sie zu zeichnen . Offenburg , 1.
Februar 1943. Amtsgericht . _

Offenburg . Handelsreglsterelnftrag
A 4 Nr . 206 zur Firma Glasptekate -
fabrik Offenburg Fritz Bors ! K.G . In
Offenburg : Die dem Kaufmann
Helmut Rothfuchs In Offenburg er¬
teilte Gesamtprokura tat erloschen .
Offenburg . 4 . 2. 1943. Amtsgericht .

kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl, 29. 1. 43. G .R.A. 4. 69 : — Fa .
C . Kehret & Co . In Kehl . — Chri¬
stine Kehret Ist aus der Gesellsch .
ausgeschieden , gleichzeitig Ist
Georg Kehret als persörel . halt .
Gesellschafter eingetreten . Emma
Kehret hat sich mit Friedrich Schüt¬
ter verheiratet .

OUterrechtsreglster
Karlsruhe. OUterrechtareglsterelntrag
vom 1. II . 1943. GR. Ill . /231to . Otto
Peter , Handelsvertreter , Karlsruhe
und Anna , geb . Wacker . Durch Ver¬
trag vom 17. Nov . 1942 Hst Güter¬
trennung vereinbart . Amtsgericht
Karlsruhe . (26713)

• retten . GUterrechtsreglsterelntrag
Bend H Seite 131 : D. Dr . Wilhelm
Galgalat , Univervitatsprofessor und
Pfarrer a . D. in Bretten u . Maria
Sophie geb . Dletze . Vertrag vom
20 . I. 43. Gütertrennung . Bretlen ,
2« Januar 1943. Amtsgericht .

Vereins reg ! ster
Obarklrch. Varalnsraglstaralntrag
vom 1. Febr . 1943 Kath . Geselien -
verein Oberkirch . Der Verein Ist
durch Beschluß vom 17. 3an . 1943
aufgelöst . Zürn Liquidator Ist Kap¬
lan Josef Groner in Oberkirch be¬
stimmt . Amtsgericht Oberkirch .

Stellen - Angebote
trtebslngenteure für Leichtmetall -
ichwelßeret gesucht . Erfahrungen
Im Schweißen von Gußstücken u .
»etbstäftd . Arbeiten Voraustetzg .
Angeb . mit allen Unterlagen erb .
unter „ Ing . 3944" an Ate Wien I.,
afcdkreite 16, (26124)

Oberste Retchsbehßrd # sucht für
Norwegen , Rußland und den Süd¬
osten (Balken ) teufend technisch #
Kräfte (Dlpl .- lng .) , Ingenieure u .
elnf . Techniker ) für Tief- u . Stra¬
ßenbau . Vermessungswesen , Statik ,
Wasserbau und Elektrotechnik .
Bewerb , im Älter von 43—-55 3ahr .
wollen ihre Bewerbungsunterlag .
(Zeugn -isebschf ., Lebenslauf und
poiizeil . Führungszeugnis ) einreich ,
u . E. 8898 «C Ate , Berlin W. 35.

W»trIot »»In «>» i>I»ue» . Se . !nciu»tel » >>e« etc
ir» Mrttekfeuticfrtand »ucht z . bald -
mögl . Dienstaotr . Betrleb »lftg« n .
für Lelchtm « tallibau , Arb »jt «vorbe -
relter , Vorkalkulatoren . Bew . unter
Beifüg , von haodgeschr . Lebend .,
Zeugnlnabscbr ., LkMb . u . Gehalt «-
anspr ., Arvg . de » früh . Finte , unt .
H. A. 1125 1 an Ai», Hafinouer ,
Georgetrafte S4. (25966

Für Härterei erfahr. Betriê nInge¬
nieure , Betrlebstechnlkef u . Mei¬
ster dring , ges . Bew . rnlt allen
Unterlag , urvt . Kennwort „ Betrieb
2144" an Ala Wien WollzeHe 16.

Betriebs -Ingenieur , früherer , jetzt In¬
haber einer Großhandlunc , sucht
mit seinen 10 Gefolgen dte Ferti¬
gung wichtiger Artikel zu über¬
nehmen . Etwa 200—300 qm heizbare
Büro- u . Lagerräume evtl , auch
noch mehr stehen In einem Land¬
ort zur Verfügung . Unternehmen ,
die geeignete Artikel zu vergeben
haben , werden um Zuschrift ge¬
beten urvt . M. H. 4030 an Ala An¬
zeigen -Ges . m .b .H ., Mannheim .

Ingenieur ». Gr. InchMtrtewerk bl
MHteldeutechVand »uctot zum bald -
mögl . Dlemtante . Betelebtlrvgen . (.
mech . Bearbeitung , Planung »Inge¬
nieure , Planungs -Techniker , techn .
Ang »»teilte . Bewerbungen unter
Beifügung von handgeichrieb . Le¬
ben » !. , zoogni |*ab »chr ., Uchte , u.
GehalHanipr . unt . Ang . de » früh ,
Eintritt » unt . H. A . 1125 d an Ate.
Hannover , Georgetr . 54.

Konstrukteure . Gr . Industriewerk In
Mitteldeutsch !, sucht zum baldm .
Dienstentr . Konstrukteur # Dateil -
Korvstrukteure , techn . Zeichner .
Bew . urvt . Beifügung von handge -
schrieb . Lebensl ., Zeugntaabschr .,
Lichtb . u . Gehaltaanspr ., Angabe
des früh . Blntr . unt . H. A. 1125 e
an Ala , Hannover , Georg str . 34.

Techniker, Konetruktoure cd . Inge¬
nieur» de » Matchlnenbaue », für
da » tachn . Büro un ». Abt . Gieße¬
reimaschinen , für »of . oder bald -
mögl . ge *uchl . Angebot » mit den
emtsprech . Unterlagen unt . 3 25991
an den Führer -Verlag Karlerub » .

Zelltludler werden zum »of . Elntiltl
ge «. Ang . mvt . Beifüg , aller Unter¬
lagen unter „ Studier 4451" an AI«
Wien I.. WoHreH» 16. (26477)

jPlnanzbuchhallef ( . Buchhaltung In
KOntenrahmen , auch erfahren In
befriebl . Handel »- u . Wlrtachaft »-
rechl , Kalkulation u . Befrtetaaab -
rechnung , Preiageetaltung . Lohn-
rechnerel u . PeraonaHragen , »oz .
Gesetze u . Prüfung »we «en . zfelbe -
wuftf, vorantlfeöend l . Dauernlei -
hmg ge ». Angeb . erb . v . mlllf .
Mönch .-Fabr , »Odl . Bayern unter
Nr. W 26614 an den FUhrer-Ver-
la>a Kaflsrvh* .

Buchhalter (ln), Steno u. Maschinen¬
schreiben erwünscht , für atab . ges .
Georg Ment-z , Khe ., Goethestr . 70.

Buchhalfer ( ln ) *ür MascMnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
wIH ) der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist . Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen BOroan-
fängerlnrven für leicht * Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .unt . Q23176 an den Führer -V. Khe.

Buchhalterin ), zuverläss ., mit flotter
Handschrift , In meinen Importbe¬betrieb von Obst -GemOse -Südfrüch -
ten In Straßburg auf sof . gesucht .
Angebote an Otto Weber , Karls¬
ruhe , Kurfürsten straße 14.

Buchhalter . Wir suchen für unsere
Firma in Metz tüchf ., erste Buch¬
hai ter ( innen ) u . Büchhaitungshllfs -
kräfte für ausbauf . Stellungen . Be¬
werbungen mit Zeugntaabschr . u .
genauen Ang . an die Texttl -K.G,Travers A Co ., Dledenhofen .

Leiter der Registratur von größer .
Berliner Werk der Elektroindustrie
gesucht . Herren mit iangj . Erfahr,
auf diesem Gebiet wollen sich
unter Beifüg , von Lebens !.. Licht¬
bild , Zeugnlsabschf . sowie Ang .
über Wehrverhäitnta u . Gehaits -
anspr . wenden unter H. 1560 an
Annoncen -Lemm.BerHn-Schöneberg .

Kaufmann, tüeht ., »etb »t . Kraft , perf .
Io Baubrönch « , tür Büro In Khe .
gesucht . Auch tieftyf . Betchhftig .
Ängeb . mit Zeugn . u . Gebattean -
»prüch . u . P 26295 Führer -Verl . Kh» .

Kaufmann, zuverläss . , für uns . Abt.
Expedition , Karteiführung und La¬
gerverwaltung zum baldm ögfich .
Eintritt ges . Schrifti . Bewerbung ,
mit Lebens !., Zeugnlsabschr . und
Gehalteang . an : Emil Grethe ! & Co .
G .m .b .H., Metattbette » u . Mat rat -
zenfabrl -k, Werk BühVBaden .

Dolmetsch , franiStlscher , von groß .
Induetrlewerk In der Ostmark ge «.Bew . mH den üblichen Unterlegen
unter „ Dolmetsch 524" an Ate An-
zeigen . Lloz/Dorvau.

Leiter für den Werkluftschufts von
größ . Berliner Werk der Elektro¬
industrie gesucht . Es kommen nur
Herren In Frage , die über mehrj .
Erfahr , auf d . Gebiete des Werk-
luftachutzes verfügen und denen
die Materie vollkom . vertraut Ist .
Herren , die dies * Voraussetz , er¬
füllen , wollen ihre Bew . unt . Bel-
fügung von Lebenslauf , Lichtbild ,
Z«ugr **ab *chrltt . sowie unter An¬
gabe Uber Wehcverbältnl * u . Ge -
haltsanepr . unter >. 1561 an An -
noncen -Lemm, Bertin -Schöneberg .

Werkmeister für GroB -SatWerel zum
eisbaldlgen Eintritt gesucht . Ang .
u . W 26620 an d . Führer -Verl . Khe.

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen-
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für kriegswlcht . Aufträge zu bald -
möql . Eintritt gesucht . Angeb . unt
H 25982 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschinen -Mechanlker , mehrere ,
u . Dreher , auch ält . , sowie einige
Dreher - und Mechaniker -Lehrlinge
werden sofort oder später von
Karlsruher Unternehmen elrvge -
»teilt . Zuschriften unter N 26493 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Automechaniker , Karotserteblechnef ,
Karosserieschlosser , Dreher, Hilfs¬
arbeiter f . Osteirvsetz u . Heimat-
Werkstatt gesucht . Autohaus Paul
Hahnemann . KG ., Opel -Großhänd¬
ler , Straßburg , Lübecker Straße , -
Ruf 22509—11. (3419)

1 lagerkoch für unser Werk In Blum -
berg/Baden und t Diltköchln für
unser Hilft kranken haus dringend
gesucht . Angebote mit Zeugnis -
ab sehr . u . Freigabe des jefrtigen
Arbeitgebers unter 25921 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Achtung , Kriegsversehrte ! Schlosser
u. Schlossermeister v . Mas . Indu¬
striewerk sof . ges . Ang . m . An¬
gabe d . blsh . Tätigkeit urvt . F 26350
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Betrlebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner GmbH .
Kartaruhe -Rhelrvhafen . (26480)

Dreher , euch Btt ., tüeht . u . selbst .,
»n flott , u . genaues Arb . gewöhnt ,
von kleine rem , kriegswlcht . Karls¬
ruher Betrieb ge ». Wohnung für
2—3 Per », kann , wenn notwendig ,
zur Verfüg , gest . werden . Schrifti .
Bew . u . W 26275 an Führ.-V. Khe.

Sattler gesucht . Angeb . unter S 26421
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Untformschnetder für Maß - u . tiefe
fungsschnelderel sof . od . später
gesucht . Angebote . unter R 26619
an den Führer -Vertag Karlsruhe

Zuschneider , tüchtiger , für Uniform
Maßschneiderei gesucht . Angeb .
unter L 26618 an Führer -Verl . Khe

Sechbearbelterinnen für Personal *
Verwaltung , Befcrtebe-Krankenkasse
u . tonst , «aufm . Abt . rum baldig .
Elntr. von bedeut . Industrlewerk
(durchgeh . Arbeitszeit , Werks ver
pfleg .) get . Bew . mit Lebenslauf ,
Zeugntaabschr . usw . unter S 26490
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u. Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A. G .,
Karlsruhe , Frltz-To dt -Straß e 65/67 .

Einstellung von Jungwerker . Die
Deutsche Reichsbahn stellt mänrtl .
Jugendl . vom 14. bis 17. Lebens ] ,
als Jungwerker ein . Volle körperl .
Eignung ; keine Aufoahmeprüfg .
Der Jungwerker kommt als Nach¬
wuchs für den elnf . nichttechn .
Beamtendienst In Betracht (z . B.
Rottenauteichts -, Rangier -, Lager -
Lade -, Zugbegleitung -. Welchen - u .
SteNwerkdlenst , Leitung »auf seher ,
Lokomotivheizer usw ) . Bezahlung
nach Tarifordnung . Meid , an das
zuständ . Arbeitsamt . Ausk . ert . das
Rete h »ba hcvßet rlebsamWCar ta ruhei .

Wachmänner für die besetzt . West-

?
>eblete und Lothringen gesucht ,
s wird geboten : Tariflohn , bes .

Zulage , freie Unterk ., Bekleidung
u. verpfleg . Betriebsführer Fell¬
busch . Bahnhofshotel Metz .

Wer übernimmt Bewachung von
BUroräumon während der Nacht¬
zeit )? Angebote unter A 26613 an
den Führer -Vertag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., zu Ostern geeucht .
Bew . mit gut . Schubzeugn . u. flott .
Hand sehr , wollen sich schriftlich
bew . bei Ad . Pfeiffer , Werkzeuge ,
Werkzeugmaschinen , Ka-rlsivhe ,Amabienstraße 55/57 . (2& 15)

1 Lehrlinge , kaufm., ln Fahrrad-,Mot .- und Autotefhe -Gfoßhandlung
gesucht . Bewerbungen uni . H 26616
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling, kaufm., auf Ostern ges .
Weln-keWerel Bemh . Alb recht K.-G .,Karlsruhe , Karls» . 22, Fernruf 3306.

tchlffahrtslehrllnge bis 15 J. sofort
oder nach d . SchulenW. 1943 ges
Schrlftt . Meldungen an „ Braun
kohle " , Karlsruhe -Rheinhafen .

Pfllchtjahrmädcbon auf 1. I . 43 zu' Fohlenmentel , schwarz od . dkl .-br.,
Kindern In bad . SchwarzwaId ges . ! neuwertig , Gr . 46/46 , aus gutem >
Ang u 39438 an Führer -Verl . Khe. j Hause gesucht . Angebote unter

Krau, »». ih« ™, « to einige Wh ^ iii? 39356 « 1 Führer -Verlag Karttruh » .
in Haushalt gesucht . Angebote W .-Mentet 1. krSIt . 18J. Jungen g« »- |
unter 39318 an Führer -Verlag Khe . I Ang . u . 39332 an Führer -Verl . Khe.

II Achten rrtft Je 2 votfgummtberelft .
RBd-ern sofort gesucht . Zuschrift ,
unt . 26373 an Führer -Vertag Khe.

Tausch

Gasbadeofen , Xzrvkers , und schwere
gufteis ., amalM. Wonne , bald , sehr
gut erh ., geboten . Ges . : Kfeinerer
etefctr . o . Gaekühlschrank (125 V.) .
Ang . u . 39018 an Führ.-Verl , Khe.

Mädchen od . Frau zum Putzen von Winter- od . Uoborgangsmantol für
Praxisräumen usw . ges . Klinik Dr .
Karl Wagner . Khe ., Krieges fr . 83 .

Putztrau ges . stundenweise , ganz -
oder halbtags . TrumpfheMer , Khe ,
Stadtapotheke . _ (23604)

Stellen - Besuche

17]ähr . Junger » gesucht . Ang . unt .
39353 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Gabard .-Mantel , äll ., Gr . 48, Unter -
rock , weiß , f . alte Frau , Frauen¬
mantel , dkbl . , gesucht . Angebote
unter 39471 an den Führer -V. Khe.

D.-Wintermantel , Gr . 42, u . Regen -
schirm , beld . gut erh ., für ält . D.

Dlpl .- lng ., erfahren , übernimmt ne - i z k . ges Ang .u . 39463 Führ.-V. Khe.benbenrfl . d . Bearbeit , technisch . iü
' • l(l,— — r ~ ^~

Fragen . Spezialgebiete Elektro - W.-Mantel für 14jähr,ges Mädel
technik u . Prüfwesen . Angeb . unt .
BA . 1674 an Führer -Verl . B.-Baden .

Maulwurfmantel , Gr . 42, ne uw., ge¬
boten . Gesucht : blauer Damen¬
mantel u . bleues Kostüm , Gr . 44,
u . Aufzahlung . Angebote u . 39375
an den Führer -Verlag Karteruhe .

Ulster , brauner , gut erh .. Gr . 50, u .
grauer Sommerpatetot , Gr . 50, geg .
tlektro -Lichtmesser , Fabrikat Hor-
vex , Berrl od . Sixtus . Angeb . unt .
39409 an den Führer -Verlag Khe .

dringend gesucht . Angebote unt .
39498 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Ugortüh, . , o . OberlagerlUhrer suchi “•
Stellung für Ostvölker . Beherrsche
die poln . u . ukrain . Sprache oerf .
Ab 1. 4. 43. Angebote unter 38742
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . Angebote unter 39451 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kantlnenlelter , der bisher in leiten¬
den Stellungen mit Erfolg tätig
war , sucht Stellung In gleicher
Eigenschaft In kriegswichtig . Be¬
trieb . Angebote unter M 26603 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle für Kochlehrllng auf 1.
April gesucht , auch auswärts .
Ang . u . 39548 an Führer -Verl , Khe.

Männerklelder , get rag ., dring , ges .
Ang . u . 39342 an Führer -Veri . Khe.

H.-Aniug , gl . w . Gr . u . Üebergangs -
mantel , 1.74 m, ges . Angeb . unt .
BR 669 an Führer -Verlag Bruchsal .

H.-Anxug , Sonntagsschuhe , Gr . 39/40 ,
Rohrstiefei , 39/40 u . Pullover ges .
Ang . u. 39466 an Führer -Verl . Khe.

Biete Herrenanzug , pr. Qua!., suche
Herrensportanzug , beld . gr . sch !.
Figur ; ferner biete hoh . Da men -
gummlstietel , Gr . 39/40 , suche
Damenkostü -m. Gr . 44 . Angebote
unter 26751 an Führer -Verlag Khe,

Herrenanzug , Gr . 50, gesucht . Biete
Foto 6X9, Einmachgläser , Füllhal¬
ter u . a . Angebote unter Z 26517
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , Gr . 50, gut , gebraucht , 1,70
Länge , sowie Hute gebr . Kleider ,
Gr . 44, gesucht . Ang . unt . 39301 an

Kontoristin , Jüng., gelernte , z . Zt . den Führer -Verlag Ka rlsruhe .
ata Buchhalterin tätig , perfekt In Straßenanzug , Gr . 46/50 , gesuchtSteno u . Maschinenschr . , sowie Ang . u . 39537 an Führer -Verl . Khe .
eilen vorkomm . Büroarbeiten , —rtnj —r ~,— rZT
Mieht »Ich zu verändern . Angeb . i K

.
” “

v
®

Jf' SS '
unter 39430 an Führer -Verleg Khe . I ^ ari^ Fütvrer̂ Verl^ Khe.

Bürokraft (wefbl .) _ mit Kermtnl»». .
*

» 25 ? ^ uS, ? 4,
In Steno u . Mafchlnerwchrelben , Khl
ftotte Handzehr ., mkM HefMag «: ' 39381 ” ’fT ) « "irer -Verte , Khe.
beschäftlgung . Angebote unter Kletterwe »*» geweht . Grün
R 23*99 an den Führer -Verl . Khe . winke *, Forchhelmer Strafte t .

Formor-lehrllnge werden eine An
zahl zum Frühjahr 1943 eingestellt
Sorgfältige Ausbildung let ge¬
währleistet . Besonders befähigte
junge Leute werden von uns weit¬
gehend gefördert . Die Lehrlinge
finden In unserem neu eingerich¬
teten Lehrlingshelm , dem die Be¬
rufsschule angeschlossen tat, sehr
SMe Unterkunft , Der Formerberuf
hat Infolge seiner Vielseitigkeit
u . bei der Entwicklung des Leicht -
metattgußwesens vielversprech .
Aussichten . Bewerbungen sind un¬
ter Beifügung eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes , eines
Lichtbildes und des letzten Schul -
zeugntaees «einzureichen unter Ak
143 an „ Ate" Stuttgart , Frledrlch -
straße 20. (26617)

Lehrling, welcher Lust hat, das
Blechner - u . IneteNeteurbandwefk
zu erlernen , kann bis Ostern eln -
treten . Fa . Chr . Nonnenmacher ,
Blechner - und tnsfatlateurmetater ,Karlsruhe . Moningerstraße 13.

Lohnbuchhalterin, perfohte , von
Großalpenhotel für sein Lohnbüro
zum baldigen Eintritt in Jahresstel -
Hing gesucht . Vorbedingung : län¬
gere selbständige Tätigkeit ata
solche ln einem Großbetrieb . Be¬
werbungen mit alten nötigen Un¬
terlagen an Direktion Gasthaus
„ Der Platterhof "

, Obersatzberg .
Buchhalterin für Lagerbuchhaltung In

Wehrbetrteb x. alsbaldigen Elntr .
gesucht . Ang . unter B 26623 an
den Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , firm ln Steno u . Ma -
»chlnenschneib ., v. kriegswlcht .,mittl . Betrieb in Dauerstellung ge¬
sucht . . Schrlftt . Bewerbung -sschr .

jmter E 26279 an Führer -Verl . Khe.
Kontoristin, evtl , auch Anfängerin ,mit guter Handschrift , für oinf .

Büroarb . ges . Aachener und Mün¬
chener Feuer -Versicherung »-Ges ..Bezirksdirekt . Karlsruhe , Karlstr . 47.

Kontoristinnen und Kontoristen zum
sof . od . bald . Elntr. von größer
Werk Mitteldeutschlands gesucht .
Bew . haben nur Zweck , wenn das
zusf . Arbeitsamt die Freigabe er¬
teilt . Angeb . mit den übl . Bewer¬
bungsunterlag . u . H. 30232 an Ala
Berlin W 35. (26457)

Kontoristin, evtl , auch Büroanfänge¬
rin zum 1. 3. 43 gesucht . Angebote
unter R 26466 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin — Stenotypistin für Kor¬
respondenz , Gästebuch u . sonst .
BOrohMfsarb. zum bald . Elntr. In
Jahresst . ges . Wohnung u . Ver¬
pflegung Im Hause . Bewerb . mH
Lichtbild u. Geheltsang , an Hotel
Post , Freudenstadt , Ruf 551 .

Kontoristin mit Kennte, im Rechnen ,Maschinenschr . u . Steno für Mes .
Etaengroßhandlung gesucht . Bew.
unter P 26624 an Führer -Verl . Khe.

BUrohilfe, Anfangsfcontortafin , auch
von auswärts sofort gesucht . Ang .
u . M 26611 an den Führer -V. Khe.

bei gut . Verdienstrrtzvg-llchk . ges .
Anzufr . bei H. Heiser , Karisruhe -
Rüppurr , Dammerstockstr . 46.

Fräulein v . Filmtheater sof . gesucht
als Beihilfe Im Vorführraum . Af-
tentlk , Karlsruhe , Kalserstr . 5 .

Kindergärtnerin u. Hortnerin, staatl .
geprüft , 29 J ., mH gut . Zeugn .,
sucht leit . Stetig , in einem Werks -
od . städt . Kindergarten . Angeb .
unt . G . X. 1523 an G . Geerkens ,
Aozelgen -Mltitler , Hagen I. W .

tcMafilmmef , gut erh ., mod ., sowie
Küche mit weiß . Herd zu kaufen
gesucht . Fr. Zerrl, Durmersheim ,
Siedlung 3. (25693

Sprechstundenhilfe , früher b . Zahn¬
arzt tätig , sucht gleiche oder
ähnliche Stelle . Angebote unter Schreibtisch , gut erh . Kostüm , Gr.

Damenzimmer , auch Efnzehnöb ., so¬
wie Bodenteppich u . mehr . Brük-
ken ges . Schrift !. Ang . unt . F. 52
an „Ala " Stuttgart , Fried riehst ! . 20

39362 an den Führer -Verlag Khe .
Frau , jüng ., sucht Stelle auf Büro

od . als Sprechstundenhilfe . Kennt¬
nisse In Steno u . Schrelbmasch .
Ang . u . 39521 an Führer -Verl . Khe.

42/44 , neuwertig , zu (cauf . gesucht .
Ang . u . 39475 an Führer -Verl . Khe.

WerkskUchenleltungl Junge weibliche
Kraft, iangj . Leiterin erster großer
Pensionen , Interessiert »Ich ' für d .
Uebemahme * oder Leitung einer
Werksküche von Großbetrieb In
Karlsruhe oder Du-rlach . Angebote
unter P 26498 an Führer -Verl . Khe.

Büfettfräulein , Junges , gr. Erschein.,
sucht Stelle in gut . Lokal , auf 1. 3 .
evtl , auch später . Angeb . mit Ge¬
halteangabe unter L 26652 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

terkterfräuloln sucht sofort Stellung-In Karlsruhe oder Bruchsal . Ange -
bote u . 39454 Führer -Verlag Khe.

Bedienung sucht Stelle f. 3—4 Tage
ln der Woche . Angeb . unter 39489
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Ausziehtisch , gut erhalten , gesucht .
__W. Huber , Schaulns -Iandstr . 28, Khe.
Küchentisch , gebr ., gesucht . Angeb .

unt . 39334 an ^ Führtar-Verlag Khe.
Tisch, 50 X80 cm, gesucht . Angebote

unt . 39495 an Führer -Verlag Khe.
Klelderschrenk , gut erhalt ., gesucht .

Ang . u . 39502 an Führer -Verl . Khe.
Kleiderschrank gesucht . Angeb . unt.

39514 an Führer -Verlag Karlsruhe.
Kühlschrank, elektr . oder klein . Be¬

schränk gesucht . Angeb . an Jun »
Khe., Lerchenstraße 2, Ruf 4447.

Schaft , ca . 2 m hoch , sowie Guß¬
elsenpfanne , kleine , ca . 20 cm
Durchm ., u . Linoleum - od . Stragule -
Päufer , gut erh ., ges . Pnelsangeb .
unt . 39593 an Führer -Verlag Khe.

H. Anzug , schwarz , Gr . 50, geg . D.-
Skistiefel , Gr . 38/39 , u . D.-Arm¬
banduhr zu tauschen . Angebote u .
GE 3531 Führer -Verlag Gernsbach .

Jünglingsanzug , fast neu , dunkel ge¬
streift , für volle Figur , Gr . 1,68 m ,
gegen Damenkleiderstoff od . ge¬
diegenen Handkoffer . Ang . unter
39573 an den Führer -Verlag Khe.

2 Knabenanzüge f . 12-3. geg . 1 Bur-
»chenenrug f. 16-3. zu tausch , ges .

.Ang . u. 39189 an Führer -Verl . Khe.
Kostüm, neuw ., braun, Gr . 42, geg .

andersfarbiges , evtl , kariert , neu -
wert . braun . Pumps u . br . Sanda¬
letten , Gr . 57, gegen Krokodil -
Pumps , Gr . 37/u . «leg . Lack-Pumps ,
Gr . 3Pit , gegen schwarze Wild-
heder -Pümps , Gr . 37, zu bauschen .
Fäet neues gebl . Abendkleid , Gr.
42, geg . ebs . schw . Taft-Abendkl .,
Gr . 42. Angeb . Ruf 8944 Karlsruhe .

Brautkleid mH Llnterkl ., Kranz und
Schleier , geg . 2 P . neue , weiße
Damastbettberüge zu tausch . Ang .
unter 26171 an Führer -Verlag Khe.

Kommunionkleid , Schnürstiefel , Gr.
34, Kuckucksuhr u . a . gegen Kin¬
dersportwagen zu tauschen ges .
Ang . u . 39206 an Führer -Verl . Khe.

Frau sucht Heimarbeit für kriegt -
wicht . Betrieb . Nähen od . leichte
kaufm . Arbeit erw , Angebote unt .
BR 695 an Führer -Verlag Bruchsal .

Lehrstelle als Verkäuferin auf spät ,
ln gut . Geschäft gesucht . Angeb .
u . RA 4410 an Führer -Verl . Rastatt .

Führung frauenl . Haush . bzw . Unter¬
stütz . überlast . Hausfrau , am lieb¬
sten Mittel - od . Süddeutsch !, und
bei Kindern , sucht gebitd . 30jähr .
Soldatenfrau mit Kleinkind . Gute
Hausfrau , erfahr , ln gr . Gutshaus¬
halt , kann evtl . Hausunterricht er¬
teilen (Un-lvereltätebHdg .) . Angeb .
unt . He 64229 Ala , Berlin W . 35.

Witwe , alleinsteb ., erfahr . In allen
vorkomm . Hausetb . . sucht sich In
frauenlosem Haushalt zu betätig .
Ang . u. 39532 an Führer -Verl . Khe.

Gemälde , Landschaft von Kempfing ,
Mädchenbifdnta , Casp . Ritter zu -
geschr ., Wilh . Volz-München zu vk .
Ange b , u . 39399 Führer -Verl . Khe.

Teppich , ca . 2,80x3,20 n\ oder größ .
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
36760 an den Führer -Verlag Khe.

2 Eheringe gesucht . Jul . Speer , Khe .,Gottes auerstr . 3a.
Armband- od . Taschenuhr zu kaufen

gesucht . Angeb . an Oebzel , Khe .,
Klosestraße 32, II .

Alte Briefe und Briefmarken aus den
Jahren 1640 bis 1940 zu kauf . ges .
Angeb , u . 39041 Führer -Verl . Khe.

Opemaoszüge , wenn euch defekt ,
von Studierendem zu kf. gesucht .
Ang . u . 39493 an Führer -Verl . Khe.

Konversationslexikon , neue Auflage ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
39467 an den Führer -Verlag Khe.

Verkäufe
Damen-lammfellpelzjacke , Größe 44,

gut erhalten , für 165 fflrt zu verkf .
Anzus . bei Herrmann , Khe ., Ger -
vlnusstraße 8, moeg . v . 8—12 Uhr.

D.-Sportmantei , Gr . 42, gut erhalten ,
25 Kll , zu verkaufen . Angeb . unter
39583 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Duden gr .. neuw ., zu kaufen ges .
Ang . u . 39455 an Führer -Verl . Khe.

Bücherranzen für Mädchen gesucht .
Ang , u . 39547 an Führe -Verl . Khe .

Anzug , schwarzer , gut erhalten , im
Auftrag zu verkf . 46 M . Karlsruhe ,
Werderstr . 69 , part .

Tisch , 20 ffii . zu verkaufen . Kerls
_ ruhe , Goethestr . 49 , I, r . (39508
Betten , zwei gut erhalt . , für 250

abzugeben . Zuschriften unter
K 26446 an Führer -Verlag Käflsr .

1 Bett , mit Rost , Schrank u . Mafr .
80 Auszug lisch mit 4 Polster¬
sfühlen , eiche , 200 M zu verkauf .
Khe ., Stefanienstr . 49, IW.

Kinderbett , eis ., oh . Matr ., 20 JW i .
vertef. Tumerstr . 39, Khe .-Daxland .

Lederklubsessel 550 A-l , Bronzestatue
auf Marmorsockel . 70 cm hoch , 250
JWf, Marmorstatue , 56 cm , 175 WH,
Tischchen , Ebenholz mit Marmor -
efnlage 75 WH, Hirschgeweih 50WH
zu verkaufen . Angebote u . 39400
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Plüschsofa m . Paneelbrett u . Sple -r 100 WH zu vk . Karlstr . 156.
Stock , Karlsruhe ._ (39477 )

tofa mit 2 Sessel , neuwertig , 316WH
zu verkaufen . Angeb . unt . 25590
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Goldring 23 WH, ßllberrlng 18 WH,
mit groß , Bernstein , zu verkaufen .
Franz Häußler , Khe ., Karlstr . 21. M.
Mittwoch 12 bis 13 Uhr. (39562)

Wlnkolthermometer mit Metallhülsen
bis 120 Grad C , sowie Metall hül¬
sen für Winkelthermometer ges .

. Pekti nfabri k,_ Neuenbürg (Württ .) .
Reißzeug , Winkel , Farbkasten ges .

Preisangebote an Walter Ratzel ,
Linkenheim , Frledrichstr . 32.

Rechenschieber , Pelzmantel Gr .42/44
ges . Ang . u , 39485 Führer -V. Khe.

Heizkissen , elektr ., Klnder-Helmklno
gesucht . Angebote unter 39361 an
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Paddelboot , neu od . gebr ., gesucht .
Zuschriften unter BR 694 an Führer -
Verlag Bruchsal .

Klnder -Drolrad , gut erhalt ., gesucht .
Angeb , u . 39396 Führer -Verl . Khe.

Luftgewehr „Diana" mH Munition,
sehr gut erhalten , gesucht . Ang .
u . 39480 an den Führer -Verlag Khe

Pistole 7/66 , von Waffenträger ges .
F. Koch , Bruchsal , Duriacherstr . 75.

Klavier, gebr ., gesucht . Angeb . unt.
BA 1699 an Fü hrer -Verl . B.-Baden .

klarier , gut erh ., ges . Zuschr . unter
BR 691 an Führer -Verlag Bruchsal .

Radio , D.-Rohrstletof , Größe 41 und
Schranknähmaschine gesucht . An¬
geb . u . K 26429 Führer -Verl . Khe .

D.-Badeanzug , 2teM ., Gr . 42-44, ges .,evtl . Tausch gegen beige Geor¬
gettebluse , handgesttckt , Gr . 42-44.
Ang . u . 39141 an Führer -Verl . Khe.

2 Lammfelle, schöne , dicke , etwa
70 X 50 cm, ursprünglich f . Petz -
weste best ., geg . Bügeleisen ,
Tauchsieder od . Kochplatte . 220 V
zu tauschen . Angeb . unt . GE 352e
an Führer -Verlag Gernsbach .

Herrenhalbschuhe , br., gut erh ., Gr .
43, gegen Damenschuhe . Gr . 38,
mH hoh . Absatz , zu tauschen ges .
Ang . u . 59265 an Führer -Verl , Khe.

Lederschuhe , blaue , Gr . 38, mit hoh.
Absatz , gut erh . , gegen gleichw .
Sommerschuhe , Gr . 38, mH flach .
Absatz ; sowie Kinderwagen , elfb .,
mH Matratze (25 WH) gegen gut
erh . Klnderdrelrad ru tausch , ges .
Ang . u . 26392 an Führer -Verl . Khe.

D.-Spangenschuhe , eleg ., fast neu ,
schwarz , m . hoh . Abs .. Gr . 39, geg .
gleichw . m . halbhoh . Abs ., evtl .
Sportsch ., zu tausch , ges . oaden -
Baden , Laub Straße 14. (1694)

D.-Schube , Gr . 38, m . Blockabsatz
gegen solche m . hoh . Abs ., auch
Sllb .» od . Gohd-Abervdschuhe zu
tauschen gesucht . Angebote unter
39316 an den Führer -Verlag Khe.

Emalll. Guß-Badew . geg . Chatselg .
Decke , Läufer , zirka 5 m , oder
Zimmerteppich zu tauschen ges .
Ang , u . 39367 an Führer -Verl . Khe.

15 Zentner Dung gegen Stroh zu
tausch . Ang . u . 39379 Führ.-V. Khe.

Kraftfahrzeuge
PKW. „ Adler Trumpf Jun ." sof . zum

Schätzpreis ab zugeb . 23 000 km.
JöhMngen , Hauptstr . 182.

Ford -Eitel rum Schätzpreis zu verk .
Angebote unter OF 2962 an den
Führer -Verlag Offenbung .

Pers .-Auto Opel P . 4, unbereift , z .
Schätzpreis ru verkaufen . Khe .,
Fernruf 6467 . (39499)

Lieferwagen , 1—1,5 To . gesucht . Karl
Wagner , WelnkeNerel , Karls ruhe-
Durlach , Ruf Durlach 425 .

Zwelrad -Autoanhänger , 10—15 Ztr .,
mögl . m . Bremse u . Reiten , ges .
Angebote unter GA 77 an Führer *
Verlag Gaggenau .

Damenmotorrad , wenig gebr . zu vk.
oder Tausch geg . Damenfahrrad .
Ang . u . 26578 an Führer -Verl . Khe

Sattel für Sachsmotorad zu tauschen
gegen guten Herrensattel . Khe .,
Gustav -BInz -Str . 29, Closs .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

9 . Febr ., 17.30—20.00 ilhr Geschl .
Vorst , f . KdF . „ Vaterland " . Drama
v . Emil Strauß . 10. Febr ., 13.30 bis
16.15 Uhr Geschl . Vorst , f . Wehr¬
macht „ Der Waffenschmied " . Kom .
Oper von A. LortrJng . 17.30—20.00
Uhr Geschl . Vorst , f . KdF . „ Vater
land " . D rama v , Emil Strauß.

B.-Baden . Kl. Theater . 19.30 Uhr
„Frühstück um Mitternacht " .

Filmtheater
PALI: 2.30, 4.45 , 7. 15 Uhr O . Wernlcke

In „ Dar Seniorchef ' ' , H. Grethe ,
K. Himbold , W. Fuetterer . Ein Film ,
mitten aus dem Leben gegriffen .
Jugend nicht zugeiessen . Abends
numerierte Plätze .

GLORIA : Heute 1.15 Uhr letztmals
Märchenvorstellung „ Heinzelmänn¬
chen "

, „Der Wolf und die sieben
Geißtein ", dazu d . lustige Kasper¬
stück „ Der Goldschatz der Sioux -
Indianer " .

RESI. „Diesel ", der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Er¬
finders mit Willy Birgel , Hilde
Wetasner , Paul Wegener u . s .
Beginn 2.46, 5.00, 7.15!_ Jug . zugel .

UFA-THEATER. Täglich 2.15, 4.30, 7.00
die musikalische FHmkomödie
„Wir machen Musik" mit Ilse Wer¬
ner , Viktor de Kowa , G . Weiser .
Jug . nicht zugel . Keine tel . Best .

KAMMER-UCHTSPIELE Karlsr . zeigen
„Oberwachtmeister Schwenke ".
Beginn 2.30, 4.45, 7.15. Jug . verb .

ATLANTIK. „So endete eine Liebe ".
Bis einschließlich 10. 2. 43.

Pumps , Gr . 39, eleg . Form, gegen
solche Gr . 38 zu tauschen ges .
Ang . u . 39220 an Führer -Veri . Khe.

Damensportschuhe „ Bell "
, Gr . 38.

braun , neu , gegen dunkle Dam.-
Halbschuhe mit hohem Absatz zu
tauschen . Angebote unter 39410 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Elsschrenk „ Brown-Bovery "
, gt . erh .,

220 V., geg . eleg . Edel -Pelzmantel ,Gr . 42, ru tausch , ges . Ang . unt .
BA 1689 Führer -Verl . Baden -Baden .

Tisch, groß ., K.-LaufstoM zu verk .
oder gegen Küchenteppich oder
Läufer zu tauschen . Angeb . unter
39265 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich , ca . 1,50X2,00, gesucht geg .
Abgabe von eich , tisch od . eien .
Bettstelle mH Nachttisch . Ang . u .
59433 an den Führer -Verlag Khe.

EQzfmmerlampe , fast neu , mit gr .
Schirm gegen Barock -Kronleuchter
zu tausch , ges . Angeb . unt . 2362
an den Führer -Verlag Lahr._

Kaffeeservice , neuw ., geb . Suche :
1 Paar braune Damenschuhe , mit
mögl . höh . Abs . Gr . 40/41 . Angeb .
u . 39444 an Führer -Verlag Khe.

Kinderrollschuhe , gut erh ., gesucht
Biete : Leinentfochdecire . Ang . unt .
L 26345 an den Führer -Verl . Khe,

Sptelxeugtransformator , 220 Volt,
geg 110 VoH zu tausch . Brenner ,
Rastatt , Bchlosserstr . 14.

Radioapparat Wechselst ! .. 110 od .
220 Volt , ferner ein gebr . H.-Anzugod . Kittel mit Weste ges ., evH.
Tausch gegen Oetgemälde . Ang .
unter 26397 an Führer -Verlag Khe.

Radio, Telef unken , Wechselstrom ,«egen Gleichstrom zu tauschen .
inger , Offenburg , Ritters Ir . 9

Volksempfänger zu kauten gesucht .
Angebote an Karl Krön, Karlsruhe ,Kaiserstraße 172. (59475)

Cello , torvlich u . Erhaltung gut , ge¬
sucht , Angeb . mit Preisang . unter
39363 an Führer -Verlag Karlsruhe .

auch Halbtagskräfte , gesucht . Ang .
u . N 26622 an den Führer -Verl . Khe.

Eintritt jederzeit . Rechtsanwalt Ä .
Bopp , Karlsruhe , Kochstraße _ 7 .

Lehrmädchen , welches das Pflicht-
Jahr sehn gemacht hat , aus guter
Familie sofort oder spät , gesucht .
Metzgerei Fr. Schäfer , Karlsruhe ,
Marrenstraße 2, Ruf 3642 .

Billard, gut erhalt ., mit Zubehör zu
verk . Preis 6CDWH. Arrfr . b . Luzien
Matter , Da mbach (Kr . Schlettstadt .

4 Trommelfelle , neu , 46 cm Durchm .»
Stück 10 WH, versch . Noten , ganze
Opem -Partituren versch . Meister ,
Lehrbücher , Liederbücher , Klavier¬
auszüge , Schulen u . a . elnz . Sach ,
von 1 bis 26 Mt zu verkf . Huber ,
B.-Baden , Geroldsauerstr . 61.

Harmonika , Anzug ges . Jähne , Khe .,
Kal serstr . , 188, bei Herzig .

Radio , modern , ges . gegen sehr gt .
fahrbereites Damenrad evtl . Auf¬
zahlung zu tauschen ges . Ang . u .
39347 an den Führer -Verlag Khe.

Volksempfänger , kl ., zu kaufen oder
gegen Beerenpresse oder neuen
2ÜH. Gaskocher zu tausch , gesucht .
Ang . u . 59208 an Führer -Verl . Khe.

Schülergelge mit Kasten geg . gute
Herrentaschen -uhr zu tausch , ges .
Ang . u . 39349 an Führer -Verl . Khe.

Anternverkäuferlnnen mit zweljähr .
Lehrzeit auf Frühjahr gesucht .
Meldung Pfannkuch & Co ., Perso -
nalabtellung , Heknholfzstr . 1, Khe.

Schwörer , Khe., Krlegs ataaße 96 .

erfahr ., Mitte 20, zu 3 Kindern (4.
6 u . 7 Jahre alt ) für sof . ges . Frau
Dor. Fischer , Gräfelflng b . Mün¬
chen , Ritter von Epp -Str . 3, Ruf 89457

Karlsruhe , Waldstraße 39.
ges . zu Benschlng ,
udsti

fort od . zum 1. 4. 43 ges . Kon¬
serven - u . Marmeladenfabrik H. J .
Bischoff , Welßenburq (Elsaß) .

Segeltuch -Instrumententasche , neu ,
20 WH zu verkaufen . Angeb . unt .
39370 an Führe r-Verlag Karlsruh e .

Kindeiwagen , elfb ., 30 WH zu verkf .
Anton -Brucknerstr . 10, IL , Khe .

D.-Rad, fast neu , oh . Gummi, für 75
WH zu verkaufen . Angebote unter
39391 an Führer -Verlag Karlsruhe .—Heizofen , neu , 120 V., 1000 W., 32^
z . v . W . Köho , Khe ., Uhlandstr . 42,11

Ofen , eis „ oval , 125 hoch , zu verte .,
25 WH. Näheres : Kressner , Karls¬
ruhe , Boeckhstr . 22, III ., lks .

Hord. weiß , 80 WH, 2 Kunstbronze¬
figuren 70 WH zu verk . Karlsruhe ,
Kalserallee 127. IV, links . (39472)

Wandwaschbecken , kl ., 9XH , Schnee¬
ketten VIWH, Zylinderhut 1QWH, H.-
Eck- u . Umlegkragen Stück 0 .50.??)f .
Ang . u . 39507 an Führer -Verl . Khe .

48 Guß-Roststäbe , neu , S6 cm lang ,
abzugeben . Angebote unter 39340
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kehl am Rhein , rum sof . Eintritt
ges . Mittelbad . Eisenbahnen AG., _Kehl a . Rh ., Adolf -Hltler -Straße 4. | Gartenhaus (früher Verk aufs häusch .)

120 WH zu verkaufen , Karlsruhe ,
Rüoourrer Straße 19, II .

Vertrauensposten . Wer führt älterer ,
atleinsten . Dame In Kehl d . Haus¬
halt gegen Wohnung u . Vergütg .?
Angebote an Ala Anzeigen 333/1
Straßburg/Eisaß . (26452)

Kaufgesuche
Am

Mädchen , selbst ., mit guten Koch -
kenntnissen , zum bald . Elntr. ges .
Hch . Gropp , Pfefferte '

Nachfolger ,
Fische , Wild u . Geflügel , Karls-
ruhe . Erbprlnzensfraße 23.

Haustochter , ganz oder halbtags . In
PrivathaushaH gesucht . Angebote
unter 39552 an Führer -Verlag Khe

Free, zuvor!. , für Hausarbeit für
2 mal In der Woche ges . v . 9—12.
Zu erfragen nur nachm , b . Frau
Baer , Rastatt , Dr . Todt -Straß # $7,
5. St (Elng . Schtoßetraße ) ,

Offlz.-Wettermantel oder Umhang,
Gr . 46, gesucht . August Hoffmann ,
Waldring 5, Karlsruhe .

Offiziershose , blaugrau , Mantel , Ga¬
maschen u . Schnürschuhe , Gr . 44,
gesucht . Wirnser , Karlsruhe , RUp -
purrer Straße 19, II . (39530

Pelxmentel , sehr gut erh ., Gr . 42-44,
ges . Angeb . unt As 709 an „ Ala "
Stuttgart , Frledrichstr . 20 .

Pelzmantel , Gr. 42, schwarz oder
braun Fohlen , zu kaufen gesucht ,

i Ang . u . 39452 an d . Führer -V. Khe.

Akkordeon , 48 Bässe , ges . Stefan Blockflöte (C od . F) zu kaufen ges
Kristaly , Gagg enau , Zeppeh instr . 4

Stubenkinderwagon , gut erhalten ,wünscht ru kauf . SuOzfeld b . Ep-
_ pingen , Adolf -HMIer -Str 32.
Stubewagen , K.-Klappstuhl . Sport¬

wagen , Laufsta *M gesucht . Burk-
hard , Khe ., Lachnerstr . 16._

Kinderwagen , gut erhall ., gesucht .
Ang . u . 39366 an Führer -Verl . Khe.

Sportwagen , gut erhalt ., ges . Frau
E. Heilig , Khe .-Dexl ., Hammweg 9.

Kindersportwagen , gut erhalten , so¬
fort gesucht . Angebote unt . 39372
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl, Sofa od . Ctvaise-
toogue ges . Khe ., Adlerstr . 39, IV.

Damenfahrradrahmen , mit oder ohne
Räder kauft E Fischer . Karlsruhe ,Marle -Alexandrastraße 37 .

Fahrrad-Anhänger gesucht . Angeb .
unter Z 264>34 Führer -Verlag Khe.

D.-Fahrrad m. Berel fg . geboten .Suche : Teppich , Gardinen , Wäsche¬
stoff . Genaue Angebote unt . 391/2
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

äahrradmantel , ne# od . gebr ., Größe
28Vi—’AXVi, ein od . 2 Stück ge¬
sucht . Ang . u . 26449 Führ .-Vertr .-
8t . Sinzheim , A . Bühl, Hirschstr . 4 .

Nähmaschine , mögl . versenkbar , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
59461 an den Führer -Verlag Khe.

Registrierkasse , mod ., zu kauf. od .
pachten gesucht . Angebote unter
Ge . 3629 Führer -Verl . Gernsbach .

Registrierkasse u . Schreibmaschine
ges . Ang . unt . KN. 5023 an d . Ala
Anz.-Gmb 'H ., Köln, Msurl 'thrswoll 52

Badeeinrichtung und elektr . Kühl¬
schrank gesucht . Angebote unter
39311 an» Führer -Verlag Ka rl »ruhe .

Herd, größerer komb ., neu od . gut
erhalten , zu kaufen gesucht . Fr .

_ Schäfer , Khe . , Martenstr . 2.
Fässer , Buchenholz -, Honig -, Maler¬

leim -Fässer , Jede Größe u . jedes
Quantum , lauf . ges . (Weinfässer
nicht ) . Türmerletm -Werke Pfeiffer
u . Dr . Schwandner KG ., Ludwigs¬
hafen a . * h .,_ Ruf 61 151. _ _ _

Bohnenstangen , Rottannen , mehrere
Ladungen , 3—5 Mtr ., kaufen Gebr .

i Knauber , Bonn a. Rh , (26562

Evtl . Tausch gegen Kinderhalb¬
schuhe , Gr . 27, u . Kinderstiefel ,Gr . 26. Angebote unter 39280 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon Hohner -Selbold - (75
Bässe ) , neuwertig , gegen Rollel -
kord Automat od . Leica zu tausch .
Ang . u . 39395 an Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , neu , mit Gummi geg .Foto 9X12, Damen - od . Herrenfahr¬
rad zu tausch . Zuschr . unt . BR 687
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen , gut erh ., geg .
Sportwagen zu tauschen gesucht .Khe ., Rüppurrer Str . 36, Britsch .

Herrenrad, gut erh ., gegen ebens .
Damenrad zu tauschen ges . Khe .-
Durlach , Alte Karls ruber Str . 15.

Damenrad , mit od . oh . Bereif , ges .
Biete 2 P. br . Mädchenstiefel , Gr.
36-37. Dletz . Khe., Geraotenstr . 1

Schrelbmasch . gesucht . Biete neue
Herrenarmbanduhr od . neue Herr .«
Reitstiefel , Größe 40. Angeb . unt .
26551 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , äll . Modell , geg .
K.-Sportwagen zu tauschen . Ang .
u . 39346 an den Führer -Verlag Khe.

Allesbrenner (Kachelof . od . emalll .)
gesucht . Biete : Dauerbrenner Jun¬
ker & Ruh . Angebote unter 39374
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, komb ., schön , weiß , geg . H.-
Anz.-Sboff od . Küchen - od . Z .-Büfett
zu tauschen . Angebote unt . 39323
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Badeeinrichtung , elektr . Heißwasser¬
speicher , Emailwanne , Waschlavor
ges . Schrelbmasch . u . Handwagen
gebot . Ang . u . 39237 Führ .-V. Khe.

Gasbadeofen (Autom .) gesucht evtl
Tausch gegen Gaswärmeofen . Zu
erfr . Jottystr . 9, I. St ., Karlsruhe .

Flügelpumpe Nr. 3, w . gebr ., gegen
Hasenstall zu tauschen . Angeb . u .

- 39361 an den Führer-Verlag Khe.

RHEINGOLD zeigt heute In Wieder -
aufführg . „ Heideschulmeister Uwe
Karsten". M. Hoppe , B. Homey ,
H. Schiente u . a . Wochenschau .
Bog . 3 .15, 5.00 . 7.15. Jug . nicht rüg .

RHEINGOLD . Mi . u . Do . jew . 13.46 U.
Märchenvorsteil . „ Schneewittchen
und die sieben Zwerge ". Dazu:
„Die Zauberkiste " . Vorverkauf an
der Kaste . Die für die Märchen »
vorst . zum vergang . Do , gelösten
Eintrittskarten naben übermorgen
Do . 13.45 Uhr Gülflgtceit .

SCHAUBURG . „G P U", ein neuer
K. RitterFHm der Ufa . Wochen sch .
Beg . 3.15, 5.00 , 7.15. Jug . nicht zug .

Durlach. Skala . Nur heute 13.45 Uhr
Wiederholung der Mächenvorst .
„Schneewittchen und die sieben
Zwerge ". Dazu „Die Zauberkiste ".
Num. Plätze .

Durlach.9 Skala zeigt ., ab heute
„Stimme des Herzens ". Wochen¬
schau . Beginn 3.15, 5 .00, 7.15 Uhr.

_ JmgendMche nicht zugelassen .
Durlach. Kammerlichtsptele . Wo 5

u . 7.30 Uhr. Der Film der Nation .
E. Jannings In : „ Dip Entlassung " .

Durlach. MT. 5 u. 7.30 Uhr „Andalu-
stach* Nächte ". Morgen 11—12 U.
Kartenvorverkauf für Märchenvor -
»tellung „ Die Heinzelmännchen " .

Rastatt . Retj -Lichtspiele . Heute 19.30

Rastatt Schloß -Lichtspiele . Di . bis
Do ., tägl . 19.30 Uhr, „ Des Jungen
Desseuers gr. Liebe " . Wochen sch .

B.-Baden . Aurelia -llchtsplete . 16.30 u .
19.30 : „Vom Schicksal verwoht ".
Verlängert bis Donnerstag .

B.-Baden Film-Palast . 16.30 u. 19.30
Uhr : „ Die Heilige und Ihr Narr " .
Verlängert bis Donnerstag ,

Werbe - Anzeigen .

2 Lieblinge des Publikums
ALIDA VALLI
FOSCO GIACHETTI

Die spannende Sdildcsalsgesdiidtte
eines jungen Mädchens , dem sein»
eigene wunderbare SdiönheU
beinahe zum Verhängnis wird .

JERSTA UFFÜHB FI «
Heute Dienmtef
Beginn . 2 .45 , 4 .45 , 7 .15 Uhr

Jugendliche
nicht

zugelassan

Bitte k » l «
telelonlsch »»
Bestellung»»

'
KfffftAft

zur Reichsbahnl
Krt*giwW»ftoer eed l<

Zugsdtaffner (innenj
Aufsichtsbeamt*
Fahrkartenverkäuferfirmen)
Krähe für Femmeldedienst
Wagenreinfgungspersonot
Bürokräfte

BsrCkfcsiditfgungDsfner KhtgktSe « «ed
Vorblldunob®lmEintatzl D«in* Meldung
nimmtjede Steile d#r Deutschen Reichs¬
bahn entgegen . Wann das Arbeitsort
Didiruft, melde Dldi bei dar Raid» bahn.

Alle Krfifts für die Volksgemeinschaft !

Ein Brief vom Frontsoldaten !

WMlidu Kräfte helfen bei der
Deutschen Reichtpoet an der
tehnsllen Zustellung der Sen¬
dungen . Dienstkleidung wird

gestellt l

Frauen und Mädel J Meldet
Euch beim nächsten Postamt .

DEUTSCHE
,,$ r RHCHSrOST

tBei iedec ZaMettc
aIcoh denken :

# ttt Heilmitteln fott man immer .
tpottam (ein — unb hexte » ft reiht. '
Mio nicht mehr nehmen und nicht
Liter , nte et hie Lerlchrist »et«
langt l Lei altem aber : Wirklich nur i
bann, nenn e> nnbehingt not t»(, '
Da» eilt auch für

SMpkoscatin *
öxMetten ~

Wenn all» dies ernstlich bedenken,
beiommt jeder Silpboetalln, her ei
braudht.

| Carl Bühlsr , Konstanz. Fabrik
der Bharm. Präparate Sitphosealln

und Thyltal .

Giittalih
Schuhcreme

B.-Baden . Kino des Westens . 19,30
Uhr : „Anuschka". _

Bühl .
'

Lichtspielhaus . „Leicht* Ka-

Veranstaltungen
COIOSSEUM-THEATER. B«ute abend

Beg . 7.30 Uhr. Das Groß -Varietß -
progr . dar erstan Februarhälfta :
„ Namen von Klang und Ruf" . Eirva
arfolgr . Sari* von Varieteattr -akt .
in pausanl . Vorst . Thaaterk . ab 3

_ Uhr für den Vorverkauf geöffnet .
CENTRAL -PALAST . TägTTl9 .30 Uhr dl*

2 Wasleys , 3äger -Plastileen : 4 Stays ,Nachwuchs -Akrobat -an ; 2 Bramlnos ,Musik -Clowns ; sowia weit . 8 Glanz -
nummam .

REGINA Karlsruhe. Cabarat , Variete ,
9iaha Plakaten sch lag Programm¬
anfang tägl . 20.30 Uhr. Mittwoch
und Sonntag nachmittag 16 Uhr .

B.-Baden . Maxim. Montag u. Dlens-
taq geschl ossan .

HAMBURG -BERGEDORFf

tJn Deutschland und v' eleft
Staaten der Welt als Herstef<
ler von Qualitätserzeug *
nissen bekannt .

K. d . F.- Veranstaltungen \
PATZAK -Konzert auf Donnerstag , 18. !

März , 18.30 Uhr (Festhalle ) varleg -t . i
Karten behalten Gültig kalt . i

Gosch Aftllchm
Empfehlungen

Metzgerei E. Müller, Yorckstraß* 1,
Khe. Melr>er warten Kundschaft z .Kenntnis , daß mein Geschäft ab
Freitag , 12. 2., wieder geöffnet ist .

Johannlsbeer -SUßmost geg . Bezug¬schein noch zu haben . A . Bode ,Feinkost , Südendstr . 29. Khe.
Nasse FUfiet Weg damit : Schütz' die

Sohlen durch „ Soltlt " ! Soltft gibtLedersohlen längere Haltbarkeit ,macht sie wasserabstoßendl
An - und Verkauf v. gebr . Möbeln ,Herden und Getan . K. Weidemann ,Kapellenstr . 52, Khe.

Ab Freitag , 12. Febr . 43 bis auf
weiteres geschlossen . Frau K.
Reinbothe Wwe .

Mit Genehmigung des Landratsamts
jeden Montag und Mittwoch ganz¬
tags geschlossen . Photo -Dregerte
Hofstätter . Rastatt . (3410)

Aus der Ortenau 3
Stockflschabgabe : Dienstag vormltt .

Adolf Splnnor, Handelshof K.-G .,
Offenburg , Steinstraß * . (5098)

Stockfische , Mittwoch 9—12 Uhr , Nr,
344—425. Pflmtann, Offenburg ,

Kruschensalz
ist sseli wie aor
in bekenoter Güte
lieferbar . Et eo| -
schlackt die Organa
Ihres Körper» and
schafft dis Voran»*
•eiiang für IV all -(
| emeioas . Wohlba -,
finden . Mach«#
auch Sis »inen Var*
such ult Kreecbee-
Sdfx. Flasche
BJÖ. ErhlKlicb^1»

Apotheken and Drogeriei* , .
General -Vertrieb : Alfred Rlenlckrtf
Berlin W 50, SpiehernstraBe 4*

PÜDEE
Füße erhitzt,

Üherangestrengt «
brennend?

Da hilft allen, die »tel gehen und ftehe»
Müflen, raschSfasil-Fußpuder. St tndnd.
beseiligiübermäßigeSchlveißobsendeiung,

hüiei Blasen. Brennen, Wandlaufe».
HeiderragendfürMassageIFür
PiesenftigeFußpflege: —

ikfaftl-gußbah.
-Srem» «uh -linklur
Streu-Sose . 75 Df.
Aachflillbniiel 50 Pf .
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